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@öchiejerr von ber “Associated rresa”? 
Juland. 


Weichkohlen⸗Streik 
Soll anfangs April losgehen. — Weitere 
Schiedsgerichts-Derbandlungen.-- Bahn 
Bedienitete verlangen Kohn-Erhöhung. 
New York, 9. Jan. Wie ein Vertre- 
ter der Chejapeafe & Ohio Coal Co. 
miitbeilt, mird am 1. April mahr- 
fcheintich ein Streit der Weichlohlen- 
Grubenarbeiter in Weſt-Virginien be— 
hufs Erziingung höherer Löhne be> 
ginnen. Dan will blos deswegen noch 
bis anfangs April warten, weil jene 
Leute noch nicht gründlich genug orga= 
nifirt find, und der Verbands-Präfi- 
dent Mitchell auch durch die Gchiebs- 
gerichts-Verhandlungen noch zu jehr in 
Anspruch genommen ilt. 
Philadelphia, 9. Jan. Der Vor- 
heute megen eines 
leichten Unmohljeing nicht imflande, 
der Eitung der Streit =» Schiebäge- 
richts-Kommiffion beizumohnen. An 


| feiner Stelle führte Brigade » General 
Wilſon den Vorſitz. 


Der Anwalt der Nicht = Gewerk⸗ 
ſchafts-Arbeiter eröffnete die Verhand⸗ 
iungen damit, daß er Jury-Anklagen 


und Schuldig -Erklärungen gewiſſer 


Gewerlſchaftsleute unterbreitete, wobei 
es ſich um Akte von Geſetzloſigkeit han— 
delie; er ſagte, in allen betreffenden 
Fällen ſeien Mitglieder des Grubenar— 
beiter-Verbandes die Bürgen der Ange— 
Hagten geworben. 2 
Ramrence Jenkins, ein Hilft Che- 
riff im Counin Quzerne mährend bes 
Streits, wurde auf’3 Neue auf den 
Zeugenfiand gerufen. Er erzählie von 
berfchievenen Fällen, in denen er und 


andere Sherift-Gehilfen nach verfchie= 


denen Iheilen des Countys gejandt 
worden jeien, um Auheftörungen zu 
unterdbrüden, und behauptete, e3 habe 
allgemein im County ein Zuftand von 
Geſetzloſigkeit geherrſcht. 

Zu den Verhandlungen von geſtern 
Nachmittag iſt noch hinzuzufügen, daß 
auch der Grubenarbeiter-Verbandsprä⸗ 
fivent Mitchell wieder in den Vorber- 
grund trat. Der Vorfiende Grat) hatte 
einen Zeugen, einen Gewerkſchafts-Be— 
amten, gefragt, ob e& ihn nicht freuen 
würde, wenn die Gemwerfichaft „ſich 
aus dem Sumpfe erhebe, welcher den 
unteren Theil derjelben umgibt.“ Go- 
fort erhob fih Herr Mitchell und fragte 
den Borfiber, wie diefe Bemerkung auf- 
zufaffen jei. Richter Gray beeilte fich, 
zu erflären, daß er vielleicht mißber- 
flanden worden fei, eine Unfreundlich- 
feit gegen die Gemwerkfchaft habe er je- 
doch mit feiner Yeußerung nicht beab- 
fihtigt. Herr Mitchell fuhr fort und 
fagte, e3 jei nicht gerecht, die Kohlen- 


|. gräber » Gewertichaft, rejp. ihre Mit: 


glieder mit Gewaltihaten in Verbin- 
dung zu bringen, jo lange nicht beivie- 
fen fei, daß Gemwerfichaftämitglieder 
irklich die Thäter waren. Der Bor: 
fiber beeilte fich nochmals, dem Gemerf- 
Ichaftspräfidenten zu verfichern, daß 
bon einer Anklage gegen die Gemwerf- 
ſchaft nicht die Rede ſei. 

Auf eine Frage, ob ſieGewerkſchafts⸗ 


* Mitglieder disziplinirt habe, melche 


angeflagt waren, Gemwaltthaten began- 
gen zu haben, erwiberte Mitchell: „Die 
DOrganifation hat fein Recht, Mitglie- 
ber zu bejtrafen, ehe fie fehuldig befum- 
ben worden find; die mürbe ja im 
Voraus ein Vorurtheil gegen die Leute 
in den Gerichtshöfen hervorrufen.” 

Der Recht3-Vertreter der organifirs 
ten Orubenarbeiter machte die Mit- 
theilung, die Gruben-Präfidenten Baer 
und Markle hätten dem Präfidenten 
Noofevelt- erklärt, e3 feien 21 Morbe 
während bes GStreif3 verübt morben, 
und fie wünfchten, daß eine folche Bes 
bauptung auch bemwiefen würde. Der 
Borfiger fagte, er jei damit einverftan- 
be 


n. 
Einer der Zeugen ftellte ben Mitglie- 
dern ber Kohle- und Eifen-Polizei ein 
fehr fehlechtes Zeugniß aus. 
Philadelphia, 9 Jan. Brigabe-Ges 
neral Gobin, welcher die Miliztruppen 
in der Hartfohle » Region während bes 
aroßen Streit3 befehligte, wurde eben- 
—* als Zeuge vor der Schiedsge— 
richts⸗Kommiſſion aufgerufen. Er er—⸗ 
zählte von dem Truppen-Aufgebot 
am 30. Juli, als ſich ein Krawall zu 


Shenandoah ereignete, und von ſonſti⸗ 


gen Tumulten und den allgemeinen 
Verhältniſſen in den Hartkohle⸗Regio⸗ 
nen während ſeines Aufenthaltes das 
ſelbſt. 

Er ſagte, der Sheriff des Counths 
Carbon habe ſich geweigert, den Staats⸗ 

ouberneur um die Zuſendung von 

ruppen zu erſuchen. Der Anwalt für 
die Grubenarbeiter proteſtirte gegen 
dieſe Angabe, und Hr. Darrow ſprach 
von dem General als einem „weiſen 
und großen Mann.“ 

Das machte den General böſe, und er 
ſagte: „Wenn der Herr von Chicago 
wieder von mir in ſolcher Weiſe ſpricht, 
wie er ſoeben gethan, ſo werde ich mich 
weigern, irgend eine ſeiner Fragen im 
Kreuzverhör zu beantworten.“ 

Hr. Darrow beſtritt, daß er die Ab— 
ſicht gehabt habe, unreſpektirlich gegen 
den General zu fein. 

Gobin fagte dann, er fei von ben 
Grubenbefitern erfucht morden, bie 
Nicht Gemwerkfchafts- Arbeiter zu be= 
f&hüpen; aber er habe fich beffen getei- 

ert, weil er nicht genug Truppen ge- 
bt habe. Die Situation fei Höchft 


1 Beventlich geivefen. 


Er habe au gefürchtet, hie Eifen- 


. babn-Angeftellten mwürben „e hüch⸗ 


Truppen transportiren können. 
habe er Drohbriefe erhalten. 
Philadelphia, 9. Jan. 


Auch 
Rev. Karl 


Hauſer, lutheriſch-ſlopakiſcher Geiſtli- 


cher zu Freeland, erzählte, wie beim 
Begräbniß eines Nicht-Gewerkſchaft— 
lers im Panther Creek-Thal die 
Streiker „Scab“ gerufen und auf den 
Sarg gefpieen hätten. 

Mehrere Nicht-Gemerkfchaftler er- | 
zählien von Gemaltthaten. | 

Peoria, IU., 9. Jan. Großmeifter | 
Hanahan von der Brüderjchaft der | 
Lofomotin-Heizer, der fich gegenmärtig | 
bier befinbet, erklärt, er habe feine | 
Nachricht über Wirren an der Alton- | 
Bahn erhalten, und über einen GStreif- 
Antrag könne erft dann abgeftimmt | 
werden, wenn er jelber in diefer Sache 
borgegangen ei, und e8 der Schuh: 
Behörde nicht gelungen fei, eine Bei- 
legung zu erzielen, 

Sloomington, IU., 9.$an. Entgegen 
der Erwartung, haben die Heizer der 
Ehicago- & Alton-Bahn noch nicht | 
über einen Gtreif-Vorjäjlag abge: | 
ftimmt und mollen Golches erft nad) | 
einer weiteren Konferenz zmifchen dem | 
Ausfhuß und den Bahn-Beamten 
thun. 

Bepier, Mo., 9. Yan. Alle Gruben- 
arbeiter der Gentral Eofe Eo. find fo- 


eben, auf Erfuchen ber Gejellichaft 
jelbft — melche früher gegen eine An 
erfennung der Gemerkjchaft mar — or= 
ganifirt worden und gehören jebt zum 
Umerifanifhen Grubenarbeiter-Ber- 
bande. Die ganze Kohlengruben-$ndu- 
ftrie in Miffouri ift jet organifirt. 
Nem Haven, Konn., 9. Yan. Der 
Staatsanwalt de8 GSuperior-Gerichts 
macht befannt, daß die Kriminal-Kla- 
gefälle gegen Stephen Charter3 (Bür- 
germeifter von Anjonia) und zwei an- 
dere Arbeiterführer desjelben GStäbt- 
chens, wegen lebertretung eines, bon 
der Farrell Foundıy & Machine Eo. | 
erwirkten Cinhaltsbefehls, niederge- 
I&hlagen worden find, „da die Verhält- | 
niffe fich jet To geändert haben, daß | 
es nicht gerathen erfcheint, die Prozef- 
firung der Angeklagten zu erzwingen“. 
Der bejagte Einhaltäbefehl war im 
Suli 1901 erwirft worden. 
Denver, Kolo., 9. Yan. Die Bedien- | 
fteten der Kolorado- & Southern | 
Bahn, melde zur Brüderfchaft der 
Bahn-Zugbedienjteten gehören, werben 
in einer Sibung, melde am nädjiten 
Montag jtattfinden joll, dem General- 
Superintendenten Charles Dyer ihre 
Forderungen unterbreiten. Sie werben 
eine zmwanzigprozentige Lohnerhöhung 
verlangen. 
57. Kongreh. 


MWafbington, D. K., 9. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm bie Philippi- 
nen-Sonftabler-®orlage in der, von ! 
Hull beantragten Geftalt mit 91 gegen 
74 Stimmen an, 


Ernennung ftatt Grwählung. 


Indianapolis, 9. Yan. Genator 
Dausman brachte heute im Dberhaus 
der Indiana’er Staatälegislatur eine 
gemeinjchaftliche Refolution ein behufz | 
eine? Zuſatzes zur Staatsverfaſſung, 
wonach der Gouverneur die Befugniß 
erhalten würde, Staats-Oberrichter 
und Kreisrichter, die bis jetzt gewählt 
werden, zu ernennen, und dieſelben ſo 
lange im Amte bleiben würden, tie fie | 
fich würdig verhalten; das Syitem mä- | 
re dann dasjelbe, wie bei der Ernen: | 
nung bon Bundesrichtern durch den ! 
Präfidenten. Diefer Antrag fol bes | 
ziweden, die Staat3-Gerichtähöfe von 
der Politik zu trennen. 


Berhaftete Bahnraub- Verdächtige 


La Eroffe, Wis., 9. Jan. Vier Män- 
ner, melche befchulbigt find, an dem 
Raub - Attentat von 6 Kerlen auf | 
einen Zug ber Vurlington-Bahn zu | 
Marcus, IU., vor feh3 Monaten be- | 
theiligt gemwejen zu fein, wurden auf | 
dem nämlichen Bahnzug, der damals | 
angehalten wurde, alö Gefangene be- | 
fördert und zu Savanna, Ill. abgeſetzt | 
und nad) dem County-Hauptfit Mount | 
Carroll gebradt. Pinferton-Geheim- 
poliziften hatten fie ausfindig gemadit. | 

Er:Goupverneur geitorben. 


Bellefontaine, Pa., 9. Jan. Der frü- 
bere Staatögouverneur Haftings ift | 
heute Vormittag um 10 Uhr geftorben. 


— — — 


Ausland⸗ 


Scheint zu ſtimmen. 
Die Angabe über die Unzufriedenheit mit 

Holleben. 

Berlin, 9. Jan. Der Kranten-Ur- | 
laub, mwelden Dr. v. Holleben, der 
beutjche Botjchafter in der amerifani- 
Ihen Bundeshauptftabt, erhalten hat, | 
wird ziemlich allgemein als bie Einlei- 
tung feines thatfählichen Ausfcheidens 
au dem Amt angejehen; und mehtere 
wichtige Zeitungen jagen, Holleben’3 
Rüdiritt hänge mit der Unzufrieden- 
beit der Regierung über feine Leitung 
ber venezolanifchen Angelegenheit in 
Wafhington zufammen. (Wie bereits 
an anderer Stelle furz erwähnt.) Bis 
jeßt ift diefe Angabe regierunggfeits 
nicht dementirt worden. — 

Wie es ſcheint, fühlt die Regierung, 
daß fie über Präfident Roofevelts Hal- 
tung zur Schiebägerichtö-Frage durch 
die beutfche Botihaft in Wafhington 
irregeleitet oder menigftenz unvollitän= 
big informirt ift. Auch befteht bie 
Meinung, Holleben’3 Depefchen über 
die Politif der Ver. Staaten fowohl 
im ——— wie ar anberen 
auswärtigen Angelegenheiten feien me- 


—* 
— 


Chicago, Freitag, den 9. Januar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die venezolaniſchen Wirren. 


Caſtros Regierung nimmt die Forderungen 
der Verbündeten unter Proteſt an. 


Caracas, 9. Jan. Alle, von den ver- 


bündeten Mächten geforderten Zuge— 
ſtändniſſe in Verbindung mit dem 


Schiedsgerichts-Vorſchlag wurden nach | 
zwei ftürmifchen Situngen ded Kabi- | 
nei3 unter Protejt angenommen. Die 


Regierung hält diefe Forderungen für 
ungerecht, erklärt aber, daß fie der Ge= 
malt weiche. 


Der amerikanifche Gefandte Bomen | 


wird mahrjcheinlich morgen von einem 
amerifanifchen SKriegsichiff abgeholt 
werden und nach Wafhington reifen, 


; um die venezolanifche Streitfrage vor 


ber britifch-deutfchen Kommiffion zu 
bertreten, 

Sm Haag, 9. Yan. Angefichts der 
Creigniffe in Venezuela ift das hollän- 
difche Kreuzerboot „Holland“ angemie- 
fen worden, in den meltindifchen Ge- 
mäflern zu bleiben, und das Schladht- 
Ihiff „De Ruyter“ iſt nach Curaſſao 
beordert worden. 

Port of Spain, Trinidad, 9. Jan. 
Es verlautet, daß die franzöſiſche Re— 
gierung ſich jetzt ebenfalls dem Vorge— 
hen gegen Venezuela anſchließen werde, 
da Venezuela die, kürzlich fällige Rate 
der Entſchädigungsgelder an Frank— 
reich nicht bezahlt habe. 

Lügen =: Senfationsgerüdt, 
oe Chamberlain ift in Südafrifa Fein 

Haar gefrümmt worden. 

London, 9. an. Die, in den Ber. 
Staaten heute verbreitete Angabe, 
daß der britifce Kolonialfetretär 
Chamberlain in Sübafrita ermorbet, 
oder auch nur auf ihn gefchoffen morden 
ei, ift abjolut grundlos. Sie war 
offenbar nur auf Beeinfluffung der 
Börfe berechnet und übte auch porüber> 
gehend einen Einfluß auf mande Pa 
piere. 

London, 9. Jan. Kaum hatte fich 
die Börfe vom Einfluß des falfchen 
Gerüchts über ein Schie-Attentat auf 
ben britiichen Kolonial-Sefretär Sof. 
Chamberlain in Südafrika erholt, ala 
abermal3 eine therlmeife Panik durch 
die Kunde entftand, daß Alfred Beit, 
der vielgenannte füdafritaniiche Millio- 
nen-Finanzmann, ſchwer erkrankt ſei. 
Beſonders ſanken die Rhodeſianiſchen 
Werthpapiere, doch erholten ſie ſich 
gegen den Schluß hin wieder etwas. 

Oel⸗Brunnen breunen! 

Ein unheilvolles Feuer in Galizien. 


Lemberg, Galizien. 9. Jan. An den 
Erdöl-Brunnen zu Boryſlav brach ge— 
ſtern Abend eine bedenkliche Feuers— 
brunſt aus. Dieſelbe verbreitete ſi 
über 27 Oelquellen, und 20 Häuſer 
wurden zerſtört. Auch kam ein Mäd— 
chen dabei um. Man ſchätzt den ver— 
urſachten finanziellen Schaden auf na— 
hezu eine Viertelmillion Gulden. 
„Tanzkönigin“ bleibt in Berlin. 


Berlin, 9. Jan. Die kaliforniſche 
Tänzerin Iſadora Duncan, welche am 
5. Xanuar bor einem geladenen Publi= 
fum im Auäftellungsfaale des Künft- 
lerhaufes auftrat und große Triumphe 
feierte, hat Gefallen an Berlin gefun- 
den und mil fi in ber deutichen 
Reihshauptfiadt dauernd nieberlaffen. 
Später mwird fie hier Tanzunterricht 
geben. An den nächiten Abenden wird 
jie auf der Bühne des Neuen Kal. 
Iheaters ihre „Zanzidylien“ aufführen. 


ı Außerdem wird fie mehrere Matinees 


im fal. Schaufpielhaufe veranftalten. 
Die, Miß Duncans Tänze einleitenden 
Deflamationen werden von Mitgliedern 
des fal. Schaufpielhaufes ausgeführt 
werben, ebenjo wie die Begleitmufit zu 
den Tängen von Mitgliedern der fal. 
Kapelle geipielt werden wird. Afabora 
Duncan tanzt in lofen griechiichen Ge- 
wändern und ſtellt pantomimiſch Kom— 
poſitionen und Gemälde dar. 
Geſchaäftsrücgang und 
loſigkeit. 

Berlin, 9. Jan. Die „Arbeitsmarkt— 
Korreſpondenz“ bringt keine erfreuliche 
Kunde und gibt einen trüben Ausblick 
in's neue Jahr. Sie meldet, daß der 
gute Geſchäftsgang in den deutſchen 


Arbeits⸗ 


Hafenplätzen nachgelaſſen hat, und das 


Anwachſen der Arbeitsloſigkeit un— 
verkennbar iſt. Im abgelaufenen Jahre 


ging beſonders die Getreide-Einfuhr 


aus den Ver. Staaten in Hamburg zu— 
rück, ſo daß dort die Ver. Staaten an 
der Geſammteinfuhr nur mit 14.2 
Prozent gegen 173 im Jahre vorher 
partizipirten. 


Des Kaiſers—s Grunewald = Plane. 


Berlin, 9. Jan. Zu den Plänen des 
Kaijers Wilhelm für die immandlung 
des bielgenannten Grunemwaldes in 
einen großen öffentlichen Park in Ber: 


; Iin gehört auch ein Automobil-Schnell- 


fahr-Wegq, welcher 73 Meilen lang und 
etwa 60 Fuß breit fein foll. 
Königs : Todcstag. 

Rom, 9. Jan. Der 25. Jahrestag 
des Ableben vom König Viktor Ema: 
nuel II. wurde heute durch eine Pilger- 
fahrt nach feinem Grabe, amBantheon, 
beobachtet. Die Prozeffion mar zmei 
Meilen lang, und 30,000 Berfonen 
nahmen an ihr theil, darunter Abord- 
nungen bon fämmtlien Provinzen 
Staliens und Veteranen des Unabhän- 
gigfeitö = Krieges, denen der jebige 
König Viktor Emanuel III. die Hand 
Tchüttelte. Hunderte von Kränzen 
wurden auf dem Grab niebergelent. 
Große Boltsmaffen fahen die Zeremo- 
nie an. 


68 liegt in der Familie. 


Wien,.9. Jan. Es wird jept 
meldet, Dak noch ein Bruder bes &% 


herzogs Leopold Ferdinand, welch’ Leb- 
| terer jet mit feiner Geliebten in Genf 
mweilt und feiner Ddurchgegangenen 
Schmefter, Rronprinzeliin Quife bon 
Sachen, Gejellichaft leitet, eine be— 
; denfliche Liaifon mit einem Mädchen 
aus den unteren Kreifen hatte. Es ift 
dies Erzherzog Heinrih Ferdinand. 
Katjer Franz Fofef verfegte ihn kurzer 
Hand nad Innsbrud und befahl ihm, 
; die Beziehungen zu dem Mädchen ab- 
| zubredhen. 

(Weitere Nachrichten über die fäcdh- 


ſiſche Kronprinzeſſin u. ſ. w. ſiehe auf 
der Innenſeite.) 

Wien als Selbſtmörder⸗Stadt. 
„Der Hunger und die Liebe“ erhielten das 

Getriebe in dieſem gall nicht. 

Wien, 9. Jan. Aus einer ſtatiſti— 
ſchen Zuſammenſtellung für das Jahr 
| 1902 geht hervor, daß Wien bezüglich 
der Anzahl der Selbitmorde noch im=- 
mer an der Spibe der europätfchen 
Hauptſtädte ſteht. E3 ereigneten fich 
| bier im verfloffenen NXahr 453 Iodes- 
fälle durch Selbftmord und 467Selbit- 
morb-Verfuhe. Die Zahl der meib- 
lichen Selbjtmörder in Wien ift binnen 
zehn Jahren von 57 auf 124 geitiegen. 

Die meilten betreffenden Fälle mer- 
den auf Liebe und auf Hunger zurüd- 

| geführt. 

Gelbftmorde oder Selbjtmord-Rer- 
fuche famen allein 160 vor, 158 aus 
Armuth und Noth, 127 infolge bon 
MWahnfinn, 72 wegen häuslicher Wir- 
ren, und 19 wegen finanzieller Verlufte. 

160 Perfonen erhängten fid, 148 


benubten Schießmwaffen, 60 erträntten 
fih und 35 nahmen Gift. 


(Weitere Deveihen und Notizen auf der Annenjerte.\ 
— 


2olalberiht. 


— — — — 


Aus der Stadthalle. 


Kobhlenanfänfe für die Armen. — Geheim- 
nigvolle Bejucher. —Magerftadts fette ” 
CountyeRechnungen. 
Alderman Fid von der neunten 
ı Ward mill Montag im Stabtrath die 
Vermilligung von $50,000 zum An- 
fauf und zur Vertheilung von Kohlen 
unter die Armen empfehlen. DerStabt- 
vater jagt, er jehe täglich von feinem 
: Gejchäft, 12. und Canal Str., aus 
reife, Frauen und fleine Kinder 
Kohlen auf den Bahngeleifen auflefen, 
dem lleberfahrenmerden und der Ver— 
baftung ausgefegt. Taufende Yamilien 
litten in der neunten Ward allein 
Mangel an Kohler® Geftern habe er 
zmei halb erfrorene und hilflofe Kleine 
Kinder vom Geleije in feine Gefchäfts- 
ftelle getragen und vor dem Erfrieren 
gerettet. Fortwährend würden an ihn 
bon den Armen Gefuche um Kohlen ge- 
richtet, und die Stadt habe das Geld, 
um in diefer entfelichen Nothlage für 
| Linderung zu forgen. 
Anfolge der gewaltigen Zunahme bes 
Verbrauhs don Weichtohle find Die 
| Koften der Fortfchaffung der Afche für 
| die Stadt um $150 täglich, für Fuhr- 
| leute und Gefpanne, geitiegen. 
| 9.8. Hollis und R. R. Gapin, zei 
New Horker Bankier und Beitk:r van 
Antheilfeheinen der Union Traction 
Go., erjuchten Bürgermeifter Harrifon 
| Heute um eine Unterredung mit Bezug 
| auf die Straßenbahnfrage. Neber de— 
' ren Verlauf verlautet noch nih??. 
| Sheriff Magerftadt hat 'm Ge- 
| genfaß zu feinem Namen eine fette 
| Countg-Rehnung über die VBelöfti- 
| gung der Gefangenen in den leßten 
| fünf Monaten feiner Verwaltung tes 
ı Goimity-Gefängniffes eingereicht, näm- 
| fich von $18,000. Gounipraths-Bräfi- 
dent Foreman fam diefe-Rechnung et- 
| was fehr hoch vor und er hatte teher 
| heute mit Magerftadt eine längere IIn- 
terredung. Der Bejucher verwies auf 
die Zunahme jeiner Koftgänger und fei- 
nen Vertrag mit dem County bon 25 
| Gents für Gefangenen und pro Yaq. 
Herr Foreman ift aber noch richt zu: 
| Frieden und mill dem Countyratb am 
Montag eine Fortleßung der linter- 
fudung empfehlen. 
Chas. Waldo Haskinz von der be- 
kannten Buchführungs -Sachverſtän— 
| digen = Firma Hasktina & Sells, wel- 
| he die ftädtifche Gefchäftsvermaltung 
| neu organijirt hat und die Mißmwirth- 
ı haft unter der alten Verwaltung des 
Countyſchatzamtes unterſucht, iſt heute 
| in New York anLungenentzündung ge- 
| ftorben, wie Hilfsfüämmerer Hubbell 
ı telegraphijch mitgetheilt wurde. 
| Der Countyfämmerer bat der Auf- 
forderung des Finanzausſchuſſes, je- 
| dem Mitglieve des letzteren einen 
| Ichriftlichen Bericht über die zur Zah- 
lIungsanmeifung unterbreiteten NRech- 
nungen zu erftatten, nur einmal ent- 
| fprochen. Infolge deffen hat der Aus- 
Ihuß heute Nachmittag die Gutheißung 
einer Menge Rechnungen vermweigert 
und vom Kämmerer Ausfunft gefor- 
dert. — — 


WÜus den Polizeigerichten. 


Zouis Benfinger, der im Gebäude 
Nr. 108 Randolph Straße eine Kegel- 
bahn und Billardhalle betreibt, wurde 
beute von Richter Prindiville megen 
Entgegennahme von Wetten um $25 
und die Koften geitraft. 

Rouid .E. Weiß, ein der Unterfchla- 
gung bezichtigter früherer Brauerei- 
Agent, glänzte in der heute nor Richter 
Prindiville anberaumten — 


durch Abweſenheit. Seine Bürgſchaft 
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Bittere Hoth. 


Die Armen der Stadt 
zweifelter Lage. 


in ver: 


Das Licbeswert. 


Dorfehrungen zur Abhilfe. — Aufruf des 
Mayors. — Beiträge zur Kohlenverthei: 
lung an Arme. — Sammlungen dur das 
Bureau of Charities. 


— 


Die anhaltende Kälte, die Kohlen: 
theuerung und der Ktohlenmangel ha- 
ben fi) während der leßten Tage ganz 
bejonders bei den zahlreichen Armen 
der Stadt fehmerziic fühlbar gemacht, 
denen eö an Mitteln fehlt, das theure 
Heizmaterial zu faufen. Die Nothla= 
ge ift eine außerordentlich große. Die 
Geſchäftslolale ſämmtlicher Wohlthä- 
tigleitSpereine werben überlaufen von 
Bittſtellern. 234 Hilfegefuhe tra- 
fen geftern allein im Zentralbureau der 
Vereinigten Wohlthätigfeit? = Gefel- 
Ihaften ein. Die Anforderungen, wel 
he an die Polizei in diefer Hinficht ge- 
macht werden, find fo zahlreich und 
dringend, daß Bürgermeifter Harrijon 
fi) veranlaßt gejehen hat, einen öf- 
fentliher Aufruf um Beiträge für ei- 
nen Hilfzfonds zur Wbftelung der 
Nothlage unter den Armen Chicagos zu 
erlaffen. Bräfident Franklin MeVBeaad 
bom „Chicago Bureau of Charities“ 
richtete gejtern Nachmittag ein Rund: 
Ichreiben an 6000 begüterte, ihm ala 
menfchenfreundlich befannte Bürger der 
Stadt und erfuchte um mildthätige 
Beiträge in jebmweder Art zur Verthei- 
lung an die PBebürftigen. County 
Agent Olfen jah fich geftern genöthigt, 
um allen dringenden Anforderungen 
an dag County-Wohlthätigleitgamt zu 
entfprechen, Kohlenhändler aufzufu= 
chen, die nicht fontraftlich zur Liefe— 
rung an die County-Anfialten ver- 
pflichtet find, und bei ihnen Kohlen 
einzufaufen und zur fofortigen DVer- 
tbeilung an frierende, von allen Mit- 
teln entblößte Gefuchfteller anzumeifen. 
Die Eounty-Lieferanten find mit ihren 
KRohlenlieferungen an die County 
Unftalten fo mie ſo bedeu— 
tend im... Rüdjtande „und Das 
Mohlthätigkeitsamt wurde von ihnen 
bisher in diefer Hinfiht ganz 
befonders vernadhläfligt. Der Unmille 
über die Engro2-Kohlenhändler, und 
ganz befonderd gegen die Koblen- 
grubenbefiter, it ein großer, weil fie 
den durch den Grubenarbeiter-Aus- 
ftand im lebten Herbfi herbeigeführten 
Mangel an Hartlohlen benüßen, um 
dem Volf miitel& hoher Preife das Fell 
über die Ohren zu ziehen und fich felbit 
auf die unverfchämtelte, herzlofelte 
MWeife der Welt zu bereichern. Die hie- 
figen Roblenbändler erklären, fte hätten 
unter dem fchändlichen Verhalten der 
Grubenbeſitzer und der Eiſenbahngeſell— 
ſchaften, welche zuſammen unter einer 
Decke ſteckten, ſelber ſchwer zu leiden 
und könnten beim beſten Willen keine 
Aenderung der mißlichen Verhältniſſe 
herbeiführen. Einige zeigen ſich hilfs— 
bereit, andere verſchließen ihr Ohr 
hartnäckig den Bitten um Lieferung 
von Kohlen zur Linderung der Noth 
unter den Armen. Der Großhändler 
Henry E. Weaver wies geſtern aus 
French Lick Springs, Ind. wo er ſich 
zur Beſſerung ſeines angegriffenen Ge— 
ſundheitszuſtandes befindet, telegra— 
phiſch 1000 Tonnen Weichkohlen zur 
Vertheilung an Nothleidende an. Sei— 
nem edlen Beiſpiele folgte T. J. 
D’Sara, von der Kohlenhändlerfirma 
D’Sara, King & Co., mit der Zumei- 
fung von 100 Tonnen Kohlen zu glei: 
chem Zmede. Die Kohlenhändler, welche 
im Elläwortb-Gebäude, Nr. 355 Dear- 
born Str., ihre Gejchäftsitellen haben, 
erklärten fich in einer zu dem Zmed ab- 
gehaltenen Verfammlung bereit, 160 
Zonnen Kohlen und $200 Baargeld 
zur Abftelung der Nothlage beizu- 
ſteuern. Es beftehbt nun die Abficht, 
eine befonders große KRohlenniederlage 
für die BVertheilung von Heizmaterial 
an Notbleidende einzurichten. Die 
Heilgarmee, melde Kohlen zum Koften- 
preije verfauft, erfuchte geftern Abend 
die Stadtverwaltung, ihr Wagen und 
Pferde zur Verfügung zu ftellen, da- 
mit fie die ihr von den Kohlenhändlern 
im Ellömorth-Gebäude zur Vertheilung 
anvertrauten 160 Tonnen Kohlen aleich 
heute an bie richtigen Adreffen bringen 
und jomit johleunige Hilfe vermitteln 
könne. Dieſer Aufforderung murde 
heute enilprochen. 


* * * 


Andere Kohlenhändler, wie die 
Buſſe-Reynolds Co. Edwin F. Dan— 
iels und F. G. Hartwell gaben geſtern 
die Erklärung ab, daß auch ſie nach 
beſten Kräften zu demWohlthätigkeits— 
werk beiſteuern wollen; wieder andere, 
wie W. P. Rend, J. E. Decker, A. L. 
Sweet und John Crerar hingegen be— 
haupteten, ſie hätten kaum den nöthi— 
gen Vorrath an Kohle, um ihre Kun— 
den zufrieden zu ſtellen und könnten 
nicht an ſie geſtellten Anforderungen 
der öffentlichen Wohlthätigkeit genü— 
gen. Bürgermeiſter Harriſon weiſt in 
ſeinem öffentlichen Aufrufe darauf hin, 
daß in einer ähnlichen Nothlage, die 
ſich unter der Amtsführung ſeines 
Vorgängers Swift hier einſtellte, von 
mildherzigen Bürgern der Stadt im 

zen $38,000 fr Vertheilung an 
femen aufgebracht wurben. Der 
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ſtädtiſche Hilfsfonds für joiche unvor- 
hergeſehene Zwecke betrage zur Zeit nur 
$780. Würde derſelbe bedeutend ver— 
größert, dann könnte dadurch die Po— 
lizei in die Lage gebracht werden, in 
den zahlreichen Fällen dringender Noth, 
die ihr zur Kenntniß gebracht wür— 
den, ſofort auch Hilfe zu bringen. 

Das Komite für öffentlichen Dienſt 
der Countybehörde wies heute Vormit— 
tag die Kohlenlieferanten für die 
Countyanſtalten an, ſchleunigſt die noch 
rückſtändigen Lieferungen an ben 
County-Agenten zu madhen und ihn 
dadurch zu ermächtigen, allen berechtig- 
ten, an das County =» Mohlthätig- 
keitsamt geſtellten Anfprüchen zu 
genügen. Von allen Seiten merben 
Versuche gemacht, der bitteren Nothlage 
abzuhelfen, nıtr die reichen Grubenbe- 
figer und Eifenbahnmagnaten zeigen 
fein Herz. Neue Verfchmelzungen ein- 
zelner Gruben zum Zmwed der Aus— 
beutung des Publitums kommen nicht 
nur im Diten, jondern auch im Meiten 
zu Stande. So wird aus der Staat?- 
hauptftadt Sprinafield berichtet, daß 
dort gejtern ein New Morfer Syndikat 
durch Ankauf die Gruben der Tahlor- 
pille Coal Eo., der NRiverton Goal 
Eo., der Starnagle und der Blad Dia- 
mond Goal Co., ferner die drei Gruben 
der Junction Coal Mining Co. an 
ſich gebracht habe, und daßVerhandlun— 
gen zwiſchen der Chicagoer Crescent 
Coal Co. und den Beſitzern von der 
Weſtend-Grube bei Springfield, zwei 
Gruben der Chicago-Virden Coal Co. 
in Virden, Ill., den beiden Kohlengru— 
ben zu Carlinville und der Grube bei 
Sallula, in Menard County, im Gange 
find, um diefe und noch andere Gru= 
ben, welche zimiichen Bloomington und 
Sarlinville unmeit der Geleijejtreden 
der Chicago & Alton-Bahn gelegen 
find, zu einem aroßen ChicagoerSyn 
difat zu vereinigen. 


* * * 


Von den vielen hundert Fällen bit— 
terer Noth und entſetzlicher Bedrängniß 
durch das anhaltend kalte Wetter, wel— 
che geſtern zur Kenntniß der hie— 
ſigen Polizei gelangten, ſeien nur die 
nachſtehenden, beſonders dringlichen 
herausgegriffen: Am letzten Sonntag 
wurden die Bewohner der Holzbaracke 
an der 115. Straße und South Weſtern 
Avenue zum letzten Male von ihren 
Nachbarn außerhalb des Hauſes geſe— 
hen. Die Familie war erſt vor Kurzem 
aus dem Staate Indiana nach Chi— 
cago gekommen und die zahlreichen 
Mitglieder derſelben hielten ſich, ſchon 
weil ſie nur der böhmiſchen Sprache 
mächtig ſind, von ihren Nachbarn ab— 
geſondert. Am letzten Dienſtag hielt der 
Wagen eines Leichenbeſtatters vor dem 
Hauſe; der älteſte Sohn der Familie 
war geſtorben. Als ſich auch am Mitt— 
woch und geſtern kein Angehöriger der 
ſonderbaren Familie auf der Straße 
blicken ließ, benachrichtigten die Nach— 
barn die Polizei. Fünf Perſonen, die 
Eltern, ein 20jähriges Mädchen, deren 
19 Jahre alter Bruder und die erſt 14— 
jährige Jüngſte der Familie, wurden 
mehr oder minder ſchwer am Typhus 
erkrankt vorgefunden. Kein Stück 
Kohle oder Holz, um die Zimmer zu 
durchwärmen, war vorhanden, auch 
fehlte es an den nothwendigſten Nah— 
rungsmitteln. Böſe Dünſte füllten die 
Räume. Kloakengas war aus der de— 
fekten Abwaſſerleitung in dieſelben ge— 
drungen. Dazu die arge Kälte. Es 
war die höchſte Zeit, daß die Polizei 
einſchritt; die ganze Familie wäre ſonſt 
in der ungeſunden Baracke elendiglich 
umgekommen. Drei der Mitglieder 
ſind ſo ſchwer erkrankt, daß ſie nach 
dem St. Eliſabeth-Hoſpital geſchafft 
werden mußten. 

Fräulein Mary Barnes, früher Pri— 
vat-Lehrerin und Kindergärtnerin, ſeit— 
Monaten aber von Rheumatismus ge— 
plagt, wurde in ihrem beſcheidenen 
Zimmer im Gebäude Nr. 4801 Lake 
Abe., halberfroren vorgefunden. Sie 
ſteht ganz allein in der Welt da, und 
falſche Scham hatte ſie davon zurückge— 
halten, Andere von ihrer traurigen La— 
ge in Kenntniß zu ſetzen. 

Auch Frau Cliteß, Nr. 107 N. Pau— 
lina Str., hatte es verabſäumt, die 
Mildthätigkeit Anderer in Anſpruch zu 
ichmen, ehe jie von Hunger und Kälte 
fit zur Verzweiflung getrieben murbe. 
Die Bolizifien der W. Chicago Ane.- 
Sezirfswache kamen ihr durch eine 
Sammlung freiwilliger Geldſpenden 
zu Hilfe. 

Frau Caroline Adamäfe, Nr. 1138 
Ssroing Avenue wohnhaft, war mit ih- 
ten beiden fleinen Rindern am Ver— 
hungern, al& die Polizei der Attrill 
Sir. = Bezirfämache ihr noch rechtzeitig 
zu Hilfe fam; die von ihrem herzlofen 
Gatten vor einem Jahre fiten gelaffe- 
ne Frau hatte die wenigen Geldmittel 
in ihrem Befit zur Anfchaffung von 
Kohlen und Holz verwendet, um die 
Kälte von ihren Kindern zurüdzuhal- 
ten, nun war au das Heizmaterial 
aufgebraucht und die Nothlage arof. 
Die Zahl der durch Pflichtvergeffenheit 
ihrer Dapongegangenen Ernährer in 
große Bedrängniß geratbenen Frauen 
mit Rindern ift eine erftaunlich aroße; 
doch auch ganze Familien, deren Ober- 
haupt durch anhaltende Krankheit und 
durch Arbeitslofigfeit in große Noth 
gerathen find ‚mußten jich an die Poli- 
zei wenden, um dasNothwendigjte zum 
Lebenäunterhalt zu erlangen. Das 
Bureau of Charitied, die Heildarmee 
und jämmtliche Wohlthätigfeitävereine 
der Stadt thun ihrMöglichftes, um die 
allgemeine Nothlage unter ben hiefigen 
Armen zu lindern. Doch ift diefe unter 
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,y 
den durch da3 Falte Wetter und bie 
Kohlennoth eingetretenen Verbältnif- 
fen eine fo meitverbreitete, daß außer- 
gewöhnliche Mittel aufgeboten und be= 
jonders große Anftrengungen gemacht 
werden müffen, um der „Zeit ber 
Ichweren Noth“ in humaner Weife zu 
begegnen und die Nothlage der Armen 
porübergehend abzuftellen. 

* * * 


Die Schlachthausfirma Swift & Co. 
richtete heute eine Kohlenniederlage ein, 
aus welcher nicht nur die Angeſtellten 
der Firma, ſondern auch nachweislich 
Unbemittelte ihren Bedarf zu den nie— 
drigſten Preiſen — 20 Cents den Bu— 
ſhel oder 80 Pfund, 10 Cents den hal—⸗ 
ben Buſhel und 5 Cents für ein Peck 
oder 20 Pfund — erlangen können. 
Die Gefchäftsitelle diefer Kohlennieder- 
lage befindet fich in der alten Central 
Iomn Office, an Erchange Avenue und 
Loomis Straße. Die Ablieferung von 
Koblen an den Bedarfzftellen fann bie 
yirma aber nicht iibernehmen. 

Stadtfämmerer Mann ermöglichte 
e& heute der Heilsarmee, durch Gtel- 
fung der ftädtifchen Magen und Ge- 
jpanne in den Mohlthätigfeitsbienft, 
38 Tonnen Kohlen aus Eifenbahns 
waggons an der 40. Str. und Wents 
worth Ave. nach den Verkaufsftationen 
der Heildarmee zu befördern. E38 er- 
hielten davon die Heilsarmee-Ber- 
faufsftele Nr. 178 Larrabee Str. 15 
Ionnen, die im Gebäude Nr. 345 W. 
Chicago Ave. 3, Nr. 411 W. Harrifon 
Str. 10, und Nr. 558 W. Madiſon 
Str. ebenfall3 10 Tonnen. — 

Superintendent McLaren bom df- 
fentlichen Dienft des County-Rathes 
fandte heute Agenten aus, um Kohlen 
borräthe zur Vertheilung an Bedürfti— 
ge durch den County=-Agenten anzulaus 
fen. 


Fahrgäite mußten frieren. 


Ungebeizt waren heute von 6 Uhr 
bis TE Uhr Mörgens die Waggon? al- 
fer eleftriicher MWeftfeite - Straßen- 
bahnlinien, welche aus dem Mafchinen- 
haufe an Meitern Ave. ihre Betrieb? 
fraft erhalten. Superintendent Pat: 
ride Duffn aab jpäter folgende Erflä- 
ung ab: „Wir waren in Folge Rob 
lenmangel3 vor die Alternative geftellt, 
entweder den Verfehr auf eine Stunde 
ganz einzuftellen, oder den borhande- 
nen Heinen Kohlenvorrath im Majchi- 
nenhaufe, an Wejtern Ave, und Wafh- 
ington Boulevard, zur Heizung ber 
Dampfmafchinen zu benußen, melche 
den Betrieb auf den Streden Paulina 
Str., Robey, 12. Str., Taylor, Harri- 
fon, Ban Buren, Kedzie Une., Weſtern 
und Grand Aoe. vermitteln. Wir mähl- 
ten den legteren Ausweg.” Die Yabhı- 
gäfte aber, zumeift Arbeiter, melche heu- 
te frühzeitig die Waggons der betref- 
fenden Linien benußten, haben nicht 
Schlecht frieren müffen und waren über 
diefe Nückfihislofigkeit der Union 
Traction Eo. ehr ungehalten. 


Kurz und Neu, 


* Der Schtedbsausfchuß, welchem die 
Ansprüche der an dem ſtädtiſchen Ka— 
nalbau längs de Geeufers befchäftig- 
ten Tunnelarbeiter unterbreitet morben 
find, hat entfchteden, daß der Tagelohn 
diefer Leute von $2.25 auf $2,50 bis 
83.00 erhöht werben folle. 


* Vorfteher Blodi von der ftädtifchen 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten hat 
bon Korporationdanwalt Walter ein 
Gutachten darüber eingeholt, ob e& 
ftatthaft fer, daß die McAlvoy Breming 
Eo., deren Brauerei-Anlage fih am 
Fuße der 23. Straße befindet, ihren 
Bedarf an Waffer mit Umgehung der 
ftädtifchen Waffermwerfe felber aus dem 
See pumpe. Herr Walter erklärt, «8 
fei gegen diefe3 Thun nicht? einzumen= 
den. 

* Gretina Kindley, die ehemalige 
Bufenfreundin de3 jungen Hermann 
Plaub, bat fih nunmehr dem Gericht 
geftelt und fich für fchuldig bekannt, 
ihren einftigen Liebhaber mit dem Tode 
bedroht zu haben. Sie murbe für ein 
Jahr unter 81000 Friedens-Bürgſchaft 
geſtellt. Die Diebſtahls-Anklage, wel⸗ 
che Herr Plautz gegen die Donna erho— 
ben, hat er zurückgezogen. 

* Alderman Litzinger that ſich her— 
vor durch heftige Angriffe auf den 
früheren Baufommiffär Kiolbaffa, weil 
diefer die Bauordnung nicht freng ge- 
nug durchführte. Geftern trat Herr 
Litzinger vor Friedensrichter Gibbons 
als Anwalt des Fabrikanten Abbott 
auf, der es in dem Gebäude Nr. 403 
Fifth Anenue an den borgefchriebenen 
Sicherheitd = Vorkehrungen hat fehlen 
faffen. Litinger verlangte, daß dem 
Manne hierzu noch 60 Tage Zeit gege- 
ben werben follten; e8 wurde ihm aber 
nur eine Woche zugeftanden. 


AZrfet die „Zonntagpoft" 


DaB Wetten 


Yon der Wetterwarte auf dem Auditoriumethurm 
mwırd für die näcditen 24 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: 

Ehicags und Umgegendb: 
gen flar: gegen Abend zunehmende Kälte; Wındch- 
Temperatur während der Nacht etwa 0 Grab; ihar- 
fer Rordweſtwind. 

Iltinoi3 und Indiana: Heute Abend umb morgen 
fiat; im nörsligen Gebietsiheile gunehmende Kälte; 
Nordweitwind. 

Nieder-Michigan: Bis auf Schneetreiben u den 
wehtliben und nördlihen Küftenftri beute Übend 
und morgen Mar; zunehmende Kälte; jderfer Nord» 
weſtwind. * 

Wısconfin: Bis auf Echneetreiben im nörbfichen 
Rirftenftrih heute Ubend und m tlar; mwäbrenn 
der Rat etwas Lälter; fharfer Nor 

In Chicage ellte fi der Temperaturfland bom 
vi bis te Mittag folgendermaben: Wbenbs 

Ubr 10 Grad 


; Nachts 12 1 i Morgens 
6 Uhr 11 Chad; Mittags 12 ven 


Heute Abend und mors 





. 


7 


. frohes Lachen einitimmte, 
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> fahr, meiner Kocdfunft megen gehei- 
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You Save One-Fifth Flour! 


Most recipes in cook books, for pies and cakes, 
are intended for the flours most commonly 


used, Winter wheat flours. 


They contain so 


much less gluten than does Pillsbury’s Best 
Flour, made of hard Spring wheat, that one- 
fifth less of this flour should be used than such 
recipes usually call for, Remember that this 


is true of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Ban lebt fo hin... 


Don The von Rom. 


(8. Fortfeßung.) 
Dann griff er nach einem Buche und | 
Ia3 noch eine halbe Stunde, ehe er fidh | 
anzog, was eine geraume Zeit in An- 
fprud nahm, 
und Bielt auf 
MWährend er fich d 


„sorgfäl tige Xoilette. 
die Schnurrdartenden 


vorfihtig unter der Bartbinde zuredhts ' 


legte, fam ber Burjche mit der Bolt. 
Ein paar blaue und grüne Gejchäft!- 
briefe warf der junge Offizier adhtlos 
beifeite, dann fiudirte er die Aoreffen 
der anderen. Diefer mar bon feinem 
Bater — er zönerte etwas, dann Jchloß 
er ihn in eine Schreibtijchichublave, 
„weshalb fich den Sonntag verderben?“ 
murmelte er, „laß feben — ab, bon 


| 
| 


| 
| 
| 


denn er mar fehr eitel | 


| 


felbft gelocht, müßten mir Männer alle 
verhungern.” 

„bo, ih fann fochen,* rief Graf. 

„But für Ihre Zukünftige!” 

„Die darf nicht3 davon verjtehen — 
abfolut nicht3, da® bedinge ich mir mal 
au, Dann engagire ich eine Köchin 
und lerne fie felbit an.” 

„Reif für den Zufunftäftaat. Wers 
den Sie auch die Kinder — — mars 


„Kinder? Nee, danke. Verderben 
Sie mir nicht den Appetit. Wir reden 
ja bom Eifen. Haben Sie fchon mal im 


| ten?“ fragte Zufius. 


' Manöver eine von mir gefochte Suppe 


‚ wirklich los, 


‚ felten mit einer Suppe zufrieben! 


Lily, von Krıngard Schmidt und Frau | 


— Donnermetter, die 


bon Stechow. 
Und mit ber 


Drei nebeneinander?“ 


| 


ein 


Bartbirde über den jchmalen, gern= | 


Mähhelnden Lippen faß er und blidte ı 


die Briefe der drei Frauen an, in deren 
Reben er etwas bedeutete. 


nicht viel — oder nur fo biel, als er e& | 


! 


Bei Lily | 


! 
| 


fich foften ließ; aber bei Jrmgarb, ber | 
Tochter eines reichen Fabrikanten, die 
ihm eine Zeit lang fo gut gefallen, daß | 
er fich beinahe gebunden hatte — und | 


bei Frau von Stechow.. Deren 
Brief öffnete er zuerſt: „Mon ami, 
Sch bin jehr einfam jet — haben Sie 
nicht ein bischen Zeit für mi? Wols 
len Sie morgen d vielleicht fommen? oder 


übermorgen? Sie brauden nicht zu | 
antworten — Sie find immer willkom-⸗ 


men! Toujours la m&me, Felicie.” 


Sa, fie blieb ſich immer gleih — nie | 
ein Wort des Vorwurfs, eine lage | 
über Bernadhläffigung; tsenn fie nur | 


nicht fo jentimental wäre! Gie mar 
reigend fonft — ein biächen zu de— 


müthig, zu unterorbnend freilich für 


eine Wittme von fünfundzwanzig abs 


ren, ba3 hatte er anfänglich entzüdend | 


gefunden. — 


gegeſſen, Herr Hauptmann?“ 

„Hab' ich — ſchmeckt mir noch in der 
Erinnerung; das hat eu nämlich 
dieſer u — 

„O geben Sie das Rezept, Herr 
Graf," rief Emmy, „mein Mann it io 
1 

„Schön, alfo Sie fennen ja die 
Manöverteffel, nicht wahr? Da Hin 
that ich ungefähr zwölf Pfund 
Ochſenfleiſch.“ 

„Zwölf Pfund!“ rief Roſa entſetzt. 

„Nun ja, mehr hatte ich nicht, aber 
noch einige prachtvolle Markknochen, 
ein Kochgeſchirr voll Möhren, und eins 
voll Kartoffeln, eine Menge Grünzeugs 
und zum Schluß ein Töpfchen Liebig.“ 

„Um Gottes willen!“ 

„Schmeckte tadellos,“ verſicherte Boſe. 

„Für wie viel Perſonen war denn 
das?“ erkundigte ſich Roſa, die in 
einem ſparſamen Haushalt aufgewach⸗ 
ſen war, wo ein Pfund Ochſenfleiſch 
für zwei Tage Bouillon gab. 

„Nun, vier Hauptleute und ſechs, 
nein, ſieben, Leutnants, alſo elf Per⸗ 
ſonen — der Major irant blos eine 
Taſſe voll.“ 

„Ra, Gott ſei Dank,“ fagte Emmy, 
„daß Sie ſich nicht den Magen ver— 
dorben haben. Aber ich glaube, der—⸗ 
gleichen iſt blos für's Manöver ge— 
eignet!“ 

„Sie wollen nur mein Verdienſt ver⸗ 
kleinern, gnädige Frau! Da ſieht man 


wieder die Früchte der Frauenemanzi— 


Irmgard Schmidts Zeilen enthielten 


nur eine Ermahnung, die Tennis— 


liche männlichen Berufsarten weg, und 
dann gönnt ſie uns nicht einmal die 


abende nicht zu vergeſſen wie das letzte 


Mal. 


Gedächtniß, Hert Graf! Iht Dienſt 


„Früher hatten Sie ein beſſeres 


war nie ſo „anftrengenb, daß Sie nicht | 


alle paar I Tage berauslommen konn⸗ 


J 

Er biß ſich auf die Lippen. Sollte 
das ein Vorwurf ſein? Was fiel dem 
Mädel ein? 

„Das könnte mir gerade paſſen! 
Gebunden habe ich mich nicht, mein 
Fräulein, danke ergebenſt! Was be» 
beutet denn ein Kuß? Wenn ſie mir 
den Mund ſo nahe bringt! Zum 
Kuckuck, ich werde doch mit fünfund— 
zwanzig Jahren noch nicht heirathen, 
das können die ſich doch denken!“ 

Damit ſchloß er die Briefe fort, ent⸗ 
fernte ſorgſam die Bartbinde und be⸗ 
endete ſeine Toilette. Eine halbe 
Stunde ſpäter ſaß er bei Boſes, und 
wenn er der hübſchen Frau in die 
Augen blickte oder in Roſa Bücklers 
quälte ihn 
auch leine Sekunde der Gedanke an 
„jene Drei.“ 

€ war einmal feine Art, jede rau, 
mit der er gerade fprach, glauben zu 
Iaffen, er beoorzuge jie — natürlich 
Kamen Häßliche nicht in Betracht dabei, 
und ivenn jelbit die fich etwas einbilbe- 
ten, konnte er nicht3 Dazu! 

Nofa Büdler war feit Gretens Hei» 
zabh fehr intim mit Frau von Bofe ge 
worden und befuchte fie bedeutend öfter, ' 
als früher; den Schwager mochte fie 
nicht befonders gerne leiden. Er gönnte 
Niemand etwas und liebte e3 nicht, 
wenn man luftig war. Bei Bofe? jchien 
immer Sonne und Leben zu fein, be⸗ 
bauptete fie, und geftand fich nicht ein- 
mal jelbft ein, daß dazu aud Leutnant 
Graf gehörte, den fie faft immer traf. 
Er —*— t war gar nicht jo entzüdt von 
ihrer fteten Unmwelenfeit. „Was, heute 
am heiligen Sonntag find Sie nit 
einmal am traulicen Zamilienherd,“ 
rief er ihr entgegen, „.Shre armen 
Eltern!“ 

„D, die haben heute Stattag, da hat | 
Frau Emmy fi) meiner erbarmt.“ 

mohl, laßt die Alten mit Alten 
fpielen,“ jagte Emmy, „es ift genug, ' 
* ihnen die Jugend was Gutes 


ben Sie das gethan? 
* ſo ziemlich. Aber in die Ge⸗ 


zathet zu werden, fomme ich nicht!“ 
.: ich mollte gerade mal 
„Rufe lade, "errötfeie aber fo tief, 
ärgerlich dachte: mit jungen 
ol man nie über bag Thema 
Min, web Ele tocen, das fol 

ie 
— Zeichen ſein. 


pation — erſt nimmt ſie uns ſämmt— 


weiblichen.“ 

„Bewahre, im Gegentheil. So lange 
die Männer kochen, richten ſie wenig— 
* kein Unheil an.“ 

„Das kann man von den Frauen lei⸗ 
der nicht behaupten. * 


— ſeufzte Roſa und dachte an 


„Dann iſt's ja gut, wenn man mehr 

lernt, als Kochen,“ meinte Emmh, 
„und Fräulein Käthe hat ganz Recht, 
wenn fie fi auf’3 Studium mirft.“ 

„Das leidet aber Bapa nicht.” 

„Es iſt böchfte Zeit, daß die Papas 
nichts mehr zu leiden haben,” rief 
Graf, „es ijt doch nicht richtig, daf die 
Ulten tbun dürfen, was fie wollen, und 
die Jungen, mas fie müfjen.“ 

„Run,“ jagte Emmy, und fah ihn 
groß an, „haben Sie fchon einmal 
etwas gethan, was Sie nicht mollten?“ 


„Snädige Frau — ich bin Soldat.” 

„Mein Gott, Berufzpflichten zählen 
nicht, bie find nn ch. Ich 
meine als Menſch —? 

Leutnant Graf wurde ein bischen 
roth. Was meinie ſie eigentlich? Hatte 
ſie von Irmgard Schmidt gehört? Ge— 
wiß, die wollte er nicht küſſen und hatte 
es doch gethan — Frau von Stechow 
hatte er doch ſtets nach ſeinem Willen 
geliebt. 

„Sehen Sie, Sie ſchweigen,“ rief 
Emmy, „es iſt nämlich ein Zeichen der 
Zeit, daß fortwährend auf Alle ge— 
ſchimpft wird, die das Recht zum Ver— 
bieten haben, obgleich man nie gehordht, 
fall? fie e8 anwenden. Denn es ilt Hoch 
modern, nut da3 zu thun, wa? Einem 
paßt. u 

„Ste allo au —?" 

„Gerif, — ih babe einen auten 
Mann —' 

45 ſoll ich mich wohl revanchiren, 


*8 Du willſt. Das Gegentheil 
fempelt „Die zum altmodifchen Men» 
chen 


Um: Gottes willen — modern um 
jeden Preis!” - 

Sie ladhten, dann meinte Rofa zag» 
baft: „Aber glauben Sie micht, daß 
man feine freude mehr am Erlaubten 
bat, menn man fich felbft Alles er- 
faubt?“ 

„Ach, was erlaubt ift, madht über: 
* leine Freude,“ rief Emmy 
chnell. 


Leutnant Graf blickte ſie überraſcht 
an. Die kleine Frau iſt unzufrieden, 
wahrhaftig, dachte er, fie thut Aus» 
ſprüche. — Scha 

„Die modernen Menſchen erlauben 
ſich jede Freude, bis ſie leine Freude 
e am Leben Haben,“ fagte er pas 


' gen Augen paßten. 


| 
| 
| 


” 


„ich Habe noch eine Menge Freuden auf 


der Welt!” 

„3 au,“ meinte Rofa, und ſchlug 
die Augen nieder. 

„Aber ich bin modern genug,” 
Emmy, „um blafirt zu fein.” 

„Glauben Sie? Wirklich blafirt ift 
nur der, welcher jeden Augenblid dem 
Tode tubi g entgegen treten und jagen 
fann: Ich bin bereit — nichts hält 
mich!“ 

„Das ilt erhaben, aber fehr — 
elend,” jfagte Emmy, „nein, jo mweit bin 
ih noch nicht. Und Sie au nicht.“ 

„sh? Nee, einftweilen finde ich noch 
viel Schönes zum Nehmen,“ lachte er 
und fah ihr in Die Augen. 

„So ein Junggejelle hat’3 gut — er 
fann nehmen, ma3 er findet,“ meinte 
Suftuz, „ein Ehemann...“ 

„Hat jchon gefunden. Der hat aud) 
mas für ſich — der braucht nicht mehr 
zu fuch 

„Goit, wie viele Worte!” fagte Zrau 
bon Boje und hob die Tafel auf, „mie- 
ber ein eich en der Zeit: viel Worte 
und feine Ihaten. Gejegnete Mahl- 
zeit!” 

Nun wurde nicht mehr philofophirt, 
Jondern eine Kojtimquadrille berathen, 
und Frau von Boje war in ihrem Eifer, 
mie jie die einzelnen Pofen zeigte, jo 
entzüdend, daß Graf ben Ehemann 
nicht beariff; er an beffen Stelle hätte 
die hüblche Frau halb todt gefüßt! 

So murde es jpät — gegen Abend 
famen noch einige Zeutnantg, die mit- 
tanzen follten, jo vaß man auch da3 
Abendbrot gemeinfam verzehrte, und 
Graf erft gegen Zwölf in ſeiner Bude 
war. 

„Wenn ich mal heirathe, muß meine 
Frau auch ſo ſein wie Frau von Boſe,“ 
dachte er, „hübſch, chic, kokett und gra⸗ 
ziös. — Geld muß ſie natürlich haben, 
das kann ich verlangen, und gute Fa⸗ 
milie jelbfiverftändlih. Sie muß eine 
Role Spielen fünnen in der Gejell- 
ihaft”“ — er lachte in dem Gedanten 
an Irmgard, die jchon jebt nach dem 
eriten Winter verblüht war und mit 
ihrer ſchmalen aber derbknochigen 
Figur niemals elegant ausſehen konnte, 
und ſchüttelte den Kopf über Frau von 
Stechows rundliche Fülle, zu welcher 
weder ihre Beſcheidenheit, ihre ſchwär— 
meriſche Liebe zu ihm, noch ihre trauri— 
Nee — Frauen, 
die ihr Inneres nicht mit ihrem Aeuße— 
ren in Einklang zu bringen verſtanden 
— die waren nichts für ihn! — — In 
ſeiner Stube fand er entſehl liche Un— 
ordnung: das Kaffeegeſchirr fiand noch 
auf ee Tiſch, überall Kuchenkrümel, 
Likörgläſer, Bierflaſchen und Zigaret— 
tenraud)..... rajch eilte er an’S Fenſter 
und ließ die frifehe Nachtluft berein. 
Da hörte er ein Stöhnen — am Fla= 
bier, den Kopf auf den Tafien jaß 
Lorne, ſchlafend — weiße Blätter 
lagen am Boden — er hob ſie auf: es 
war Notenpapiej, dicht bejchrieben, ein 
Lied mit. Melodie — „Des mächtigen 
Himmel? gläubige Gejtirne möchte ich 
wandeln in feurige Leitern..." Er 
fannte dag Gedicht nicht, aber Lorne 
arbeitete öfter für Zeitungen — hatte 
es früher wenigjteng mit gutem Erfolg 
gethan. 

Er ſchüttelte den Kopf. Ein Jam— 
mer, wie dieſer geniale Menſch unter— 
ging der verdammte Alkohol! 
Außer ihm ahnte Keiner, wie ſchlimm 
s mit dem Lorne ſtand. Man lachte 
über ſeine Betrunkenheit bei Liebes— 
mählern und Kaſinofeſten — wenn 
auch die Vorgeſetzten den Kopf ſchüt— 
telten, ſo ließen ſie's doch meiſt unge— 
rügt hingehen, denn dienſtlich war 
nichts gegen ihn zu ſagen. 

Er war ſtets auf dem Poſten, eifrig 
und pflichttreu — aber ſowie der 
Dienſt beendet war, hielt nichts ihn 
mehr. Faſt kein Abend verging, an 
dem er nicht ſinnlos auf's Bett ſank, 
um Morgens wieder zu jeder verlang— 
ten Stunde munter zu ſein. Oft ſchon 
hatte Graf ſich den Kopf zerbrochen, 
wie es möglich war, daß ein Menſch, 
der ſich in dienſtlicher Hinſicht ſo fabel— 
haft beberrichte, fi) ganz dem Lafter 
des Iruntes hingab . 

„Mein Gott, das lann nicht ſo wei— 
ter gehen, Lorne! rief er ihn an und 
bemühte ſich, ihn hoch zu bringen. 

„Laß mich doch ſchlafen — nur 
ſchlafen“, murmelte Lorne. 

„Das ſollen Sie ja gerade!“ rief 
Graf laut, „he, Lorne, wachen Sie auf 
— es iſt Zeit zum Schlafengehen!“ 

Der Leutnant ſprang ſchlaftrunken 
auf. „Jawohl — ich — zum Kuckuck, 
was iſt denn los?“ 

„Schreien Sie nicht ſo — in's Bett 
gehen ſollen Sie.“ 

Lorne warf einen ſuchenden Blick 
um ſich. — „Wo iſt denn — ach ſo — 
ich bin ſo müde — laſſen Sie mich 
hier ſchlafen!“ 

„Sie haben mohl ’ 
Sohn? 


rief 


n Rlap®, mein 
Warum faufen Sie nur im— 
mer dieſe Maſſe Dreckzeug! Machen 
Sie, daß Sie rüber kommen, und 
zwar dalli, dalli — ich muß morgen 
um ſechs Uhr raus.“ 

Damit fchob er den Schlaftrunfenen 
in Nr. 45 und riegelte zu. „Scheu: 
lich, Scheu Blich — mie fann man fo di: 

reftionzlos fein!“ fagte er fh, und 
ging topfjehüttelnd in fein Schlafzim- 
met« 

(Fortjegung folgt.) 


—— in 
— GSeebadfchmerzen.—Nunger Ehe 
mann (badend): „Da Unangenehin: 
hierbei ift, daß man feinen Ring nit 
in die Weſtentaſche ſtecken kann!“ 


Wenn Ihr einen 


Huls 


hättet wie Diefer Gefechte 
nm» er wäre 


mund 


ri 
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würde ihn fhnel heilen. 
ee a ner 


Der Reifckoffer. 
Von Paul A. KAirfein. 


Drückend heiß war es, und die 
Hundstagsſonne ſtach hernieder, als 
wollte ſie in den wenigen Wochen wie⸗ 
der gut machen, maß fie im Winter und 
in dem falten, verregneten Frühjahr 
berjäumt hatte. Selbft auf der Loggia, 
die bo nur ganz früh am Morgen und 
in den allerlegten Nachmittagsitunden 
Sonne hatte, mar es vor Hite nicht 
auszuhalten. Irüb und grau bingen 
die Blätter des milden Weines, der ich 
hoch herauf, faſt bis zum nächlten 
Stockwerk rankte, und matt und duft— 
los ſtanden die vielen Zierpflanzen, die 
ſonſt als kleine Prachtwerke glänzten. 

Stumm ſaßen ſich Regierungsrath 
b. Meydam und Frau gegenüber. Nach 
alter Gewohnheit nahmen ſie auch heute 
wieder draußen den Kaffee, aber ſie 
ſprachen nicht. Sie ſtöhnten nur in der 
drückenden Wärme, und fächelten ſich, 

als könnte der kleine, willkürliche Luft— 
zug, der unnütz die Slieder anjtrengte, 
ihnen zeitweife Kühlung bringen. 

Die junge Frau Stand plöglich auf. 

„Kimm’s nicht übel, Egon. ch er: 
trag’3 nicht länger hier draußen. Mit 
icheint.... e3 ift im Zimmer doch noch 
kühler.“ 

„Meinſt Du, Hetty?“ 

Er wartete die Antwort nicht ab. Er 
folgte ihr in das große Herrenzimmer. 

Wann denkſt Du denn zu reiſen, 
Kind? Ich dächte — es iſt bald Zeit.“ 

„sa,“ ermwiderte fie, „ich habe aud 
Ihon dran gedacht.“ Yhre Augen ftarr- 
ten in die Quft. „Doch wenn ich offen 
fein fol — viel Freude madt mir der 
Sedante nicht!” 

„Warum nicht, Hettn? Maaft Du 
nicht fort? — Sch fürchte, Du wirſt's 
nicht aushalten in der Stadt. Wir 
find im Anfang bes Sommers, und 
die Hibe dauert noch lang.“ 

Müde fchlug fie mit der Hand dureh 
die Luft, dann ließ fie fie träge zurüd 
auf den Stuhl Tinten. 

„Rein, nein... das ift ed auch nicht. 
Nur — das Mlleinreifen... das ilt e2. 
Dapor fürchte ich mich. ES dauert jo 
fange, biß ich mich eingelebt — — " 
Verblüfft jah der Regierungsrath ſie 
an. „Du willft nicht — ullein... Ich 
dachte immer... ed wäre Dir ange: 
nehm?!“ Sein Ton lang ganz ber- 
mundert. 


„U, Egon, mas meißt Du denn, 

vie unangenehm dag für eine Frau iii! 
Yuf Schritt und Tritt wird man ange- 
itarrt und beobachtet, man fühlt or- 
dentlich, wie die Anderen einen befrit- 
tein und beipötteln. Man wird feines 
Lebens nicht froh, ob man allein nun, 
für fich febt, o oder ob man Ichlieklich den 

paſſenden Anſchluß gefunden. Es iſt 

— als ſäße man auf dem Präſentir— 
brett. 

„Aber .. aber Hetty..." Geine 
Hän de griffen haltlos in di e Luft, doch 
er fand die Worte nicht, die er ſuchte. 
Nur in ſeinen Augen blitzte es eigen— 
thümlich freudig auf, und mie der 
Schein der Abendfonne färbte e3 * 
die Wangen. „Aber Hetty, Hetty.. 
ſtammelte er wieder. 

Die ſah ganz langſam zu ihm auf, 
doch es ſchien, als blickte auch ſie jetzt 
freundlicher. 

Und ſie nickte ein paar Mal ſchwer 
mit dem Kopf: „Du kannſt mir's glau— 
ben, lieber Egon — eine Freude — iſt 
das Alleinreiſen der Frauen nicht!“ 
Da fand der Mann die geſuchten 
Worte, und faſt haſtig ſprudelte er ſie 
hervor: „Ja .. willſt Du denn— willſt 
Du denn... mit mir — —?“ 

Sie ſenkte den Blick. „Wenn Du es 
magſt — gern!“ 

Hetty!!!“ 

Es überkam ihn plötzlich die alte, 
weiche Rührung, gegen die er als Junge 
ſchon angekämpft, die er als Mann 
noch nicht überwunden. Er hätte hin— 
ſtürzen und den Kopf ſeiner hübſchen 
Frau umſchlingen können ... doch er 
bezwang ſich. Es durfte nicht ſein, 
weil er die rechten Worte doch nicht ge— 
funden hätte. Und er fürchtete wieder, 
er würde — wie ſo oft ſchon — in dem 
Drange ſeines aufquellenden Gefühls 
etwas zu ſagen, was nicht gut war 
was den anderen in aller Weichheit 
doch verletzen könnte. 

Und er wollte nicht verletzen, jetzt — 
am allerwenigſten. 

So reichte er ſeiner Frau nur die 
Hand: „Ich reiſe gern mit Dir, Hetty, 
fehr gern.” — Berftohlen blinkten ihr 
Ihränen auf. „Das ift — Sehr lieb 
bon Dir, Eaon... Da3 macht mich or- 
dentlich froh!" — €3 mar, ala löfte fich 
in der fleinen MWobnung eine harte, 
falte Rinde, die feit um zmeier Men- 
Ichen Hera aeleaen. 

Und mit einem Mal mar die Hibe 
nicht mehr fo drüdend und die Logata 
f&hattta und fühl, E83 mar, ala blin‘- 
ten über Ihautropfen die eriten bele- 
benden Sonnenftrahlen. — 

Nach zrvei Tagen Schon Krachte der 
Reaierunasrath erfehnte Botfchaft. 

„Ra, Hettn — wenn Du nun mag 

. in adt Tagen können wir reifen.“ 

„Aber gewiß, Eron, aemiß will ich!” 

„Und wern e2 Dir paßt — fahren 
wir nach Oſtende!“ 

| „Exon...“ 
| Wieder reichten fie fich die Hände. 

„Du haft e8 Dir doch fo lange ae 
wünſch 

Es war wirklich, als wäre na 
ſechsjähriger Ehe noch ein ſchöner ne— 
Beiſt zu den Beiden gezogen. %& 
ſchäftig begann die Frau alle Bor: 
reitungen zu treffen, freudig half ih 
der Mann dabei. Er überlegte mit ihr, 
und ging und kaufte — aber das Wort 
das ihm auf der Zunge lag, das Wort, 
das ſie beide ſo gern gehört hätten — 
ſie ſagten es nicht. Es blieb verſchloſ— 
ſen im Herzen. 

Nur freundlicher geſtaltete ſich ihr 
Leben. In aller Geſchäftigkeit ſagten 
I fich To manches, was fonft nicht über 

re Lippen wollte. Sie wurden liebe- 
bollet, berzlicher mit einander. 

rah⸗ 
* J ne 


ich | fpottet. Als aber. dann 
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erfte, die wir jeit unferer Hochzeit ge> | 


meinfam machen.” 

—— fühlte die Wehmuth wohl her-⸗ 
us, doch ſie bezwang ſich wieder. Das 

nzige, was ſie als Antwort hätte ge— 
en können, es wären Thränen geweſe 

Und die mochte er nicht. Das hatte 
er in den ſechs Jahren oft genug ge— 
ſagt. — Er aber — als ſchämte er ſich 
wieder 
ſchnell um. 

„Laß' nur die 
baten,“ rief er faft übermüthig, 
mwenn’s geht, Hetin, dann 
morgen aleich -—— nod) e 
ber, alö mir dachten.” 

Da lachte fie auf, 
vergnügt. 

Gewiß, Egon, es geht. 
muß ich noch. Das andere iſt Alles 
parat.“ 

Sie trug ihm ſelbſt den Koffer in 
das Zimmer. 

„Du nimmſt 
nicht?“ 

Er ſah vom Schreibtiſch auf, und 
als er ihn erblickte, lief er von ſeinem 
Platz. Faſt zärtlich nahm er ihn in 
ſeine Hände. 

„Ja, natürlich,“ rief er haſtig, „ich 
nehm' ihn wieder. Und was nicht hin- 
eingeht... das nimmft Du vielleicht?‘ 

„Gern! Sch hab’ noch jo viel Pla.“ 
Sie machte eine kleine Paufe. , ‚Willſt 
Du wieder ... allein packen?“ fragte fie 
dann. 

Er ftreichelte ihr dad Haar an den 
Schläfen zurüd. Zum erfien Mal feit 
langen Jahren! 

Sie wurde ganz roth und verlegen. 

„Du wirft mit Deinen Saden — 
mit ber Wirthichaft zu thun haben,” 
fagte er zart. Dod als er dann Jo 
etwas wie Enttäufchung in ihrem Ant» 
lig bemerkte, jehte er Schnell Hinzu: 
„Doch — mer zuerjt fertig ift, der Hilft 
dem Anderen, ja?” 

Sie nidte nur. Wber mit ganz fie 
berhafter Eile begann fie ihre Ge— 
Ihäfte zu beendigen. Sie wollte ihm 
fo gern helfen. — Er jedoch jtand noch 
lange unthätig vor feinem Sloffer und 
ftarrte in die leeren Fächer hinein. Die 
ftille, träumerifche, glüdliche Weichheit, 
die bie leßten Tage über ihn gebracht, 
fie hielt ihn feft im Bann. — Was 
batte diefer Koffer nicht alles in feinem 
Leben mitgemadt! Welch’ große, 
Ichmermieaende Momente! Er mar im= 
mer fein Begleiter gemefen. Sein Ontel 
hatte ihn einft gebracht, al$ er zur Unts 
verfität ging. E3 mar ein alter Sol» 
dat, den der Arieg zum ftrüppel ge= 
macht, und der die aanze Wanbderluft 
von da ab nur aus Büchern geniehen 
fonnte, ftändig feltgebannt am Roll- 
ſtuhl. 

„Nimm ihn, — Junge,“ hatte er ge— 
rufen, „und führe ihn tapfer durch die 
Welt und das —** 

Von da ab ene 
und wenn ** manche Reife it 
Herz und die Nerven bis zum 
rregte, er wurde wieder ruhia. 
er den alten, 

Der bradite ihm Ticder Schuß. 

Mit ihm war er in den 
— auf fe geeil it, in ihn 

b Ueberfil irzung die Sachen 
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boch diefen mieber, 


F 
Im er ihn immerem 1 
fa 


Be 2 
Sieden 


—* als er ſe Re 

Aftef for ” 
F — hatte ſein alter Onkel ge⸗ 
icht, wenn er ihn ſah. 

„Hafl'n noch, Junge? Und bewährt 

ich?” 
ge fiebft, Onkel, Du fiehft!“ hatte 
et da gelacht, und erzählt, wie er am 
Tage vor dem Eramen no auf ihm 
aefeffen und „geochit“. — „Ich mußte 
ja,Ontel... der läßt mich nicht im 
Stich!“ 

Und an die Mutter mußte er denten, 
fie-bie jpäter in ihrer Krankheit am 
denfter gejeilen, wenn er auf Urlaub 
fommen jollte, 06 denn der „Koffer im= 
mer noch nicht zu jehen..... 

Der Baier Hatte mohl bazüber ge- 


— — 


NeITErT! 
— 


———— 
Koffer gleich runter⸗ 


reiſen wir 
4 ." 
einen Tag früs | 


ganz felig und | 


Rur paden | 


m na | 


wenn | 
aelben Koffer erblicdte. | 


Dies ijt bei Weitem die qröjte Gelegenheit, 


die je fpar- 


ſamen Käufern geboten wurde — feine qut gemachte 
Rleidunasftüce in den nenejten Sacons und Stoffen — 
Weberzicher, welche mehrere Winter getragen werden 
Fönnen—jett zum Derfauf zu Preifen, die nur die Her— 


jtellunastojten decken. 


Die Facons und 


Stoffe dieſer Ueberzieher werden 


nächſten Winter ſehr viel getragen werden. 


eine Ueberzieher — gefertigt zum Verlaufe f 


Ö 


$18 und $20 — jebt 


einere Ueberzieher — geferti 
325 vo jebt.. —A 


* ueberzi zieher — gemacht zum 


Gut a gemachte Uliterg — $10 
Heberzieher — $15 Werthe — jest 


Nortı Ave. 
und 


Anſer Fabriſtanten -Abſatz · B 


5 


wi 


für 


s10 


EEE 


t zum Verlaufe für 812 


Berkaube für 


..... 819 


Werte — für.. . SS 
ei a 


erRauf if jegt im Gange — Große Bor- 


räthe von Männer-wofen, Anzügen, WUnterzeng, Schuhen n. Knaben - 


Kleidern, gekauit zum halben Preis- 


doch, ala Jähen au wir uns niemals 
wieder!" — da mußte Eaon, daß * 
er alt und ſchwach geworden, daß des 
Vaters Ahnung — vielleicht ... Wahr— 
heit war. 

„Ja, Vater und Mutte 
treuer Onkel. — ich bin 
Koffer auch gekommen, als 
die Erde betten wollten.“ 

Er ſeufzte tief und ſchmer Zlich. 

„Das Schlimmſte habt Ihr wenig— 
ſtens nicht geſehen. ubtet mich 
glücklich — —“ 

Er fuhr ſich durch das Haar, 
wollte er die böſen Ged danen ve 
I chen. 

Es wurde ja 
— vielleicht ſogar ... noch 
Doch die Gedanken 
| blieben — bei dem Koffer... 
| Gr fab fich no, wie er ihn packte, 
als er um ſeine Frau anhalten ſollte. 
Sollte! 
Doch es 


‚ja, alter, 


Rn at 
Ihr gla 


I 
tiche eu— 


jetzt beſſer, es würde 
Alles gut. — 


war ſo Sitte in ſeinen Krei— 

Sie wählten alle, wie es die El— 

ern, die Verwandten und die Vorge— 

| febten wollten. Man nannte e& ja wohl 
„Subordination“, 

Damals 
troßdem er wußte, daf 
* >. Hendburg erii —— 

ig überwunden hatte, ſo die 

| fich Schwer au3 dem Leben lölchen läßt. 
— Sie mar aetäufcht und 
worden. Und er fuhr 
hin, denn ſie war erzogen worden, wie 
er, in Pflichterfüllung und Gehorſam, 
! und in der mannbaften Urt, in der fie 
ihren Schmerz überwunden, haite er fie 
ichäßen, hatte er fie fait lieben aelernt. 
Er war immer eine weiche Na tur. — 

—* der alte Muth, der ihm ſonſt 
aus dem Koffer entgegenſirömte, ließ 
ihn diesmal im Stich, faſt als fühlte er, 
zu welchem wichtigen Lebensabſchnitte 
er diesmal genommen wurde. 

Freilich — es ließ ſich beſſer an, als 
er gedacht. Man kam ihm mit ver— 
trauter Liebenswürdigkeit entgegen, 


fen. 
1 


eine, 


meinem | 
te Euch in 
| Ungemwohnte könne den Gegenſatz ver⸗ 


als 


ppichen nicht. Sie | I 


I den S 
Er mußte darüber lächeln. | N 
ı nınadmand par 


| plöblich 
| Briefeg in der Hand. 
machte er fi) auf den Weg, | 
da3 Fräulein | 
eine Netz | 


| Karrier 


1 (Y 
Beben zu mollen. 


zum Berkanf zum hafden Preis. 


e3 mit ftch herum, troßdem es fich mie 


zwifchen ihr Zufammentieben 
aejtellt batie. Nach außen Hin mar 
ihre Ehe muftergiltig, im Innern 
fehlte das Beſte, die Liebe, die Zuſam— 
mengeh 

Doch auf Reiſen gingen fie gemein= 
Tchaftlich nie, faft als fürchteten fie, das 


ein Fels 


höri gkeit t. 


[hät] n. * mußte die Frau in 
den Jahren vorher ſtets Kuren gebrau⸗ 
&en, 

te ae for * Kae er Afeſ— 
nur ſelten fort. 

— jetzt ſchien ſich das Alles 
Der Regierungsrath 
Ja, wenn er nur re 
wenn er nur das richtige 


ſor war, 
9 dur jeht 
ühlte das wohl. 
den könnte, 
Wort fände! 
Dann be— 
Die bei— 
ſchon gefüllt. 
großen Taſche an der Tren— 
nur noch Platz für 


Er ſeufzte wieder tief. 
gann er langſam zu packen. 
eitenhälften waren 


8 
fm der 


Papiere. 
Mechaniſch faß 
hatte er 


te er hinein und ganz 

das Konzept eines 
Zerknittert und 
verſtaubt, ſo, wäre es achtlos ver— 
geffen. Er faltete &3 auf. Es trug 
die Schriftziiae feiner Frau. Und der 
Synbalt war fiir eine Tante bejtimmt, 


12 
als 


di e mohl ihre einzige Vert raute war. ⸗ 


betrogen 
trotzdem 


glücklich, daß es 


man zählte ihn zur Familie, noch ehe er 


das bindende Wort geſprochen. Er war 
eigentlich verlobt, noch ehe es ihm recht 
zum Bewußtſein gekommen. 

Bei Champagner wurde es gefeiert, 
mit Depeſchen und Karten, mit Annon— 
zen in den Blättern verkündet — es 
war wirklich, als füge ſich Alles zum 
Beſten. Auch ſeine Braut ſchien ganz 
een Nur das Miktrauen, das 

die erite Enttäuſchung in ihr groß ge— 
zogen, es wat noch nicht geſchwunden. 
Schon bei den erſten Malen, i 
allein waren, klang es leiſe an. 
ſprach verächtlich von der Welt, ſie un⸗ 
terdrückte jede Lebensfreude, und ſie 
hielt ſich in kühler reſervirter Höflich— 
keit. Sie ſi von ihrem ferneren Le— 
ben, als ha e es ſich nur um treue 
Pfli ichterfi fun 10. 

Sein mit eto murde dadurch | 

feine Neiouna Er wol 
den Beffimismug entziehen, & 


| fie das Leben 


prach 


ärker. 


wumcs. 


Wil, hr so’ 
wollte iht ein 
Und eines 


Ferien nach | 
hatte er in Eile | 
gewor⸗ 
„Referendar ils er 


ge — — und im— 


veiß sah mn Die betr 
dab ich ben Millen habe, 
gut zu machen.“ ie —* 
„Und Du biſt — * 


J 
— 
— 


bo 9 ohne 
nur — iveil bi e 2* es ſo wollten!“ 
Er ſagte nichts mehr. Leichenblaß war 
er aufgeſtanden, zitternd vor Erregung 
waren ſie zurückgegangen. — Wäre die 
Verlobung nicht ſchon allenthalben be— 
kannt geweſen, ſie hätten ſie gelöſt. 

So aber blieben ſie in der Konven— 
tion, ſo aber gingen ſie vor den Altar, 
fo aber trugen fie einen Zwieſpalt in 
ihre Ehe. 

Ah — oft fhon hatten fie beide den 
Willen gehabt, dies unbebachteGeipräd; 
aus ihrem Sinn zu löfchen, bod) ber 
_Gtola hielt jie davon ab. 


Nehmt Laxative 


An i LTieje Unterjehrift 


Grafen 7 


— 


an 


3 erite Schidfal 


— 


ſtand darin, 


meines Lebens“, 
„glaub' mir, ich habe es 
längſt überwunden, und bin jetzt faſt 
ſo gekommen iſt. Denn 
ich liebe meinen Mann, und ſchätze ihn, 
wie ich den Anderen wohl nie hätte 
ſchätzen können. llnd e3 thut mir meh, 
daß ich ihn damals fo gefräntt, und ich 
begreifen, daß er es nie vergiht 
— —* Eine Bitte war noch hinzuge- 
fügt, mit — m davon zu ſpre— 
chen, denn „ein Dritter könnte unſer 
— Klexe und 


lann's 


Unglück nur berarößern.“ 
Ihränen hatten mohl au einem neuen 
Brief geführt. — Der Regierungsrat) 
zitterte am ganzen Körper. — Schon 
bor zwei Jahren mußte biefer Brief 
aeichrieben fein! Damals hatte feine 
Frau den Koffer berubt! Und er ftürzte 
zum Schreibtiſch. „NHetty, geliebte 
rau,” fchrieb er unter den Brief, „ea 
ift ja länaft Wlles vergeifen, und mein 
Herz fo offen für Di), mie noch nie!“ 
— Ganz oben auf legte er ihn, dah 
feine Frau ihn beim Auapaden finden 
mußte. — Und faum waren fie in Oft- 
ende, faum hatte fie den Schlüffel, da 
ftürzte fie auch fchon zu ihm. — „Egon 
— endlich!” — Viel Thränen flojfen 
in das junge Glüd. 
„Das müffen junge@hefeute fein, auf 
der Hochzeitäreife,“ tufchelte man am 
Strande ihnen nad. Doc fie hörten 
nicht darauf. Sie hatte fo viel zu be- 
fprechen und au erzählen. — — 

Nur den alten Reifeloffer, ben ftrei- 
yelten fie hin und wieder, zärtlich und 
peritoblen.... 

— ⸗ 
Hetlt Erfältung In einem Tag. 


Promo QDuintne Tablet3, 


auf 
jeder Schachtel. 25. 

—— — 

’, pürft, Herzog. 
richt, daß der Kaifer dem 
'ülom anläßlich der Annahme 
des Zolltarif? den Fürftentitel angebo- 
ten habe, erinnert an einen hübſchen 
Vierzeiler, den der Hladderadatfch ge- 


Die Nac 


bracht hat, als BVülow Graf geworden 


| 
| 
j 


und der ungefähr folgenden Wortlaut 

hatte: 

mei Jahre Minifter und ſchon Graf! 
Mein Iteber Büloto, das ift bran! 

Noch ein paar JährKen und Du mirfl 


Fürft, 
Gib acht, daß Du nicht Herzog mirfl. 
Sollte Graf Dülom, als er den neuen 
Zitel ablehnte, nicht vielleicht am biefes 
Gedichtchen gebacht * utrauen 
wäre eö dem Keichstangler, ber ja, mie 
man weiß, für Humor empfänglich ift. 


TEE ARE 
& 





Benn Zohnny 


wieder nad) Saufe Fommt 
mit Graders in dem Beutel— 


Shidt Johnny 


Damit zurüde prompt 
und fchreibet aufn Zettel— 


Uneeda 
Biscuit 


Au der An:er:jeal Berpadung 
mit roth und weihem Siegel. 


NATIONAL 


Tefegraphifche Depeſchen. 


Gelie jext von der Associated Preas.* 
JInuland. 
2ie Einwanderer-Scheerereien. 


dem italieniſchen Dampfer „Sardi— 
nian“ hier eingetroffenen Einwande— 
rer, alſo 82 von 140 Perſonen, für die 
Inquiſition nach Ellis Island geſandt 


zweifelhafter Natur ſind. Die Einwan— 


Verfahren der Dampfergeſellſchaften. 
70 der Zwiſchendecks-Paſſagiere des 


mit 4 Kindern konnte nur 51 als 
Baarſchaft für ſich und ihre 


Familie aufweiſen. Sie hatte 


ein Vetter von ihr wohnt, 
woraus hervorgeht, daß ſie 
„aſſiſtirten“ Einwanderern gehört, und 
die „Aſſiſtenz“ entweder durch die aus— 
ländiſchen Dampfer-Agenten 
durch Verwandte, welche 


loswerden wollten, geliefert worden 


führt, daß 89 Prozent 


Beſtimmungsorte 
zahlt hatten. 


vorliegenden 


Zwiſchendeckler landen können, 


als 100 die Erlaubniß dazu erhalten. 


Ausland. 


Sie fommt nicht bierher. 

Die fähfifhe Kronprinzeflin weiſt diefe 
Angabe zurücd. — Sie jagt fie habe fich 
nicht zum rechtfertigen. — Wahrfceinlich 
aeht das Paar nad Paris. 


Genf, 9. Jan. 


pojitin als unbegründet. Gie erſuchte 
einen Vertreter der Preſſe, der ſie im 
„Hotel Angleterre“ aufſuchte, ausdrück⸗ 
lich, dieſe Mittheilung nach den Ver. 
Siaaten zu telegraphiren, da ſie ſchon 
zehn Telegramme mit diesbezüglichen 
Anfragen erhalten habe, und ſie fügte 
hinzu: 

„Meine Pläne ſind noch nicht zur 
Reife gediehen. Wahrſcheinlich werde 
ich einen weiteren Monat in Genf blei— 
ben, obwohl ich manchmal an das tra— 


giſche Schickſal der Kaiſerin Eliſabeth | 
bon Dejterreich vente, bie auf dem Bür- | 
| dürfte davon fchmerlich die Rebe fein, 
| 


gerfieig da drüben ermordet murbe. 
Ohne Zmeifel werde ich mich in Paris 


oder defien Vorftabt-Gebiet nieber= | 
Diefe Stadt des Lichts hat ı 
häufig Nachlicht und ftet3 Sympathie | 


laffen. 


für eine foldhe Qiebe, mie fie über meine 
Seele getommen ift. 

„&3 war nicht mein künftiger Gatte, 
der mich zur Scheidung brängte. ch 
bebarf fie al3 das einzige, mir geblie- 
bene Mittel, meine Stellung zu einer 
geregelten zu machen. ch gedente, ein 


beſonders 


Angelegenheit. 
„Sardinian“ hatten insgeſammt nur 
817.25 bei ſich, ſo daß alſo etwa 24 
Cents auf Jeden entfallen. Eine Frau 


C 


BISCUIT COMPANY 


wäre, meine Energie darauf menden, 
Kunft und Literatur aufzumuntern. 
„sch jehe nicht ein, weshalb ich mich 
j rechtfertigen ſollte. Das 
Natur-Geſetz der Liebe geht über alle 


anderen Geſetze, und ich halte mich gern 

treu an die Natur! 
New York, 9. Jan. Wie man bört, 

find 59 Prozent der, am Montag mit | 


Die Briefe, melche 
ich bon meinen eigenen armen Zand3- 
leuten erhalte, athmen die größte 
Theilnahme.“ 
Der frühere 
Lachenal, der, 


Schweizer Präſident 
wie ſchon erwähnt, 


Iloar indt Rechtsvertreter der Kronprinzeſſin iſt, 
worden, da ihre Qualifikationen ſehr 


äußerte ſich noch gegenüber demſelben 


md. SE | Korrefpondbenten: 
derungs-Behörde kritiſirt ſchaff das 


„Nicht Giron, ſondern die Prinzeſſin 
ſelbſt iſt die treibende Macht in dieſer 
Ganz allmälig ließ ſie 
ſich von ihrer eigenen Leidenſchaft blen— 
den, und ſchließlich warf ſie ſich in ſeine 
Arme. Sie liebt Giron mit einer groß— 


artigen Leidenſchaft, die ebenſo thöricht, 
ganze 
indeß 
ein vorausbezahltes Billet für ſich und 
ihre Kinder nach Pittsburg, Pa. mo | 
bei ſich, 
zu den 


wie edelmüthig iſt. Sie fand, daß ſie 
nur zu wählen hatte zwiſchen einer 
Lüge und einer Thorheit, und ſie ent— 
ſchied ſich mit Wonne für die Thorheit. 
Meine Klientin iſt aufrichtig in Allem, 
was ſie ſagt. Ich bin der Anſicht, daß 
das Gewiſſen in ſolchen Dingen der 


einzige Richter iſt. Wir ſuchen, Prin— 
oder 
die Frau 


zeſſin und Bauersmann 
Weiſe zu beſchützen. 


in gleicher 
Könige haben 


rden ; hübjche Schäferinnen geheirathet; aber 
mar. Als Beweis dafür, daß bie Ein= | 
wanderung „infpirirt“ ift, wird ange | 
der „Sardi= | 
nian“ = Paffagiere ihre Reife bis zum | 
drüben boraußbes | 
Unter den Beftimmuns | 
gen der gegenwärtig dem Kongrefle 
Einmwanderungd - Bil | 
dürften faum 50 der „Sardinian”- | 
und | 
auch jegt ift es zweifelhaft, ob mehr | 


Dies wird das erfte Mal in der Ge- 
Ichichte fein, daß eine Königin einen 
Schäfer heirathen mirb.“ 

Dresden, 9. Yan. Der Erzherzog 
Ssofef Ferdinand von Defterreich, jün- 
gerer Bruder der Sronpringzeffin Luife, 
pird feiner Schwefter in Genf einen 
zweiten Befuh abjtatten, obmohl «8 
beim erften jo ftürmifch hergegangen, 
und fogar eine Hauerei zwilchen ihm 
und Brofefior Giron entitanden war. 
Man deutet dies bier dahin, daß Kai— 
jer Franz Nofef feine Bemühungen 
wieder aufgenommen "habe, die Prin- 
zejlin zu bewegen, ihre Beziehungen zu 
Giron aufzugeben und dauernden 
Wohnort in Defterreih zu nehmen. 
Der Erfolg Diefer Bemühungen er: 
I&eint jedoch äußerjt fraglich. 


Klatſch über Verlobung des deut— 
Die flüchtige Kron⸗ 
prinzeſſin Luiſe von Sachſen bezeichnet 
die Angabe, daß ſie und ihr künftiger 
Gatte — ſo nennt ſie ſelber Giron — 
nach den Ver. Staaten gehen wollen, 


ſchen Kronprinzen. 

Berlin, 9. Jan. Die hieſigen Zeitun— 
gen halten noch immer hartnäckig an 
der angeblichen Thatſache feſt, daß 
Kronprinz Wilhelm mit der britiſchen 
Prinzeſſin Alice, der zwanzigjährigen, 
bildhübſchen Tochter der verwittweten 
Herzogin von Albany, in aller Form 
verlobt fei, und daß aus Beiden in ab- 
jehborer Zeit ein Paar werben würde. 

Wie man nun aus allerbefter Quelfe 
erfährt, ift das Ganze vorderhand mit: 
jiges Gerede, melches lediglich darin 
feinen Grund bat, daß der Kaijer für 
die Herzogin Helene, die Mutter der 
Prinzeffin Mlice, ein Palais in Potz- 
dam ald Wohnung einräumte. Mit der 
Verlobung des Kronprinzen fol es 
überhaupt gar feine Eile haben. &3 


bi3 er feine Studien an der Bonner 
Univerfität vollendet Hat. Einſtweilen 
bereitet er fich auf die Reife an den 
ruffiichen Hof vor, die er in nächiter 
MWoche antritt. 

Hardoriis 75. Geburtstag. 

Berlin, 9. Jan. Der Reichstagsab- 
geordnete Wilhelm vd. Kardorrf, Yüh- 
rer ber Fraktion der Reichäpartei, wel- 
her den Wahlkreis Wartenberg Dels 
im Regierungsbezirt Breslau vertritt, 


einfaches und ehrliches Leben zu fühs | heging geftern die Feier feines 75. Ge- 


ren. Mein Gatte wird arbeiten. 
ift fehr tüchtig, und warum follte er 


nicht imftande fein, einen Lebende | freut jich noch großer fürperlicher und 


linterhalt zu verdienen, wie Andere? 
Die Beichräntung für fürftliche Per- 
fonen, melde einander heirathen, ift fo 
groß, daß ein Rüdjchlag unvermeidlich 
if. Ich will feine Königin fein, ob» 
mobl ich e8 gegen meinen Willen mers 
den mag, falld der König von Sadjen 
fterben follte, ehe ber Scheibung?« 
Gerichtähof feinen Sprud gefällt hat. 
Aber kein, irgendiwie denfhares Ereig⸗ 
nit ann unferen Entihluß ändern, 
Paris ift unfer Mekka, mie e8 fchon 
für viele verbannte Könige und König» 


innen, Prinzen und Brinzeflinnen ges | 


mwefen ift. Un meine Rüdfehr nad 
irgend einer böhmtfhhen Stadt it gar 
nicht zu benfen. 

„Mein eben bier ilt fehr einfach. 


Sch empfange nur menige Berjonen | 


außer denjenigen, bie ich geichäftlich 
jehen muß. Ich ſtehe früh auf, leſe 
meine Briefe und Zelegramme und 
arbeite fieben Stunden täglid. Dann 
Iefe ich, fehe meinen Bruber, jeine 
Braut, meinen fünftigen Gatten umd 
meinen Anwalt; in’s Theater gehe ich 
jedoch nie. ch mache täglich eine Aus» 


t und 
SOG 


zen? Doch würde ih, wenn id Königin 


— 


Eri 


buristage3 und erhielt verfchiedene Eh- 
rungen. Der greife Parlamentarier er- 


geiftiger yrifhe und nimmt an den 
Arbeiten des Reichstags den thätigften 
Untheil. Während der jüngften Zollge- 
jeg-Debaiten mar er einer der erften 
Rufer im Streit, und fein Antrag auf 
Gefammt-Annahme des Zolltarif3 ent- 


| feffelte befanntlich im Reichstag jene 


mwüften Szenen, welche bemAlnjehen der 
Körperichaft einen fehweren Stoß ver- 
feßt haben. 

Beihäftigungslofe paradiren. 


London, 9. Yan. Einem allgemei- 
nen Plan entfprehend, die Aufmerfs 
famteit des Bublitum3 auf die Ar- 
beitslofigteit dahier zu Ienten, zogen 
über 2000 beichäftigungslofe Perjonen 
heute, in Begleitung beritiener und un- 
berittener Polizei, durch die Stabt und 
das MWeftenve. Die Kundgebung verlief 
pollfommen ruhig. 

‚Boupferuagristen 


Ungelomumen. 
Gibraltar: MWerugia, von New Vorl nah Mars 
feille, Neapel u. f. w. 
Liverpool: Verupian von Kanada. 
San Franzisto: San Yofe von Banauıa; Londons 
Kill von Untwerpen. 


Ubgenanaen. 


ort: Niagara nah Merito. + 


Neo 
Ou n: Ghmric, don Liverpool nah New 


Dort, i 
Sun Franzisto: Goronado nah Honolulu; Sonos 


— 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


AZuland. 

— %. Wettermarf, der Chef der 
‚zwei, jüngft bverfrachten teranijchen 
Bankthäufer, ift jebt verhaftet worden. 
Wenn dem Leutnant Peary 
$150,000 zur Verfügung aeltellt wer- 
den, will er doch wieder einen Verjuch 
zur Erreihung des Nordpol machen. 

— General A. B. Leeper von Pana, 
So, der fchon achtmal im Staat3- 
Srrenafpl war, murde abermal3 nad) 
Jackſonville gebracht. 

— Die Bank in Louisville, Nebr., 
wurde von Einbrechern um 832400 be— 
raubt. Dieſelben bohrten die Spinde 
von hinten an, um den Einbrecher— 
Alarm zu vermeiden. 

— Gouverneur Durbin von Indiana 
ſprach ſich in ſeiner Botſchaft an die 
Staatslegislatur ebenfalls über Sträf— 
lings-Arbeit aus. Er begünſtigt auch 
die Anſchaffung von Stimm-Maſchinen 
ſowie Anti-,Truſt“-Geſetze. 

— Ein Brand auf dem Dampfer 
„Priscilla,“ auf der Fahrt von New 
Hort nah Bofton, verurfachie eine 
Banif unter den Paffaaieren, unter 
denen 250 Wellesiey-College-Mädchen 
waren. 

— Zu Ada, D., fließen zmei Züge 
der Penniylvania = Bahn zufammen, 
und drei Perjonen famen dabei um: 
Sofeph Stein, M. Pool und Wlonzo 
Harley. 12 Undere murden verlegt, 
darunter®. U. Freeze von Chicago. 

— Zum großen Theil herrfchte aud) 
im Süden ber Ber. Staaten ein 
arger Schnee= und Froftfturm, befon= 
ders in Stentudy, Tennefjee, Georgia 
und Nord-farolina bis zur Wtlan- 
tifchen Küfte hin. Der Bahn: und der 
Zelegraphenverfehr litten bedeutend. 

— Kommilfionshändler in Milmaus 
fee lagen darüber, daß der Preis ber 
Butter, wie er von den YButterleuten in 
Elgin feitgefebt wurde, zu hoch fei. Sie 
berweifen darauf, daß der Nem Yorker 
Preis 1 Gent pro Pfund niedriger ift, 
troß der höheren Frachtgebühren. 

— Die Miffourier Demofraten no 
minitten ben früheren Gouverneur 
Viltam %. Stone für da3 Amt des 
Bundesfenatord, und die Kdaho’er Re= 
publifaner W. B. Henburn. Beides 
fommt der Erwählung durch die Legid- 
latur gleich. 

— Der Amerifanifche Riübenzuder- 
Verband erklärt von Wafhington aus 
(mie jchon in der „Sonntagpojt“ ange= 
fündigt murde), daß er feinen Widers 
tand gegen die Beitätigung des Hans 
belögegenfeitigkeit3-Vertrages mit Rus 
ba aufgebe. 

— In Columbus, Nebr., ift der 13: 
jährige Hermann Boerdhers, der im 
legten Dftober feinen Stiefvater ab- 
hehtlich erfchoß, bon den Gefchinarenen 
freigelaffen morden. Die Bertheidi- 
gung hatte die That nicht bejtritten, 
fügte ftch aber darauf, daß der Knabe 
megen feiner Jugend moralifh nicht 
verantwortlich fei. 


Uusiauı. 


— VBrofeffor Sormaani von Papia, 
Stalien, macht bekannt, daß er den 
Bazillus der Waiferfcheu entdect habe. 

— Dem Ehicagoer Bankier N. 
W. Harris und feiner Gattin ift eg ge- 
lungen, den Metna-Bulfanberg in Si— 
zilien zu befteigen. 

— General Botha theilt mit, daß in 

Umerifa und Europa $525,000 zur 
Unterftüßung nothleidender Boeren ge= 
jammelt worden feien. 
/ — Der Bifchof von Wincheiter, Dr. 
Dapidfon, itt am Stelle ded, am 23. 
Dezember verftorbenen Erzbifchofs Dr. 
Temple zum Erzbiichof pon Ganter- 
bury und PBrima3 der englifchen 
Staatdfirche ernannt worden. 

— Der Krönunad-Durbar in Delhi, 
Indien, fand mit einer Iruppenfchau 
über 30,000 Mann feinen Abichlup. 
Lord Kitchener führte dDieTruppen dem 
Vizefönig Lord Curzon und feiner 
(Chicago’er) Gemahlin vor. 

— €3 mwird angekündigt, daß Kaifer 
Milhelm am 25. April in Rom ein 
treffen wird, um dem italienifchen Hof 
einen Bejuh abzuftatten. Der Zar 
mird am 11. Mai zu gleichem Zimede 
dort eintreffen. 

— Eimem Privatbrief zufolge, ber 
aus Tez, Marokko, in Tanger einge- 
troffen iſt, herrſcht in Fez wieder bölli- 
ge Ruhe, und wird der Sultan, obwohl 
zuverſichtlich, kaum zum Angriff über— 
gehen. 

— Gegen den Boxer William J. 
Sullivan, in ſeinen Kreiſen unter dem 
Namen „Spike“ Sullivan bekannt, und 
Charles Harris in London wurde das 
Strafverfahren unter der Anklage ein— 
geleitet, falſches Papiergeld in Umlauf 
zu ſetzen verſucht zu haben. 

— Edouard Lampere, Sekretär der 
neuen Panamakanal-Geſellſchaft in 
Paris, ſtellt die Angabe in Abrede, daß 
die deutſche Regierung oder eine Pri— 
vat-Organiſation dieſer Geſellſchaft 
das Anerbieten geſtellt habe, den Pa— 
nama-Kanal zu kaufen. 


— Als Grund für den erwarteten, 
dauernden Rücktritt v. Holleben's als 
deutſcher Botſchafter in Waſhington 
gibt der „Berliner Lokal-Anzeiger“ die 
Unzufriedenheit der deutſchen Regie— 
rung darüber an, daß Herr v. Holleben 
den Präſidenten Rooſebelt nicht habe 
überreden können, als Schiedsrichter in 
der Venezuela-Streitfrage zu amtiren. 


— In einer Verfammlung angefehe- 
ner Boeren in Pretoria murde eine 
Adreffe abgefaßt, in der die Anfichten 
der Führer niedergelegt find, und die 
dem SKolonialminifter Chamberlain 
und der gejebgebenden Körperjchaft 
überreicht merben fol. Chamberlain 
bat bereit3 auf die Wdreffe eine Ant» 
mort gegeben, worin er erflärt, daß 
feine Ausfiht auf allgemeine 
Amneftie oder fonjtige weitere Zuge: 
ftändniffe vorhanden fei. 

— Yıı Berlin fand das, por einiger 
Zeit angelünbigte Roffleifch-Bantett, 
unter den Aufpizien bes Thierfchug- 
bereind, neltern fiatt. Der Amed deis 
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"fe ich {ehr 


Der größte KHlei: 

Der » Berlauf, der 

je in Chicago ab: 
gehalten wurde. 


520, 525 und $30 Männer: 
Anzüge ictt - > 2 2 2 0. 


3,000 der allerfeiniten Anzüge wurden von und von den 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


. $15 


beiten Wholcjale Schnei: 


dern in Amerifa eritanden zu 30 bis 40 VPBrozjent weniger als Die Koften Der Ser: 


ftelung. 


Lieber als fie bis zur nädhiten Saifon aufjubewahren, afzeptirten fie unfer 


Angebot, und wir bicten Euch jet Euere Auswahl von Dielen und mehreren umies 
rer eigenen zuverläftigen Sorten zu einem Preife, Der, Die Qualität in Betradt ge: 


zogen, noch wie feines Gleichen hatte. 


Dieſe Anzüge ſind gemacht von den theuerſten 


importirten und hieſigen Geweben, und es wird ſich für Euch bezahlen, einen oder 
mehrere für die nächſte Saiſon wegzulegen. 


815, *5183 und 820 Ueberzieher für 


Männer, 30 . 


Eure Auswahl von ungefähr 1200 Ueberziehern, einfchlieglich feine Dicunas, 
Meltons und Chinchillas, Kleider, die wir zu $15, 818 u.$20 verkauften, jeßt 


Eure Auswahl aus 2,000 Männer-Anzügen und »Ueberziehern . 
teltong, Bicunas und Kerſeys ... 
. verkauft zu $14 und $15... jegt 


500 Baar feinjte reine Worfted Hojenfür Männer ... 
Umerifas beiten Yabrifanten .. 
55 Bra... 


feinen inaben- Kleidern. 


Lange Knaben-Hofen.... Alter 14 bis 19.... 
die neueften Stoffe....in Karrirungen, Streis 
fen, fancy Worjteds und jchottifchen Effetten.. 
ganz reine Wolle.... früher von uns von 8 
bis $3.50 verfauft....$1, $1.50, 


Cheviots, 
und beliebteſten Facons .. 


Raͤumungs⸗ 
Verkauf von 


Knaben- und Kinder-Ueberzieher, Anzüge und 
angebrochene 
Partien, von unſeren 85-, 86- und 87-Partien 


Meefers....3 bis 16 Jahre. . . 


übrig geblieben 


ees, Gaddies und Satlors....Reefers in fanch, 
fhlichten Frieges und reinmwoll: Chindillas.... 


Ueberzieher lang und voll zuges 
fhnitten....morgen 


Sünglings 
Facons....dieſe Anzüge 


gut gemacht und wurden früher b. 
zu $11.50. verfauft....Ausmwahl.. 


alle yarben....59c. 


..e. 


= Unzüge....Ulter 14 bis 20.... 
reinwoll. Stoffe... einfache und doppelbrüftige 
find außerordentlich 


57.50 


$1 import. Kameelshaar Snaben:Tanıs.... 


+ + + + + + + 


mit Serge gefüttert... 


. gemadt bon 
53.00 


. wurden für biß zu 


$1.75 und 
Sünglings = Ueberzieher 


verfauft....fleine Partien.... 
Eure Auswahl 


Angebrochene Partien von woll. Toques.... 


alle Farben....bis zu 50c verfauft. 


Angebrochene Partien v. 


Ungebrochene Partien vd. 


$1 verfauft....48c. 


Be 
Slide Band Tams 
....bis zu $1.50 verfauft.... 750. 


Stide-Band Polos, 
Brighton und Golf Knaben = appen....bis zu 


der-Enden....19c. 

$1 Knaben-Hemden mit 
in hübfhen Muftern und 
beihmußt....75c. 





felben war, den Konjum von Pferde- | 


fleifeh zu fördern, wodurch manchem 
alten Gaul em Teidvolles Dafein er- 
part bleibe. 600 Gälte waren zuge— 
gen, und e8 gab Pfervefleiich-Suppe, 
präparirte Pferdezunge, Pferdesilet 
und Pferde-Braten. Der Präjtdent 
des Vereins ſagte, letztes Jahr feien in 
Berlin 30,000 Pferde gegeſſen worden. 


Lokalbericht. 


Mascagni um s100,000 verklagt. 


Mittenthal Bros. welche Signor Mas— 
cagni und ſeine italieniſche Operngeſell⸗ 
ſchaft auf ihre Koſten herüberkommen 


ſton bereits wegen Nichteinhaltens ſei— 
nes Vertrags mit ihm herumbalgte, hat 
geſtern Nachmittag eine Klage um 
$100,000 Scabdenerfaß 
Superiorgericht gegen ihn eingereicht. 
Herr Julius Goldzier, Mazcagnı’3 An— 
malt, erflärte, daß alle Verfuche, das 
für nächften Sonntag im Auditorium 
porbereitete Konzert zu vereiteln oder 
die Einnahme mit Befchlag zu belegen, 
fich al& vergeblich ermeifen würden, da 


und alle Angriffe auf die Kaffe mit den 
Maffen des Rechte und der Gerechtig- 
feit zurüdfchlagen werde. 


Waffer- Bulletin, 


aus allen Stationen [chlecht. 


— ———— 
ur und Tem 


hält heute Abend im Auditorium einen 
Vortrag über ftädtifches Verwaltungs 
wejen. Eintritt frei. 

* Geriichtmeife verlautet, daß bie 
American Boot Co. ihren Fräftigjten 
Mitbewerber, Ginn & Co., ausgelauft 
habe. s 
* Meil ihm mährend des GStreif3 
der Depefchenboten von der MWejtern 
Union Co. eine telegraphifche Depejche 
aus Lincoln, Nebr., mit großer Ber- 
fpätung zugeftellt mwurbe, erlitt Albert 
Kocoucet einen bedeutenden Gelbber- 
luft. Er hat num dieferhalb im Kreis— 
gericht eine Schabenerfaß-Klage gegen 
die Gejelichaft angeitrengt. 

* Am County = Hofpital ift heute 
Emil Krebs einer Schußmwunde erlegen, 
melche er jich am 14. November in fei- 
ner Wohnung, Nr. 198 Green Sir, 
beigebracht hatte. Kreb2 mar 35 Nahre 
alt und verheirathet, Hatte aber jeit 
fünf Jahren von feiner Frau getrennt 
gelebt. 

* Im St. James-Hotel hat ſich vor⸗ 


liche Schußwunde beigebracht. Der 
Mann iſt nach dem County-Hoſpital 
geſchafft worden und liegt nun dort im 
Sierben. Ueber ſeine Perſönlichkeit hat 
man noch nichts zu ermitteln vermocht. 


— Guter Rath. Ich komme halt in 
der Früh nur arg ſchwer aus demBett, 
wenn ich in's Bureau muß. — Machen 
Sie es nur wie ich, ich bild' mir im— 
mer ein, es 


findet. 


zeibeamten von zwei Bezirkswachen be— 


Die New Yorker Unternehmerfirma ſtätigen das. Herr Fake wird es ſomit 


zeugen. 
ließ, und fich in den Gerichten zu Dos | 


im Zuſtande 


im hieſigen 


er für derartige Fälle gewappnet ſei 


Reißaus nahmen. 
mehreren Männern verfolgt und Me— 

Fadden ſoll dann mit einem Meſſer 
nach denſelben geſtoßen haben; einigen 
wurden die Kleider zerſchnitten, Jahn-⸗ 
Laut Bericht iſt heute das Waſſer | 
| be, welcher er erlag, nachdem er angeb= 

lich Wm. O'Leary als den Thäter be— 

zeichnet hatte. 
dens Vertheidiger. 


*Er-Mahyot Quinch von Boſton haupten die Beamten zweier Bezirks— 


beſchuldigen. 
| will den Nachweis führen, daß O'Lea-⸗ 


Augenzeugen werden aber, wie es heißt, 
ausſagen, O'Leary ſei zuſammen mit 


geſtern Abend ein Fremder eine tödt-⸗ 


inge zur Jagd, und da 
Va 


Souderbare Umiftände, 


Hauptitaatszeuge imMordprozeß der Thäter: | 
ichaft besichtigt. — Derurtheilter 
Wahlbetrüger. 


Eine ganz eigenthümliche Lage tft | 
es, in melcder jih Hilfzftaatsanmwalt 
Fred Yale bei Vertretung der Anklage ' 
in dem Prozeß don Wr. Meiyadden 
wegen Mordes vor Richter Chetlain be- 
Die Vertheidiger behaupten 
nämlich, daß der Hauptbelaftungszeu- 
ge jelbit der Mörder jei und die Poli- 


jehwer finden, die Gejchmorenen bon | 
der Schuld des Angeklagten zu über: 
Außerdem macht die Vertheis | 
digung aeltend, daß MeFadden, wenn 
er mwirflich der Thäter aewefen fei, Tich | 
berechtigter Geaenmwehr | 
befunden habe. 

Meyadden und ein anderer Bube 
hatten am Mbend des 11. Mai lebten | 
Sahres an der Ede der Girard Str, 
und des Elybourn Place fich damit bes 
Iuftigt, Worübergehende vom Seitenmwes 
ge zu ftoßen. Gerade war ein bejahr= | 
ter -Mann in die Goffe aefallen, ala 
Gus Jahnke und ein anderer Mann 
aus einer Wirthſchaft traten und ſich 
auf die Buben ſtürzten, welche nun 
Sie wurden von 


ke aber erlitt eine tödtliche Stichwun-⸗ 


So behauptet MeFad⸗ 
Ein Gleiches be⸗ 


wachen auf der Nordſeite, während die 
einer dritten MeFadden der Mordthat 
Der Hilfsſtaatsanwalt 


ry ſich zur Zeit der Mordthat hinter 
der erwähnten Wirthſchaft befand. 


MeFadden fortgelaufen und Beide 
ſeien von der Polizei in ihrem Verſteck 
in einer Scheuer verhaftet worden. 
Falls es der Vertheidgung nicht gelin— 
gen ſollte, O'Learys Schuld nachzuwei⸗ 
fen, will ſie ſich darauf ſtützen, daß 
Jahnke und Andere MeFadden verfolg⸗ 


ten und diefer in Nothmehr das Mei: | 


ı fer gegen fie gezückt habe, mas gerecht \ 
Be . | fegung des Strafmaßes vor. Die Ent- 


fertigt gemefen ei. 

E. E. Slnffon, der Wirth, ift bon 
Richter Horton heute Ihuldig erklärt 
worden, Fred. Lovell veranlaßt zu ha⸗ 
ben, in einer demokratiſchen Vorwahl 
zwei Mal zu ſtimmen, wodurch John 
R. Hopkins die Mitgliedſchaft im de— | 


| mofratifehen Partei-Ausfhuß verlor. | 


Henn LXeffer, melcher mitangeflagt 

war, wurde freigeſprochen. Die politis | 
che Bedeutung der Entſcheidung iſt an 
anderer Stelle erklärt morden. Lovell | 


war im Gaftman Hotel, 112 Oft 39. | 


Straße, angeftellt und Glyſſon fährte | 


die mit dem Hotel verbundene Wirth: | 
Schaft. Der Wagenfhmiedr M Mann 
wohnte hinter dem Haufe, verzog aber 
mwenig® Tage vor ber Vorwahl. SIyffon 
machte einen Stimmzett! für Zovell zu- 
recht, begleitete ihn nach dem Sitmin- 
—* und ließ ihn unter dem Namen 
ann ſtimmen, nachdem er ihm alle 
Anaſt einer Gefahr ausgeredet und ihn 


rn 


Jahre... .in allen neuen Schattirungen... „wie 
Orfords, ſchott iſche Miſchungen u. ſchlichte Caſ— 
jimeres....früher von ums zu 89, 810 und $11 


Angebroch. Partien. d. $1.25 Anaben-Leggings 
....in Nerjey, Zeder und Cloth. 


RolleKragen... eine Partien.. 
50° fanch Web KnabensHofenträger.... 


fteifem Bujen.... 
Streifen... .etivag 


| halb 
| Der Vorfall fam dadurch heraus, daß 


' &ountn Coof 


; Ausfagen vorlagen. 
| lärte, märe Lovell 


; Gegner gegenüber fich feiner That ges | ; I : 
h * ke 4 ſchoſſen, ob von dem Expreßboten Bye 


Volke eine unehrliche Auffaſſung über 


licheErregung desAngeklagten, der kein 
Politiker ſei, als Milderungsgrund in 


$11.75 


$11.75 


. . gemacht aus feinen Caſſimeres, Worſteds, 


400 Paar gut gemachte Hofen für Männer... wurden früher von ung 


zu $2.50 und $3.00 verkauft, 


$1.95 


20 Arbeit... 


56.00 


...69e. 


..$1.50. 


ge: & Tanlor, New Vorf... 
Je: 


Eure Auswahl für 


| auf den politifchen Einfluß von Patrid 
ı White hingemiefen hatte, der ihn unter 
| allen Umftänden fchügen würde. White 
fehnte aber Covelle Hilfenefuch ab, weil | 
| biefer bei feiner Verhaftung bald 


ein Gejtändnit abaelegt 


Lovell in einer Wirthichaft mit feiner 
That prahlte. 


Richter Horton hatte bereits entjchie- | 


den, die Antlage fallen zu laffen, da 
die Anklage nicht beftimmt aenug ab= | 
gefaßt mar, aber Hilfsftaatsanmalt 


Entjcheidung, daß Die Antlage ein: 
mandfrei jei. Die Ueberführung des | 
Mirthbes Glnffon ift die erite im 
und wohl im ganzen | 
Staate unter dem Vormahlengeiek. | 
Unter dem Wahlaefeh it nur ein! 
Mann, ein‘taliener,wegen zu häufigen | 
Stimmen verurtheilt worden, näms | 
lich zu einem Jahre Zuchthaus. Lefier 
fam frei, weil gegen ihn nur Lovelld 
Der Richter er: 
nüchtern gqewejen, | 
jo würde er jehmerlich einem politischen | 


rüihmt haben. 
der Raufch eine Wohltbat für das All- 
gemeinmwohl geworden. Auf ihm zuges ' 
gangene Tchriftliche Erfuchen, mit den 
Angeklagten anädig zu verfahren, eins | 
gehend, erklärte der Richter, daß im 


In diefem Falle wäre | 


die Rechte eine? Mannes bei Vorwahl | 
len vorherrfche. Schwindel und Unehr: | 
!ichfeit jeien allgemein, jchon feit 45 | 
ahren, wenn nicht länger. Er fähe! 
nicht ein, weshalb bei der Ernennung | 
eines Kandidaten nicht ebenfo ehrlich | 
berfahren werden jollte, wie das Gefe | 
das für die Wahl vorfchreibe. 

Hilfzjtaatanmwalt Nemcomer bean | 
tragte dann, Glyfjon zur Hälfte des 
höcdhjiten Strafmahes, alfo zu $500 | 
und einem Jahre Countygefängniß zu 
verurtheilen. 

Der Vertheidiger brachte die jugend— 


825 und ei— 


„Daß | 


Vorichlag und beantragte 
nen Tag Haft al3 Strafe. 


ı ed fein Politiker ift, ift feine Entichul= | 


digung,“ entgegnete der Richter. „Polis | 


| tifer find nicht nothwendigermweife for= | 


rupt. Keder Mann jollte ein Bolitifer 
fein.“ 


Der Richter behielt fi die Feit- 


ſcheidung hat daß der 


zur Folge, 


„Harriſone“ Patrick White ſeinen Sitz 
im Zentralausſchuß an einen Anhänger 


Hopkins' abtreten muß, was aber auch 
noch die Gerichte beſchäftigen dürfte. 


Laändliche Unſchuld. 


M. Leppel von Detroit, Mich., ver- 
gaß, als er ſich ſpät geſtern Abend im 
Hotel Bismarck zur Ruhe legte, das 
Gas abzudrehen. Albert Stollinger, 
ein Hoteldiener, vermochte den Gaſt 
heute Morgen nicht zu wecken; die Thür 
wurde geſprengt und das Zimmer mit 
Gas angefüllt gefunden. Leppel war 
bewußtlos. Der Mann wurde in's 
Countyhoſpital geſchafft und dürfte da= 
vonkommen. Er hatte wenig Geld bei | 
ſich. Ein Selbſtmordverſuch ſoll bei 
der guten Stimmung des Gaſtes aus— 
loſſen ſein. Leppel iſt ein Ge— 
tsreiſender. 


ia 


* 
* Fran 


Raummwolle, Lisle und Eeide u. 
und fancy Frarben....jowie Henn Schiff 
Mujter-Lager don den feinften import. 9 
Dualitäten, die von 50e bis $1.50 verkauft 


und | 
halte, | 
I 


35 * 2 -; Burlinaton-Bahn 
) Newcomer überzeugte den Richter auf | 


! Örund einer alten Staat3obergericht3- 


ı Gordon 
: 1898 


| perintendent Tillotfon, 
| der Pinkerton-Agentur in Ranfas City, 
in Jonesboro, Ark., 
ihm allein bekannten Gründen verhaf— 
ı tete er ihn dort micht, fondern folgte 
| ihm nad) Memphis, wo er ihn bingfeft 
| machte. 


81.6 


Ein großer Verkauf von 


Hemden und Strumpfwaaren. 


Mir fiherten uns ungefähr 800 Dutend fanch far« 
bige Hemden von der Savoy Shirt Eo., Nem York, 
au weniger als dem Koftenpreile des Materialß . .. 
alle find bei Hand gebügelt .. . durchiveg Cuſtom— 
in Coat Facons .. 
Rücken ... feiner plaited Buſen ... angebrachte oder 
ſeparate Manſchetten .. 
Muſter .. Tupfen, Streifen und Figuren ... Hem— 
den, die angefertigt wurden, um für 81.50 und 82 
verkauft zu werden .. 
franzöſiſchen Percale. 
J 


Feine importirte Männer-Halbftrümpfe....gemaht dv. Lord 
508, 75 u. 


. offene Front und 


. alles neue hochmoderne 


. aus der beiten importirten 


.. ſpeziell, 81.00 


.. 22 


$1:-Qualitäten....feine 
‚gemischte, jchlichte 
& 6o.'3 ganzes 
bitrümpfen... .in 


tisle... 


Guter Fang. 
5. B. Eitelle in Derbindung mit einem 
Balmränber verhaftet. 


Er wurde von einen Kofomotivführer als 
einer der Räuber identifizirt, die einen 
Sug der Burlinaton Bahn 
überftelen. 

„Das ift vr Mann; er ift einer der 
Räuber, ich würde ihn unter Taufenden 


| wiedererfennen“, Jagte gejtern John E. 


em Lotomotivführer der 
mit dem Finger auf 


9. 3. Eitelle weilend, der von Pinters 


Moonen, 


; ton=Deteftives in Memphis, Ienn., uns 


ter der Anklaoe verhaftet worden war, 
ji) an dem veriwegenen Weberfall auf 


| einen Zug in der Nähe von Mar: 


fus, SU, am 5. Yuquft o. %. betheiligt 
zu haben. Er war behufs Ydentifizi- 
rung nad) Ehicaao gebracht worden. 
Der Raubüberfall murbe bon bier 
Banditen verübt, die den Zug durch 
Tlaggenfignale zum Halten brachten, 


| den Erpreßmwaagen plünderten und etiow 


$20,000 erbeuteten. 
Als die Räuber 
berließen, wurde 


den Erpreßmwagen 
einer bon ihnen er» 


ı oder aber von einem feiner Spießgefel- 
| Ien, fonnte niemals 


ermitielt werben. 
Der todte Bandit wurde photographirt. 


ı Wenige Tage fpäter wurde die Photo- 
ı graphie als die eines notorifchen Poft> 


und Banfräubers Namens &ko. 

erkannt, der am 6. Augujt 
aus dem Zuchthaufe zu Fort 
Leavenworth, Kans., mo er eine reis 
heitsfirafe megen Einbruch vberbüßte, 
ausgebrochen war. Gordon mar, mie 
die Deteftiveg behaupten, zufammen 
mit Eitelle überführt morden. Da 
Eftelle fich zur Zeit auf freiem Fuße be- 
fand, wurde auf ihn aefahndet. Detet- 


amts⸗ 


tives folgten ſeinen Spuren durch ein 


Pd 


Staaten, bi3 ihn endlich Su- 
der Vorſteher 


Dutzend 


ermittelte. Aus 


Eſtelle leugnet, ſich an dem Bahn— 
raube betheiligt zu haben. Er wurde 
heute nach Mount Carroll, Ill. ge— 
ſchafft. Dort wird ihm der Prozeß ge— 


macht werden. Die Detektives glauben, 


daß er der Anführer der Bandilen war, 
und hoffen, daß er ſchließlich die Na— 
men ſeiner Spießgeſellen verrathen 
werde. Er ſoll ein berüchtigter Verbre⸗ 
cher ſein. 

— 


* Guſtab R. Schultz, der jetzige In— 


' haber des Unmelens Nr. 434 Mortle 7 
| Avenue, meigert fih, Wafferfteuern im 7 


Beirage von $68.75 zu entrichten, mit 
denen die früheren Eigenthümer im 
Rüdftand geblieben find. Das Waffer- 
amt will ihm nun die Wafferzufuhr ab- 
Ihneiden. Um das zu verhüten, Hat 


Herr Schul im Kreisgericht ein Ein» ° 


haltöverfahren gegen die Gtabt ange» 
ftrengt. 
* Edward Counfelman, ber 

feiner Freundfchaft mit dem Mutter» 7 
mörder Bartholin in Ungelegenheiten = 
gerieth, bat veranlaßt, daß feine Gati- 

tin in Haft genommen mwerbe, um auf 
ihren geiftigen Zuftand geprüft zu 
werden. 
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Der humoriſtiſche Gouvernenr. 


Eine noch größere Merkwürdigkeit, 
als die 39 Spartaäner in der Staats— 
legislatur von Illinois iſt unzweifel⸗ 
haft die Botſchaft des Gouverneurs 
Yates. E3 wird von dem erften Präfi- 
denten. Harrifon erzählt, daß er eine 
Botichaft an den KYonarek verfaßt hatte, 
welche mit ben früheften Zeiten ber 
römifchen Republif begann und ihren 


x allmählichen Verfall philofophiich Des 


leuchtete. Al aber Daniel Webjiter mit 
der ihm andertrauten Durchficht diejes 
SKunfimwerfes fertig war, hatte er, mie 
er Später jelbft mittheilte, ein Furcht» 
bares Blutbad unter ben römijchen 
Senatoren, Volfätribunen und Zäfaren 
angerichtet. Leider hat dem Goubers 
neur fein Webfter den Dienft geleiltet, 
auch über jeine Botjchaft fürchterliche 
Mufterung zu halten. Daher hat diefe 
in ihrer unverfürzten Herrlichkeit daß 
Richt der Deffentlichkeit erblidt und bie 
ganze Nation in Heiterkeit verfebt. 

ihard Yates ift ala unfreimilliger 
Humorift eine Berühmtheit erften Ran» 
ges geworden. 

E3 ift gewiß fchon beluftigend, daß 
eine Botfchaft, melde der Legidlatur 
und dem Volfe Auskunft über Die bers 
[hiedenen Staatsangelegenheiten geben 
Toll, zu vollen zwei Dritteln ihrer Ges 
fammtlänge den angeblichen Berleums 
bern bed Gouverneurs und der Geleß- 
geber gewidmet ift. immer und immer 
wieder fommt Herr Yates auf bie 
„Ihmählichen Angriffe“ zurüd, die 
nicht nur er felbil, jondern auch Die 
Zegizlatur von der „fogenannten Res 
formpreffe“ zu erdulden gehabt habe. 
Und do, behauptet er, find die im 
ganzen Lande verrufenen Staatzanftal- 
ten von Allinois thatfächlich viel beiler, 
als die gleichen Anftalten in allen ans 
deren Staaten, und die Gejeßgeber, die 
fo oft ala Budler Hingejtellt werden, 
find in Wahrheit die ehrenhaftelten, 
Hügften und beiten Männer, die fich 
zwilchen dem Nord- und dem Südpol 
auftreiben laffen. „Sogar“ Die demos 
kratiſchen Geſetzgeber überſchüttet der 
Gouverneur mit Lobpreiſungen. Auch 
ſie verdienen nach ſeiner Darſtellung 
das uneingeſchränkte Vertrauen ihrer 
Wähler. Einen ſolchen Edelmuth hat 
ſicherlich noch kein amerikaniſcher Bars 
teipolitiker bekundet 

Doch womöglich noch komiſcher iſt 
der Theil der Botſchaft, in welchem der 
Gouverneur den republikaniſchen Ge— 
ſetzgebern auseinanderſetzt, daß ſie un— 
ter allen Umftänden die „Harmonie“ 
aufreht erhalten müffen. „Ich kann 
feinen Bortheil wahrnehmen“, jagt er 
mit erfrifchender Aufrichtigfeit, „ber 
dur ihre Handlungen mährend der 
beborjiehenden Tagung ihrer Partei 
erwachlen kann, ausgenommen die Er: 
wählung eines meifen und fähigen 
Bundezfenatorge — und diefe Angeles 
genbeit ift im Wefentlichen bereits ers 
lebigt.“ Das foll heißen, daß die Re- 
publitaner in der Legislatur dag Eins 
atge, ma3 fie allenfalls für ihre Partei 
thun fönnten, auch nicht mehr zu thun 
brauchen, teil e3 fchon von der republi- 
daniſchen Staaisfonvention, bezie— 
hungsweiſe von Herrn Yates und fei— 
ner Maſchine gethan worden iſt. Schon 
iſt der weiſe und fähige Bundesſenator 
efunden, und die republikaniſchen Ge— 
ehgeber brauchen ihn gewiſſermaßen 
nur noch zu beſtätigen. Warum die 
Maſchine den Geſehgebern vorgreifen 
zu müſſen geglaubt hat, obwohl doch 
dieſe ſo überaus ehrenhaft, Hug und 
patriotifch find, laßt Herr Yates uner« 
örtert. 

Den Glanzpunkt der Botſchaft bil—⸗ 
det indeſſen die Abhandlung über die 
Zivildienſtreform. Der Gouverneur 
verſichert nämlich, daß er mit Freuden 
ein Geſetz unterſchreiben werde, welches 
die Anſtellungen im Staatsdienſte von 
der Fähigkeit der Bewerber abhängig 
macht, aber nothwendig, fügt er hinzu, 
— ſolches Geſetz eigentlich nicht. 

n ich ſelbſt habe bereits für jedes 
Staatsamt den verdienſtvollſten und 
geeignetſten Mann herausgeſucht, der 
überhaupt zu finden war. Woraus der 
Schluß zu ziehen * daß der Gouver⸗ 
neut ein Zivildienſtgeſetz nur deshalb 
billigen will, weil nicht jeder ſeiner 
Nachfolger ebenſo gewiſſenhaft und 
ſachverſtändig ſein mag, wie er ſelber. 
Weiter läßt ſich die Beſcheidenheit nicht 
gut treiben. 

Das Unglück iſt nur, daß der Gou— 
verneur nicht nach ſeiner eigenen Werth⸗ 
ſſchäßtzung beurtheilt wird. Offenbar ſind 
bdie Bürger des Staates Illinois vom 
‚ Satan verblenbet, denn fie vermögen in 
Herrn Richard Yates nichts meiter zu 
erbliden, als das gefünige Werkzeug 
der republifanifchen Majchine, deren 
dreibenbe Kraft „Billy“ Lorimer ift. 


Ein graufamer Kricg. 


Den Truft3 geht’3 in biefen Tagen 
ganz jämerlich jehleht. Nachdem bie 
 Abminiftration“ vor ein paar Tagen 

‚angekündigt hatte, daß es ihre Abficht 


E: ift, den „ungejeglichen“Irufts — wenn 


es ſolche gibt — bei lebenbigem Leibe 
bad Fell abzuziehen — wenn bas 
geichehen kann, ohne ihnen meh zu thun 
te in den Morgenblättern 

in großen fetten Leitern die Antünbi« 
„reile für Die Trufts“. Die Ad⸗ 

ion bat ihre fürchterliche Dro⸗ 

Bun gemacht und zivei Billä ein» 
zeiten -laflen, bie ben Truſts ganz 
fürchte en ue in Ausficht fiellen, 
vei den gu beginnenben 

uhſpiel erwiſchen F * 
es 


emn 
#höricht find, fih als wirkliche 


er 3 ie nen 


derträhtige Sünder zu befennen und 
Ihließlih darauf verzichten, fih durch 
ein paar heife Küffe von ber geliebten 
und liebenden Maid auslöfen zu laffen 
und dagegen verlangen, daß etwa ber 
Nebenbuhler Nie „Sirofe“ beftimme. 
Die eine der „Antitruftbills” ber Ad⸗ 
miniftratioyg zielt auf Einjegung einer 
Kommilfion. zur Ueberwachung und 
Befehdung der Trufi? Kin, die andere 
richtet fich gegen die Beborzugung Ein- 
zelner durch die Bewilligung niebrige- 
rer Frachtfähe jeitens der Bahnen und 
gegen die Unterbrüdung des Wettbe- 
mwerb3 — furz, die Bill3 juchen die por 
ein paar Tagen veröffentlichten und 
an diejer Stelle furz befprochenen „An- 
titruftpläne” des Präfidenten und bes 
Generalanmwaltz, Herrn Philander 
nor, zu verwirklichen. 

An der ernten Abficht der Abmini- 
ftration, den Truft3 mit aller Macht zu 
Leibe zu gehen, fann nunmehr nicht 
mehr gezmweifelt werben. Gie hat auf 
die Morte die That folgen laffen. Sie 
roill fih für den nun anzuhebenden 
Kampf gegen den Truft-Oftopus dop- 
pelt und dreifach, ja vierfach rüften und 
mwappnen, und fchreit den Truſts ſchon 
jetzt ein grauſiges „Huhuhu, der 
ſchwarze Mann kommt!“ zu und — 
mehr darf man von ihr nicht verlan— 


en. 
Es iſt ja wahr, e in Schwert, den 
verhaßten Lindwurm zu tödten, hatte 
ſie ſchon: das zwiſchenſtaatliche Han—⸗ 
delsgeſetz verbietet Vorzugs-Fracht⸗ 
raten. Der Mann, deſſen Pflicht es 
iſt, das Schwert zu ſchwingen, war 
auch ſchon da in der Perſon des Herrn 
Generalanwalts Philander Knox, und 
er hatte das alte Schwert für gut und 
brauchbar erklärt, nur hatte er ge— 
meint, er brauche die Kleinigkeit von 
3500,000, um ſich die zum Schwingen 
ber ſchönen Waffe nöthige Kraft ein⸗ 
zuflößen. Das Geld wurde ihm bewil⸗ 
ligt. Aber die „Adminiſtration“ hat 
offenbar nicht das rechte Vertrauen zu 
der alten Waffe—ſie iſt zwar noch nie—⸗ 
mals ernſthaft benutzt worden, aber ſie 
könnte doch ſchadhaft geworden ſein — 
und ſie will ihm deshalb mit dem 
neuen Geſetz eine neue ſchmieden. Dop⸗ 
pelt genäht hält beſſer, und wenn man 
ein Geſetz verlangt, welches die Beſtim⸗ 
mungen eines anderen Geſetzes, welches 
man noch nicht durchzuführen ver— 
ſuchte, erhärtet und wiederholt, dann 
beweiſt man damit doch über jeden Zwei⸗ 
fel hinaus, daß man dieſes neue durch— 
zuführen gedenkt, und zwar furchtbar 
ſtreng und ſchonungslos. Und die Ad— 
miniſtration hat anſcheinend auch nicht 
das rechte Vertrauen zu Herrn Philan— 
der Knox, trotz der ihm zur Stärkung 
und Kräftigung vom Kongreſſe zur 
Verfügung geſtellten 8500,000, denn 
ſie will ihm durch die anempfohlene 
Bildung einer Kommiſſion Hilfstrup⸗ 
pen zur Seite ſtellen. Dieſe werden na⸗ 
lürlich auch Geld koſten, ſogar recht 
viel und daraus allein ſchon kann man 
ſchließen, wie furchtbar ernſt es der 
Adminiſtration mit ihrem Kriege gegen 
die Trufts ift. Denn zumsStriege gehört 
befanntlich Geld, Geld und immer 
wieder Geld, und mer mit biejem 
hauptfächlichften Kriegamittel To tes 
nig fpart, tie unfere Regierung, ber 
muf es doch ernft meinen. 

Sp erden mir, wenn die beiben 
Adminiftrationsbill3 angenommen ter= 
den — und warum follten fie nicht, da 
die eine harmlos und die andere harm⸗ 
los und „verſorgend“ iſt — in Herrn 
Philander einen mit zwei ſcharfen 
Schwertern (in jeder Fauſt eins) aus⸗ 
gerüſteten und auf zwei Schlachtroſſen 
reitenden Ritter St. Georg haben, und 
in der Antitruſtkommiſſion eine Trei⸗ 
bertruppe, die ihm den böfen Feind ein- 
fangen fol, damit ihn des Ritters 
Schwerter erreichen fünne. Es kann 
alfo gar nicht fehlen, daß es den Zrufts 
fürchterlich jchlecht aehen muß, — 
wenn nur der bravde Ritter jich nicht 
ziwifchen den beiden Gäulen auf den 
Boden febt, die beiden Schwerter fi) 
einander nicht im Wege find und ber 
Lärm der Treiber den böfen Lindwurm 
nicht immer vor der Gefahr marnt, 
wenn der Ritter naht. 

Viele Köche ververben den Brei und 
auf zwei Gäulen reitet fih’3 ſchlecht. 
Aber an dem erniten Willen ber Ad— 
miniftration, den Truft3 das Yell über 
die Ohren zu ziehen, wenn fie darum 
bitten, darf gar nicht mehr gezmweifelt 
merben: Herr Philander nor, $500,- 
000, und eine Kommiffion! — e8 wirb 
ein graufamer Krieg werben — — — 


„Bür die Kay’ !‘ 


Menn ein Menfch, ber einen Dollar 
den Tag verdient unb bi über bie 
Ohren in Schulben fig, um das 
„Recht“ ftreiten wollte, alle Golbminen 
Kaliforniens zu laufen oder den Dia- 
mantenmartt zu „cornern“, fo Hätte 
das ungefähr fo viel praftifhen Werth 
wie die „Municipal OtonerfGip BiN“, 
die in der geftrigen geheimenBerfamm- 
Iung hieſiger Aldermen ausgeheckt wor⸗ 
den iſt, und nunmehr auf deren Betrei⸗ 
ben der Legislatur zur Annahme vor⸗ 
gelegt werden ſoll. 

Für alle Städte von 100,000 oder 
mehr Einwohnern — d. h. für die 
Stadt Chicago allein, da es andere 
Städte von ſolcher Bevölkerungsgziffer 
in Illinois nicht gibt — wird durch 
dieſe Maßregel das Recht beanſprucht, 
„Straßenbahnen zu erwerben, zu kau⸗ 
fen, zu beſitzen, zu erbauen, zu erhal⸗ 
ien, zu betreiben und zu verpachten, 
ober fie zu erwerben, zu befigen und zu 
berpachten ohne fie zu betreiben, auf, 
über und unter der Oberfläche irgenb- 
welcher Straßen, Gaffen und Pläße 
innerhalb der Gemarkung der Stadt.“ 

E3 liegt auf der Hand, daß die Gr: 
theilung jolcher Berechtigung ober Er» 
mädtigung nicht den mindejten Werth 
bat für die Stabt, der ber nöthige 
nervus rerum fehlt. € gibt unter 
obmwaltenden lUmjtänben feine anbere 
ua en —* den Be 
bon Straßen zu bringen, 
entweber die vorhandenenBahnen ihren 
— * abzukaufen, oder neue 
Bahnen ſelber zu bauen oder ſie bauen 
zu laſſen. Zu Einem zum 


Anderen gehört erſtens Geld, zweitens 


Geld und drittens abermals Geld. 
Und was der Stadt Chicago am 
allernöthigſten fehlt, das iſt be— 
kanntlich ebenfalls erſtens Geld, zwei⸗ 
tens Geld und drittens abermals Geld. 
Nicht nur hat die Stadt kein Geld, das 
zum Ankauf oder zur Erbauung von 
Straßenbahnen verwendet werden 
könnte; ſie hat nicht einmal genug, ihre 
laufenden Ausgaben zu beſtreiten. Seit 
Jahren hat ſie ſoviel mehr verbraucht, 
als ſie eingenommen hat, daß im Ver— 
laufe einer verhältnißmäßig kurzen 
Zeit ſich eine ſchwebende Schuld im Be- 
trage von Millionen aufgehäuft hat. 
Und nicht nur fehlen der Stadt die neu— 
en Millionen, melde nothivendig mä= 
ren, fie auf bie eine ober die anbere 
MWeife in den Refit ver ftäbtifchenStra- 
Benbahnen zu jegen; es fehlt ihr auch 
die Berechtigung, diefe Millionen zu 
borgen; die verfaffunggmäßige Schul- 
dengrenze bleibt befiehen ald Hindernif 
meiterer Bondausgaben, auch wenn die 
Legislatur hundert Billa mie die vorlie- 
gende annehmen follte. 

Daran kann auch jene meitere Be- 
fliimmung ber Bill nichts ändern, mo- 
nad) die Stadt bereihtigt fein foll, be- 
hufs Ermerbung oder Herftellung von 
Gtraßenbahnen, Bonds oder Schuld- 
feheine auszugeben, die ausschlieklich 
aus den Einkünften der Bahnen ver- 
zinft und bezahlt und ebenſo aus— 
ſchließlich durch Verpfändung dieſer 
Einkünfte und des Bahneigenthums ge— 
ſichert ſein ſollen, ſo daß ſie unter kei— 
nen Umftänden ala eine Yahlungdver- 
pflidtung der Stabt al3 folcher follten 
angefehen werben bürfen. Erftend fann 
das ausdrüdliche Verbot der Verfaj- 
fung auf folde Weife nicht umgangen 
werben; mas bie Stabt auf geradem 
Wege nicht tun darf, darf fie auch auf 
frummem Wege nicht thun. Und zimei- 
tens, felbft wenn bie Umaehung ber 
Verfaffung nicht unmöglich wäre, To 
mwürbe e8 unmöglich fein, die erforber- 
lihen Millionen geborgt zu erhalten 
auf die zmeifelhafte Sicherheit hin, Die 
alein den Bonbinhabern dann gelafjen 
fein würbe: — auf die nebelhafte Aus- 
icht hin nämlich, daß beim ftäbtifchen 

hnbeiriebe (durch die “olitifer 
für die Politiker) auch ftetd ein genü- 
gender Ueberſchuß über die Betriebsko— 
ſten zur Befriedigung der Bondhalter 
herauskommen würde. 

* * * 

Auf alle Fälle müßte die vorliegende 
Bill unwirkſam bleiben, ſo lange, als 
die Verfaſſung nicht geändert worden 
iſt. Wann ſolche Aenderung durchge— 
ſetzt werden wird, oder ob ſie über— 
haupt durchgeſetzt werden wird, vermag 
kein Menſch heute vorauszuſagen. 
Sicher iſt ſobiel, daß wenn einmal der 
Stadt durch eine Aenderung der Ver— 
faſſung die Beſchaffung der Geldmittel 
ermöglicht wird, die ſie zur Erwerbung 
der Straßenbahnen bedarf, ihr auf 
demſelben Wege und zur ſelben Zeit 
auch die Ermächtigung zu ſolcher Er— 
werbung ertheilt werden kann. So lan⸗ 
ge die Verfaſſung n ich t geändert wor⸗ 
den iſt, kann auch die Annahme der vor⸗ 
liegenden Bill nichts nützen. Wird 
die Verfaſſung geändert, ſo wird die 
Annahme der Bill dadurch überflüſſig 
gemacht. 

Selbſt wenn wirklich die Idee der 
„Municipal Ownerſhip“ die politiſche 
Heilsidee wäre, für die ſie in gewiſſen 
Kreiſen angeſehen wird; und wirklich 
die Stadt Chicago nichts Beſſeres und 
Wichtigeres zu thun hätte, als neben 
den mannigfaltigen Aufgaben, denen 
die ſtädtiſche Verwaltung bereits 
nicht gemacdhlen ift, noch immer neue 
Aufgaben zu übernehmen, benen fie 
nad aller VBorausfiht no weni- 
ger gewachlen fein würde: — menn 
das Alles fo wäre, jo miürbe troßdem 
die vorliegende Bill fi ald nutzlos er⸗ 
meifen; die Freunde ber „Vergemeind= 
lichung öffentlicher Nubanftalten” wür- 
den ihrem Ziele dadurch feinen Cahritt 
näher gebracht werben. 

Die Bi ift in Wahrheit nichts An- 
bereg, al3 eine Ermächtigung, nicht 
vorhandenes Geld auszugeben. Beim 
beiten Willen kann von ihr nichts Beſ— 
feres gejagt werben, al& daß ihre An- 
nahme vielleicht feinen Schaden thun 
werde. Wenn fie aber benußi werben 
fol, wie e8 ben Anfchein hat, um bie 
Verbeſſerung der beftehenden Straßen- 
bahnverhäliniffe, im Verlangen wonad) 
Die Bürgerfchaft einmüthig tft, Jo lans 
ge zu hintertreiben, biö der Streit über 
„Municipal Otvnerfhip“, wonach bis 
jet nur eine Minderheit verlangt bat, 
zu Gunften diefer Minderheit entfchie> 
den fein wird — dann ift fie eben doch 
pon Schaden und fann höchftens politi= 
chen Strebern und Demagogen, die 
aus diefem Gireite Kapital Tchlagen 
wollen, fi} von Vortheil ermeijen. 


Dauerreden im römifhen Senat. 


— 


‘m alten Rom gab es no feine 
elettrifchen Bogenlampen, die die Nacht 
zum Tage wandeln. Wenn bie Sonne 
unterging, mußte geſetzlicher Beſtim⸗ 
mung gemäß die Senatsfiung abge 
brochen werben. Ferner durfte auf bie 
Verhandlung in der vorigen Gitung 
nicht Bezug genommen werben. War 
eine Berathung im Laufe eine? Tages 
— die Senatäfibung fing im allge: 
meinen bei Tagedanbrud an — nicht 
zu Ende gelommen, fo begann fie in 
der nächlien Sigung von born. Das 
mußte natürlich oft genug zu dem Ver⸗ 
fude reizen, im ber Hoffnung, daß 
„aufgejchoben“ bod; Baufig „aufgeho- 
ben” ift, dur Dauerreben einen un- 
liebfamen Befchluß werigftens vorläu- 
fig unmöglich zu madien. Während wir 
für dies Derfähren noch feine allge- 
mein anerkannte Bezeichnung haben 
(denn die Dauerrebner, die e3 fhlieh- 
lich bo am eheften willen mülfen, 
mweifen «3 mit Ben bon ber 
Hand, tion treiben), 
ft i ür gleich drei Aus 


2 
— 


dicendo“, den Tag durch Reden wegſti⸗ 
bitzen; und niemand nahm das weiter 
übel, wenn ihm dergleichen nachgeſagt 
wurde. Freilich waren die römiſchen 
Dauerredner neben den unſeren die 
reinen Waiſenkinder. Als es ein ge— 
wiſſer Herr Klodius einmal im römi— 
ſchen Senate wagte, drei volle Stunden 
zu reden, da riß den ehrwür— 
digen Senatoren denn doch der Ge— 
duldsfaden, und es erhob ſich ein ſo 
ſtürmiſcher Unwille, daß er „endlich“ 
ſchließen mußte. 

Auch über arge Zuſammenſlöße zwi— 
ſchen dem Leiter der hohen Verſamm— 
lung und unbotmäßigen Senatoren 
wird ır3 von den alten Schriftfiellern 
berichiet. Einen eigentlichen, jelbitge- 
wäälten Präfidenten hatte der Senat 
‚Zt. Meiftentheils präfidirte einer der 
beiden Konjuln, die, mie allgemein 
befannt, ein Jahr lung gemeinfam den 
römischen Staat regieren. Mer ber 
Würde de präfidirenden Konfulz zu 
nahe irat oder fich feinen Anordnun- 
aen nicht fünte, wurbe übel behandelt. 
Er wurde nicht nur von der Situng 
ausgeſchloſſen, ſondern der Konſul 
pfändete ihm auch die Toga, ſo daß er 
in Hemdsärmeln nach Hauſe wanken 
mußte. Wahrſcheinlich durfte der hin— 
ausgewieſene Senator an den Sitzun— 
gen nicht mehr theilnehmen, ſolange das 
Amtsjahr des Beamien lief, der die 
Maßregel gegen ihn ergrifffen hatte. 
Den allzu widerſpenſtigen Senator 
lonnie der Konſul verhaften, und er— 
ſterer ſaß dann als Gefangener im 
Hauſe eines angeſehenen Bürgers, das 
er nicht verlaſſen durfte, bevor das 
Amtsjahr des Konſuls abgelaufen war. 
Erwähnt ſei noch, daß jeder der Volks— 
tribunen, die der Senatsſitzung bei— 
wohnten, ohne reden und ſtimmen zu 
dürfen, gegen die Ausweiſung oderVer—⸗ 
haftung eines Senators ſein Veto ein—⸗ 
legen konnte. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß unwürdige Auftritte im rö— 
miſchen Senat ſich nur äußerſt ſelten 
abgeſpielt haben. Im allgemeinen be— 
achteten die würdigen Herren auf's 
peinlichſte den parlamentariſchen An— 
ſtand; es galt für ungehörig, den Red— 
ner durch Privatgeſpräche oder Zwi— 
ſchenrufe zu ſtören, es war ſogar un— 
paſſend, ohne Grund ſeinen Platz zu 
verlaſſen. 


2ofalberiät. 
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Wirrwarr von Proteſten. 


Der Streit über den Chicaaodr Rohrpoit: 
fontraft. 

Das Generalpoftamt in Wafkington 
hatte unlänaft, wie vielleicht erinner- 
ih, der Slinois Prreumatic Service 
Ep. den Kontraft für die Rodrpoftein- 
tihtung in Chicago zugefprochen, dann 
aber widerrufen, meil vie Batcheller 
Pneumatic Co. behauptete, daß Herr 
Mm. Kerr, ihr Vertreter in der Bun= 
deshauptftadt, ihr Angebot an die li- 
nois B. ©. Eo,, in deren Dienfte er 
übergegangen ei, verrathen habe. 
Außerdem jei die Minois P. ©. &o. 
ein Zweig der American Puneumatie 
En. von Bofton. 

Neue Angebote wurden audgejchrie- 
ben und da reichte die Chicago Poftal 
Pneumatic Tube Eo. mit $13,750 per 
Meile das niebrigfte Angebot ein, 
während die Bateheller Co. $16,450 per 
Meile forderte und die Chicago Pneu= 
matic Co. $14,500, $15,500 und 
$16,500 für verfchiedene Linien ver= 
langte. Die fiegreihe Gejelichaft hat 
fich erft vor einem Monat mit $100,000 
Kapital gebildet. Bon den Inhabern, 
5. E. Soodwin, 2, T. Mann und W. 
B. Millington, fteht nur Goodmwing 
Name im Wohnungsweifer. 

Die Batcheller Co. proteflirt wie— 
derum gegen den Zujpruh DS Kon 
traftes an einen der beiden Beinerber, 
da fie unter einer Dede jiedten, und 
die Illinois P. S. Co. proteftirt gegen 
das ganze Verfahren als ungefeglich, 
Da mit ihr bereits ein Vertrag abge= 
Ihloffen worden fei und jie allein bag 
Patent für Robrpoftanlagen in Chi: 
cago bejite. Herr Kerr jchließt fich die: 
jem Broteft an. Das Generalpoftamt 
mag nun enifcheiben, mie e3 will, ficher 
ift, Daß Die leer ausgehende Partei 
prozefliren wird. 

—"+0 


eur; und Rem. 


* Wm. P. Keicham klagt im Kreis— 
gericht gegen Edward Hines auf 820, 
000 Schadenerſatz, weil dieſer angeblich 
durch Kontraktbrüchigkeit das Zuſtan— 
dekommen einer Holzhof-Geſellſchaft 
verhindert hat, welche Ketcham hätie 
gründen ſollen. 

* Die Northern Truſt Co., welche 
als Nachlaßverwalterin des Frank 
CElybourn dieSchweſter desſelben, Frau 
Martha Gregory, auf Rückzohlung ei— 
nes ihr angeblich gewährten Darlehens 
von 83000 verklagt hatte, iſt von den 
Geſchworenen in Richter Vails Abthei— 
lung des Kreisgerichts mit dieſer For— 
derung abgewieſen worden. 

* Am Sonntag werden in der Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle die neugewählten Be— 
amten der Lokalbereine des Ordens der 
Freien Söhne Iſraels feierlich in ihre 
Aemter eingeſetzt werden. Diſtrikis— 
Großmeiſter Henry M. Shabad wird 
bie Feſtrede halten. Wahrſcheinlich 
wird auch der Ordens-Großmeiſter der 
Feſtlichkeit beiwohnen. 

* Richter Tuthill hat ſich das Urtheil 
in dem Scheidungs-Prozeß der Eheleu- 
te Francid und Maud Banta vorbehal: 
ten. Frau Banta befehuldigt ihren 
Satten graufamer Behandlung, Banta 
Hagt fie des Treubruhs an. Beide 
Parteien machen fi) bie Obhut dea 
Töchterchens ſtreitig, welches der Ehe 
entſproſſen iſt. 

* Der Arbeiter Michael Dolata, 
welchem bor einigen Monaten in der 
Richter'ſchen Bilderrahmen⸗Fabrik bei⸗ 
de Beine ſo ſchlimm zerquetſcht wor⸗ 
ben ſind, daß er ſie laum je wieder 
wird gebrauchen können, hat gegen den 


Ken der Fabrik, Herrn Auguft F. 
i eine auf Zahlung von $25,000 
utende Gchabenerfaßflage 


fa 


2" Arengt. 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, Den 9. Zanuar 19U3. 
Raub der Flammen. 


— 


Eine Stahlgieferei in Souih Chi- 
cago eingeäſchert. 


Schaden etwa 150,000. 


Das Feuer wüthete heute Morgen in den 
Anlagen der Federal Manufacturing 
Comgany. — Eine Petroleumofen-⸗Explo⸗ 
ſion forderte ein Menſchenleben. 


Infolge der Exploſion eines Petro— 
leumofens erlitten geſtern Abend Frau 
Bridget O'Donnell, 57 Jahre alt, Nr. 
3522 Wabaſh Ave., und ihr Gatte 
James ſchwere Brandwunden. Beide 
fanden Aufnahme im Provident-Hoſpi— 
tal, wo die Frau heute durch den Tod 
von ihren Qualen erlöſt wurde. 

O'Donnell iſt ein Grobſchmied, deſſen 
Schmiede im Gebäude Nr. 3503 State 
Str. gelegen iſt. Der Ofen explodirte 
um zehn Uhr Abends im Schlafzim— 
mer der Eheleute. Der größte Theil 
der brennenden Flüſſigkeit ergoß ſich 
über Frau O'Donnell, die mit ihrem 
Manne im Bette lag. Sie war gräß— 
lich verbrannt und ohnmächtig, ehe es 
ihrem Manne gelang, ſie aus dem Bette 
zu ziehen. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt er felbfi Brandmwunden im Geficht 


und an den Händen. Er wird borau?= | 
fichtlich genejen. Das Teuer murde ges | 
löfcht, nachdem ed etma $2000 Ges | 


fammtfchaden verurfaht hatte. Die 
übrigen, durch die Hilferufe der Frau 
D’Donnel wach gewordenen Bemohner 
des Gebäudes hatten fich rechtzeitig im 
Sicherheit gebracht. 

Infolge eines überheizten Gadofens 
entitand deftern Vbend in dem breis 
ftödigen, von Dr. €. D, Stone be- 
mohnten Gebäude, Nr. 2200 Prairie 
Ave., ein Feuer, melches gelöfcht murde, 
ehe e& nennensmwertben Schaden vers 
urfacht hatte, 

Sn dem noch unvollendeten dreijtödi- 
gen Neubau Nr. 1518—1520 Berry 
Str. fam heute früh ein Feuer aus, 
dag Schaden im Betrage von $1200 
antichtete, ehe e3 der ‘jeuerwehr ge= 
lang, den Brand zu löfchen. Eigen- 
thümer des Gebäudes, meldhes auf 
$22,000 bemertbet und mit $17,000 
verfichert ift, 
Nr. 833 Wilfon Une. 

Ein Teuer, melche® heute früh 
in ber Anlage der „zederal Manufac- 
turing Co.”, an 93. Str. und Anthony 
Übe., South Chicago, ausbradh, legte 
die Stahlgießerei in Schutt und Afdhe 
und zerftörte einen Theil des Verfandt- 
Speichere. Der Gejammtjchaden wird 
auf $150,000 abaejchäkt. 

AS heute früh um fieben Uhr die 
aus 5 Mann beftehende Nachtfchicht 
abgelöjt wurde, war e3 den 75 Tages» 
arbeitern unmöglich, in dem falten Ge- 
bäude, in dem der Stahl gemacht wird, 
die Arbeit fortzufegen. Das Oel war 
fo did, dat es nicht gebraucht werden 
fonnte, und eine Abtheilung der Leute 
machte ji daran, das Del zu erwär- 
men. Sie müffen mohl unvorlichtig 
gemwefen fein, denn plößlich jchoß eine 
Flammenſäule aus dem Del empor 


und ſetzte das hölzerne Gebäude in dem berftorbenen Charles Kubnert, Schweiter | 
Die Arbeiter flüchteten und 
Als die Feuer- 


Brand. 
entkamen unverletzt. 
wehr auf der Brandſtätte eintraf, ſtand 
das ganze Gebäude lichterloh in Brand. 
Vom Winde angefacht, theilten ſich die 
Flammen auch dem angrenzenden Ver— 
ſandtſpeicher mit. Die Feuerwehr be— 
ſchränkte ſich darauf, das Feuer im 
Speicher zu bekämpfen, was ihr zum 


Theil aud) gelang. Das Hauptgebäude | 
murbe gänzlich eingeäfchert. Es hatte | 


einen Wertd von $10,000. Der aus 
gemalztem Stahl und der Mafchinerie 


beftehende Inhalt war etwa $100,000 | 
wert. Der am Verfandtfpeicher und | 
‚snhalt verurfachte Schaden wird auf | 


850,000 abgeſchätzt. Der Lagerfpeicher, 
das werthvollſte Gebäude der Anlage, 
ſowie das Gebäude, in dem ſich das 
ze befindet, wurden nicht beichä- 
igt. 

Die „Federal Manufacturing Co.“ 
betreibt ſechs Fabriken: in Chicago, 
Elyria, O., Cleveland, Indianapolis 
und Weſtbow, Maſſ. die früher von der 
„American Bichcle Co.“, dem Bichcle— 
Truſt, betrieben wurden, aber vor drei 
Jahren austraten und ſeitdem unter 
dem Namen „Federal Manufacturing 
Co." betrieben merben. Die Firma 
verfertigt Automobil- und Bichcle- 
Theile. 


In einer Naht nad) Teuver. 
Drei folide Züge täglich, Chicago KNorth: 
weſtern-Eiſenbahn. Schlaf-Maggons, freie 
Reclining Chair Cars, Dining Kart. Der 
Colorado Special 6:30 Nachm., folider Zug 
nach Denver. Andere Züge 10 Uhr Vorm. 
und 11:50 Abends. Perjönlich geleitete Er- 
furfionen. Tidet:Officee: 212 Clark Str. 
und Wells Sir.-Station. 
ian9, 19,15,17,19,21,923,27.29,31 


nn nn 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Tereſia Schade 

am Donnerſtag Mittag um 12.30 Ubr im Alter 
bon 409 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 11. Januar, um 12.30 Ühr, von 
Irauerhaufe, 1135 LeMonne Str., nach der 
St. Bbilomea-sirde, dann nah dem St. Boris 
fegius Friedhof, Die trasernden Hinterkliebenen:, 

Sohn Ehade, Gatte. 

Kohn Ehade ir., Hermann Schacke, Söhne. 

Katie Schade, Rufe Schade, Züchter. 
Mitglied de3 2. €. B. U. der St. Bhilomania 
Kirche. 


— — — — 


Todes⸗Anzeiqge. 


Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
riet, dab mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Friedrich Ehlert 
am 8. Januar im Alter von 70 Jabren und 8 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, 
den 11. Januar, um 1 Uhr, Lom Hauſe feiner 
Tochter, Frau Anma Bloß, r. 734 W. 14 BL, 
nad dem Concordia Friedhof. 
ge Ehlert, Sattiı. 
y ' * —— —5 
gentien, Frau Ka i u 
Ehen. Frau Unna Bloh, ran Ber- 
the Marguart, Kinder. fia 


Todes: Anzeige. 


ran Heinrich 


ae Deren nie Sat 
Mas Zallmann und Kinder, 


tft James I. Grabner, | 


| 
n. 
| ffa Albert Kidel, Schwicgerfohn. 


| legan. 


| Bargain: Matinces 25e u. 50e. | 


Sect.IdesBayr. Am. Vereins 


8. Jahres » Preis « Mastenbali!! 
in Str. 


Bekanntmachung! 
| pr dem Wuniche aeleitet, ihren Angeftellten nach der 
angeftrengten Chätigkeit während der Woche "einen W 
freien Sonntag zu gewähren, haben die unterzeichneten Be- # 
a fißer von 


Dry 60005 Geidjäften an Hort Ave. 


a jich entjchlofjen, ihre reipeftiven Gefchäftslofale Sountags } 
1 zu jchliegen. 

ö Wir richten daher die Bitte an das Publikum, im 
a Suterefje unjerer Pingeitellten, feine Einfänfe an Ü 
= 1WDochentagen bejorgen zu wollen. — 
JA. Cuny, E. H. Knoop, 


Ede North Avenue und Mohawf Strafe, } Ede North Uve. u, Bine Str. $ 


und Lincoln Avenue und NRobeyn Straße. 
?E,. Heidhues 
& Ss 5 m m 7 
zei — aie an, | Ecke a Nord Menue und 
Strafe. 


237 Dit North Avenne. 


R. FH. Luth, 


Halfte Ü 


273 Oft North Avenue. 


frfon # 


1903 Fünf-Dollar- Holdllücke für 4 Dollars 


würdet Nhr als einen Bargain betrachten, nicht wahr? Aber habt hr je 
mals daran gedadt, daß fünf Dollar mwerth Kleider für vier Dollars eine 
ebenfo große Erjparniß ift, vorausgefeht, daß Ahr Kleider braucht, wenn 
nicht — fo verfchwendet meiter feine Zeit, dies zu Iefen, denn der Zied 
diefer Anzeige ift, Euch von einem Verfauf in Kenntnik zu fegen, der jebt 
im Gange tft und mo Ihr $12 und $15 Anzitge oder Weberzieher für 
9.95—$1.50 Unterzeug f. $1—$1.00 Hemden zu 59c—u. Männer», Damen- 
oder Kinder-Schuhe und Galofchen zu einem Rabatt von fünfundzwangig 
Prozent kaufen fönnt—d. h. $3 Schuhe für 2.25—$2.00 Schube für 1.50 
ujm.— Kinder - Schuhe im Werthe bis zu $2.00 für 69c — Unfer Kinder- 
Departement ann Euch bis zu 40 Prozent fparen an vielen Knaben-Anzüs 
gen oder Kinder = Kleidern in den feiniten Nopitäten ber Satfon. Sn 
diefem Falle fönnt Ihr billiger mie 
wir felbft faufen. Cure Aufmerf- 
famteit ift belohnt worden und Eüre 
Mühe wird e3 werden, wenn hr 
herkommt und nachſeht. 

Schwere Ulſters, Kanvas⸗ und 
Lederwaaren zu einer großen 
Herabſetzung. 


N LEE UNE 
047.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Todes⸗Anzeige. — 
Bekannten und Verwandten die traurige Nach— | 
richt, dab umnfere gelichte Gatiin und Mutter | 

Bertha Neß | 
im Alter von 47 Jahren aeitorben ilt. Die Bes | 
erdigung findet am Sonntag, den 11. Januar, | 5 
12 Uhr, vom Trauerbaufe, 657 Roscoe Str., nad) | 
dem Concordia Friedbof. Um ftille Ibeilnabme | 


| a un E 
| GSefchäfte- 
bitten die a m | = g —F = und 
Spar :Banf 


Minnie und Beriha, Töchter. 

Sranf, Soh 
| _ Wir laden Gefhäftsleute von Firmın und 
ı Einzelne ein und möchten mit Qeuten in Vers 


— 
HE, 


Et — | 


| bindung teeten, die ihr Konto gu verlegen 


wünſchen. 
Johanne Siebach 


bon 1080 Ward Str., neftorben ift. Die Beams | A Prosent Zinſen 


ten find erfucht, fih am Samitag, den 10. Jar | | Auf Spar:Einlagen vom Datum, 


Todes: Anzeige, 
Martha Wafhington Denticher Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern zur Nadricht, daß Schweiter 


nuar, in der Vereinshall ‚30 Ubr einzufine i 
den, um der — 2— Teste Ehre au er» . 2 er RB en 
weifen. | Zinjen halbjährlich gutgefchrieben 


1. Januar und 1. Yult. 
Sertifitate auf Einlagen von jedem 
ut 


Betrag werden ausgeitellt. 


Be Lena Burmeilter, Brälidentin, 
Frau Franziska Pantoni, Selretärin. | 
Todes: Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß unfer geliebter Water 
William Storf 

am 6. Samtar geftorben ilt. Beerdigung am 

Sonntag, den 11. Januar, Nadm._ 3 Uhr, bon 

feiner Wohnung, 120 Hranklin Str, Harlent, 

Su, nah Koreft Home. 
Auguite, William jr., Titlie, Helmuth, 
Anna nd Frida, Kinder. 


| Geihrftsftunden: 8:30 Yorm. bis 5:30 Nadım. 


IA. M, ROTRSCHILD 8, 60, 


Ersparnisse! 


die an oder vor bem 13. Januar 
depontit Werden, ziehen Zinſen 
von 1. Jansar 1903 an. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


LaSalle und Adams Str. 


Geitorben: Sttilie Ruhnert, 26 Sabre alt, ges | 
liebte Tochter don Frau Bertha Kuhnert und 


bon Rudolph, Charles, Louis E., Auguſt Kuh⸗ 
nert, Frau oe Heimer ınd Frau Schuenemann. 
Yegräbniß am Sonntag, den 11. Januar,, vom 
Trauerbaufe, 847 Nelfon Etr., um 9.30 Vorm,, | 
nad der St. Mlphonfius Kirche, von dort nad | 
dem Northweftern Depot und danı nah Waus 
fra 


Geftorben: Katharine Kroed geb. Steiumuel«- | —— 


er, im Alter don 68 Fahren, Feligete Gattin Kapital. = = $1,000,000.00 
Acberidhuß, = » $1,000,000.00 


bon Salod Kroed und Mutter don Mrs. W. C. 
ssfrfter und George 3. Kroeck. Beerdigung am 
— Das Tranerbaufe, 221 — — 
um 10 t Borm., nad der St. James Kirde, = —F 
Garfield und Fremont Stri, und bon da nad Direftoren: 
A. C. Bartlett. H. N. Higinbotham. 
J. Harleyn Bradley. Chas. %, Hutchinſon. 
William A. Fuller. Marvin Hughitt. 
Martin A. Rherſon. Albert A. Spragque. 


dem Concorkia Gottiesader. dofr 
l i IB 
Byron 2. Smith, Präfident. 


jang,9,10,12 


Danfinaungs. | 
Hiermit fane ich der Koerner Loge 756, Hums } 
boldt Encampmtent 101, 3. DO. D. ., fowie dem } 
Kaelzer Frauen-Verein und allen Belannteit 
ıneinen innigiten Danf für die prompie Muss Bm mm mn mm U 00000000 
zablung des Sterbegeides jowie für ote reichen sr 
Dlumenivenden und große Berheiliaung am Bes | toßer [015 s Masken:Ball 
aräbnit meines geliebten Manites Franf Loefdy- | 1 JUL € ,’ 


mann. errangirt don dem 


PR . 
Sozialen Turn : Berein 
am Samflag, den 17. Januar 1905, in der 
Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str, 

Tidets im Norverfauf 25 CtS. die Perjon, Abends 
an der Kafie 5 Gt3. die Berjon. 9,11,15ja 


> . 
6. großer Preis: Maskenball, 
beranftaltet vom 
Einigkeit Council Ro. 2, rap Braten 
am Samftag Abend, 10. Januar 1908, in Von 
r’3 Halle, North Une. und Halfted Str. 

Anfang 8 ihr Abends. — Tidet3 25 Ct3. die Pers 
jen. — Biele elegante Breife. 


Henrietta Loeihmann, Gattin. 


I 
Sanfinpunn. | 
Hierinit_fprede ih der Goethe Loge | 
und der GSroßloge der Nitter und Danıen bom | 
Amerifa für die piimktliode Auszahlung der $500 | 
Sterbegelder meiner grau durch den Große | 
Schapmeilter ZJobn Adermann meinen beiten | 
Sant aus, und lanır dieje Loge einem Jeden 
auy’s Beite empfeblen. 
Nobert Hirich, 3006 Cottage Grobe Abe. 


Deutihes Theater 
BUSCH TEMPLE OFMUSIC 
Nord Hart Sir. uud Chicago Xve, 


!!Nur zwei Wochen!! 
HEUTE und jeden 


folgenden Abend: 
Dergroße Erfolg 
ADOLPH PHILIPP 


und feine vollftändige Geichihaft in: DER 


Großer PreisRastendali 
— der — 
germania Loge Jir. I9. 333* 
— in der — 2 
auge | SHüpdfeite Turnhalle, 3143-47 State Str., 
Millionen-Schwab | Samftag Mbend den 10. Januar 1908. 
8 Tidet3 25c pro Periom bifr 
Vollsküc mit Geſang in 3 Akten von Adolf Philivvd — — — —— — 


EB BVopuläre Preile. ei Manstein's 


Mitwoch und Semstagz, | HUMBOLDT PARK PAYILLION 


Nordofi-Eie Divifien Straße und 
| Ealifornia Avenue. 
| Sonnabend, den 10. Zanttar 1903, 
sp Jroßes_Hafenpfefler-Efen roj 
steil ie Freil 
Anfang 8 Uhr Abends. 


..Zlachhher Tanz» Dergnügen... 


Man fihere fih Sige frühzeitig! | 
Die Haile ı1 von Morgeug 9 Uhr au geöffnet! 


5. großer Koftim- und 


Preis- Masken: Ball 


— der — 


lle meine Freunde und Kameraden find freunds 


veranftaltet am R. 2. Ranftein. 


Zamitaz, den 19. Jannar 1903, 
Anfang 8 br, in 


Müllers Halle, Ede North Avenue 


und ESedgwid Str. 
Tiders 25 Cents die Perfon. 
Komiihe Aufführung: „Beim Vierter Kneipp“. 


7. großer Preis-Biaskenball, 
veranftaltet vom 
Chicago Bayern Sranen-Anterll.-Verein 
in $ols’s Halle, Ede North Uve. und Larras 
bee Str., am Samftag, den 17. Januar 198. — 
Tidets 25 &t3. die Berfon. 9, 16je 


West Garfield Frauen - Verein. 
Großer Preis:Mastenball. 

in der Urbeiter- Kalle, Ede 12. und Walier 

Str., Samftaa, den 1O, Januar 199. — Anfang 

8:30 Uhr. Tidet? 35 Gents die PBerfon. mifr 


Minerva Frauen-Verein., 


| lift eingeladen. 


Tue Rıenzı 


Ede Diverien, Glart nu) Evanſton Abe. 


SB KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag! 
E&EMIL GASCH. 


N. WATRY & CO, 
9 Oft Randalph Sir, 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen wu» Uugengläfer eine Speyialiiäs. 
Kodals, Gameras und phelogr. Materiak 


Seid H, „SCHINTZ 
ORTE DE 


Er > r Et 





a 


State, Adams und Dearborn Str. 


Beliebte Zigarren u. Tabat 


Spanish Seal 


Garantirt lange Einlage, Zigarren mit 
feinem gefledten Dedblatt, Perfecto Fa: 


— per 1,000 $12; Kif sw 
con p iſte Ge 
Porto Rico 


von 50, 

Factory Smofers, volle 6 3. lange Ein— 
lage, echter Porto Rico Tabal, — PM 
Kifte von 100, 1.40; 3 für Bi 


5c Zigarren 


National Square, eine der beitbefannten 
Nidel-Zigarren im Markt — ine;. c 
Preis, Kifte von 50, 1.25; 2 für O 


| 


Improved Punch 
Somie Safe Niew Rofe, zivei fehr popu= 
läre 50 = Zigarren — Samftags jpeziel- 
ler Rreis per Stifte von 50, op” 
1.40; 8 für 250 
Havana 


Henry E. Abbey 

Volle 43351. Zigarren, lange 

Ginlage u. Sumatra Derdlatt, BT 

Samftag, Kifte v. 50 1.55; 7 f. 25€ 
Mirora 

und Tougla® Club, reine Havana und 


hbodhfeine Sced und Havana, jewie Ya 
Belle Gubana Key Ikelt. Kite CB f r 
Ayo > 


Miramer and Miontello 


Volle Condhas Efpeciales Größe, reine Vuelta Havana Cuban handgemachte 
Zigarren — Samftags jpezieller Preis per Kifte von 50, 2.80; 5 für 


Bauchtabak | 


Nom Boy, 18 Unz., 9 Padete....33c 
Navy, 18 Unzen, 9 Radete 34c 
Sweet Tip Top, 18 Unz., 9 Radete..34e 
Faihion, 1% Unz., 9 Padete 3360 
Dufe’3 Mirture, 13 Unz., 9 Packete. 320 
Bech's Hunting, 18 Unz., 9 Packete. 300 
Barker, wohlbekannt, per Pfund...250 
Giant, ſpez. per Pfund zu 18e 
Dufe’8 Cameo, 18 Unz., 9 Packete.. 340 
Seal Skin, 18 Unz., 9 Packete..... 300 
Seal North Carolina, Plug Cut, 
E— 


Uneedu Biſbuil, 


Eiſenbahn⸗ und Kutſchen-Route 


In dieſem Winter haben die Rei— 
ſenden in Alaska wieder eine neue Er— 
fahrung im dortigen Transportweſen 
zu erwarten. 

Die mehrerwähnte White-Paß-Ei— 
ſenbahn nämlich kann mit dem 
Dampfroß allein nicht auskommen. 
Und dieſe Bahngeſellſchaft hat auch 
einen Poſtbeförderungs-Kontrakt mit 
der Regierung und möchte denſelben be— 


halten. Hauptſächlich deswegen hat ſie 
nebenbei eine Kutſchen- oder Omnibus⸗ 
Dieſelbe geht von 
White Horſe bis nach Dawſon, welche 
Strecke 323 Meilen lang iſt, und wird 


Route eingerichtet. 


an unſere wildweſtlichen Tage erin— 
nern. 

Hier werden während des ganzen 
Winters Schnellkutſchen für 
transport ſowie für Paſſagiere gehen. 


Jede dieſer Kutſchen wird von vier der 


ausdauerndſten, ſchneidigſten Pferde 


aus dem Oſten des Staates Waſhington 


gezogen, und nahezu 300 ſolcher Thiere 
ſind zu dieſem Zweck angeſchafft wor— 
den. 
regelmäßig in dreiTagen bewältigen zu 
tönnen — vorausgeieht, Daß 


DIE 


Schneewege qut genug find — hat mon | 


14 Stellen zum Ausfpannen der Kıt- 
fchenpferde und Vorfpannen anderer 
eingerichtet. Dieje Umfpanıı 


ber enifernt. 
Einmal jede Woche geht ein 
kutſche ſowohl von White Horje 
von Dawſon ab, für Poſt- undExpr 
ſachen und auch für Paſſagiere, wel 
das Fahrgeld in Höhe von 8100 
$125 bezahlen wollen. Für ſonſtige Ge— 
ſchäfte ſind noch andere 


— 
Schnel 


rem. Während des Spätſommers und 
Frühherbſtes werden, da Schnee 
dann nicht hoch genug liegt, Kutſchen 
mit Rädern benutzt, ſonſt aber ſolche 
mit Läufen, — alſo Schlitten. 


der 


Eoralbericht. 


Gemüthsvoller Menſch. 


Macht vor den Augen ſeiner kranken Fran 
einen Selbſtmordordverſuch. 


— — —— — — 


Am Fuße des Bettes ſtehend, in dem 
JF 


a I 
altes 


aa 


feine Frau und ihr zwei Taae 
Rind lagen, führte geitern an 
nadhmittage der Fleijcher Micha 
Halleran, Nr. 207 Aſhland Ave.., 
mit Karboljäre gefüllte glafche an 
Lippen und jaagte: 

„rau, ich werde mich tödteı 
das Baby am Leben bleiben Frl 
zählte ihm nie von feinem Qat 

Das arme Meib war vor Entjeken 
mie gelähmt. Al3 fte jih von ihren 


Spät: 
el D’- 


Schreden erholt hatte, jprang fie auf, | 


taumelte zu ihrem Mann und 


us 


der Hand. Zu jpät. Er hatte den In 


Recht, e3 zu thun“, die Giftphiole a 
— 
J 
halt ſchon geleert. Schluchzend u 


l 


Hilfe rufend, wankte die Frau zurück 
nach ihrem Lager. Nachbarn eilten herz | 


bei: O’Halleran mälgte fich in Schmer- 
zen auf den Dielen. 
dem County =» Hofpital gebradt und 
wird vorausfichtlih genejen. Seine 
Frau liegt in Fritijchem Zuftande dar- 
nieber. 

D’Halleran fol in legter Zeit ftart 
getrunten haben. Als er geſtern Nach— 
mittag nach mehrſtündiger Abweſenheit 
heimkehrte und ſeine Frau ihm Vor— 
würfe machte, verſuchte er, ſich in's 
Jenſeits zu befördern. 

— —ñ— — ⸗ e ⸗ 

* Richter Dunne deutete heute an, 
daß er den Beſitzanſpruch des Staates 
auf das weſtliche Uferland zwiſchen 
der Randolph und Madiſon Straße 
nicht anerkennen würde. Am Montag 
werben Geſchworene zu der Verhand⸗ 
lung hinzugezogen werden, welche ſeſt⸗ 
zuſetzen haben werden, unter welchen 
Bedingungen die Abwaſſer-BVehörde 
den Belig des fraglichen Landes anire= 
ten kann. 


|  Eefet Die „Bonntagpon“, 


Poſt⸗ 


Um die Fahrt auf dieſer Strecke 


- Statio= | 


nen find je etma 25 Meilen von einans | 


Kutſchen-⸗ 
Routen im Betrieb, aber in langſame- 


entriß 
ihm mit den Worten: „Du haſt kein 


nd | 


Er wurde nad) | 


—— — — — 
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Kautabak 


Battle Axe, ſpez. per Pfd. zu...... 
Standard Napy, per Stüd nur.... 
Bracer, Samftag, p. Stüd nur.... 
Glimer, reduz. per Wd. zu......... 


Spear Head, jpe3.Preis, ». Pfd.... 
Star Tabak, jpez., per BiD......... 


Horft Shoe, Samftag, ». Pid..... 

Ssolly Tar, jpz. Preis, p. Ro 

News Boy, Samftans Preis, PiD.. 

Claw Hammer, Unionsgemacht, per 
Pfund 


Kismet, Unionsgemedht, p. Pid....38e 
g 4 + 
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Ränder Hlichen, Syüffe fallen! 


ad Iebhafter Hebjaad wrrden zwei von 
drei angeblichen Diamantendieben 
erwifcht. 

Drei Räuber und zwei Boliziften 
nahmen heute früh um 5 Uhr an einer, 
bei der bitteren Kälte recht erwärmen- 
den Yagd theil, bei welcher die Räuber 
das Milb und die Roliziften die Jäger 
darjtellten. In der Hauptpolizeimache 
Ihmadten aber als Ergeonif Diejer 
Jagd Frank Neljon und Kohn Gul- 
livan. 

Mehrere Male hatte der an der Ecke 
der Waſhington und State Str. wacht— 
habende Poliziſt O'Connor heute in 
den frühen Morgenſtunden an jener Ecke 
drei Spaziergänger beobachtet. 1 
lich hörte er Fenſterklirren und gleich 
darauf ſauſten die Drei, aber auf der 
anderen Seite der State Str. an ihm 
vorbei. Die Straße war faſt men— 
ſchenleer und O'Connor lief, als er, 

en Flüchtlingen nachſetzend, ſeinen Re— 
volver auf ſie abſeuerte, keine Gefahr, 
einen Unſchuldigen zu treffen. Ueber 
die Randolph Str. ging die Jagd bis 
zur Clark Str. Da ſchloß ſich Po— 
liziſt Heeman dem Kollegen an, auch 
beſtändig ſchießend. An der Waſhing— 
ton Str. wurden zwei der Flüchtlinge 
eingeholt und zur Uebergabe gezwun— 
gen, der dritte verſchwand in der Dun— 
telheit. 
| Die Rerle hatten, wie Die Polizei be> 

hauptet, mitiel® Badjteing ein grobe: 
Spiegelglasfenfter in Keil Fe Hettich's 
Sumelenladen, 94 State Straße, zer: 
trümmert und fech2 Käftchen mit Rin- 
| gen im MWerthe von S1500 aus der 
' Autlage gejtohlen. Dann waren fie da- 
bon qerannt. Die Beute hatten jie un- 
; termegs verloren, Do aelang 13 der 
Polizei, fünf noch Halb geriilite 
| por der Stabihalle und einzeine Riraec 
an anderen Stellen, intgefammt 116 
‚im Weribe von $1 bit $25, miederzu- 
; finden. 
| re re 
Grobe Fahrläſſigkeit. 
SZuſammenſtoß eines Güterzuges mit einem 
elektriſcchen Straßenbahnwagen. 
EinGüterzug der Baltimore K Ohio 
Bahn ſtieß heute früh an 94. Straße 
und Commerciol Ave. mit einem elek— 
triſchen Straßenbahnwagen der South 
ty Railway Companh zu— 
ſammen. bgleich der Straßenbahn— 
wagen zertrümmert wurde, iſt nur 
einer der ſieben Fahrgäſte ſchwer ver— 
letzt worden, die übrigen kamen mit 
leichten Hautabſchürfungen oder 
Schnittwunden, oder aber mit dem 
bloßen Schrecken davon. Bisher konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, wer Schuld an 
dem Unfalle hat. Die Varrieren an der 
Kreuzung waren zur Zeit nicht herun— 
tergelafſſen. Der Motormann behaup— 
daß ihm ſowohl vom Schaffner, 
ı3 auch bom Barrierenmärter das 
| Gignol zum Freuzen der ®eleife qege- 
ben wurde. Derf- «:tierenwärter Char: 
leg Giioct gib: au. daß er die beran- 
braufende Lokomotive bemerkte, jaate 
ı aber, er fei der Anficht gemeien, daß 
lie vor der Kreuzung Balten mürbe. 
Der Schaffner fagte, er habe das auch 
gealaubt und deshald dem Motormann 
das Signal „Strede frei“ gegeben. 

Der Schullehrer Kofeph Brinabee, 
Nr. 9541 Houfion Avbe. welcher ſich 
al Baffagier im Straßenbahnmwagen 
befand, erlitt einen Bruch des Nalen- 
bein? und Schnittwunden. Er wurde 
nah dem Sprechzimmer eines Arztes, 
und naddem feine Wunden verbunden 
morben maren, nad) jeiner Wohnung 
geſchafft. 

Der Straßenbahnwagen wurde von 
dem Motormann Harry Nagnaſia und 
dem Schaffner Heurhy Landers, die 


Chicago C 


it 
Si 
\ 


— 


Führer F. O. Carlſon bedient. 


* Gelegentlich eines heute früh in 
dem Stalle 182 W. Polk Str. ausge⸗ 
brochenen Brandes kamen ſieben Pfer⸗ 
de um, die einen Werth von 8800 hat⸗ 
ten und Eigenthum von Michael Nord 
warten 


ne 
Rx ce 
e\ äſt Een 1 


und 


is 


Zofomotive des Güterzuges bon dem 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 9. Januar 1903. 


Dräuende Wolken. 


Tie Heizer der Chicago & Alton- 
Bahn wollen ftreiten. 


Beharren auf ihrer Forderung. 


Die Bauunternehmer nehmen betreffs der 
Stage der Sympathieftreifflaufel eine ab 
wartende Haltung an.—£Lohnforderungen 
der Baugewerkſchaftler. 


Die Lokomotivenheizer der Chicago 
& Alton-Bahn haben dafür geltimmt, 
durch einen Streik eine am 1. Dezem- 
ber verlangte Zohnerhöhung von 121% 
Prozent zu erzwingen. Betreff3 der 
Streiffrage wurde eine Urabftimmung 
borgenommen. eltern Abend murde 
berjichert, daß mit ftarfer Mehrheit 
für den Streit geftimmt wurde. Der 
Grand Mafter der Heizer, John 2. 
Hannahan, reifie geflern Abend von 
St. Louis nad Bloomington, wohin 
ih auh ©. M. Felton, der Präfident 
der Bahngefellichaft. der Betriebsleiter 
%. 9. Barrett und andere Beamte be- 
gaben, um mit Hannahan zu fonfe- 
riren. 

Heute und morgen werden die Stim— 
men in Bloomington gezählt werden. 
Falls e3 den Beamten der Bahn nicht 
gelingt, ven Streik zu verhindern, wer: 
den die Heizer ihren Dienft verlaffen, 
fobald fie dazu vom Verbande auige- 
fordert werden. 

Wie das Fahrperfonal fait fämmt- 
licher Bahnen des Candes verlangten 
auch die Heizer der Alton-Bahn eine 
Lohnerhödung von 121%, Prozent. Et: 
wa am 1. Dezember theilte ihmen die 
Geſellſchaft mit, daß ſie erbötig ſei, 
ihnen eine fünfprozentige Lohnaufbeſ— 
ſerung zu gewähren, daß ſie aber nicht 
Willens ſei, größere Zugeſtändniſſe zu 
machen. Die Annahme oder Verwer— 
fung dieſer Bewilligung wurde einer 
Urabſtimmung unterworfen, deren Er— 
gebniß war, wie geſlern Abend aus zu— 
verläſſiger Quelle verlautete, daß die 
Leute mit überwältigender Meh heit 
auf ihrer urſprünglichen Forderung 
beſtanden. 

Der Verlauf wird von den Eiſen— 
bahner-Brüderſchaften mit um ſo grö— 
Berem Intereſſe verfolgt, als dieſes die 
erſte Urabſtimmung war über einen 
Streik ſeitens der Heizer ſeit dem ver— 
hängnißvollen Burlington Streik im 
Jahre 1888. Die Heizer verſichern, 
daß ſie, falls ſie an den Streik gehen, 
den Betrieb auf der ganzen Bahn zum 
Stillſtand bringen würden. 

Der General Manager Mudge von 
der Santa Fé-Bahn verſicherte geſtern, 
daß ein Streik der Zugbedienſteten je— 
ner Bahn ausgeſchloſſen ſei. Obgleich 
keineLohnerhöhung den Leuten gewährt 
würde, würde doch das zwiſchen ihnen 
und den Arbeitgebern beſtehende gute 
Einvernehmen auch in Zukunft nicht 
getrübt werden. 


— 


Erreidjt den Siß des Leidens. 


Man verfuh: nicht, Sämorchoiden mit 
ãuheren Cinreiſsnngen zu kuriren. 


Da es eine wohlbekannte Thatſache 
daß Hämorrhoiden ein Leiden iſt, 
in der kranthaften Erweiterung 
ber Adern des unteren Afters feinen 
Urſprung hat, ſcheint es unglaublich, 
daß Leute, die mit dieſem ſchmerzhaf— 
ten Leiden behaftet ſind, ſich die Mühe 
machen ſollten, es mit äußeren Salben 
und Waſchungen zu bekämpfen, da ſich 
die erktankten Theile doch nur durch 
eine nach innen gerichtete Anwendung 
geheilt werden können. 

Die Zäpfchen der Pyramid Pile 
Cure ſind zuſammengeſetzt aus den 
am lindernſten und heilendſten Oelen 
Lotions, welche die medizi— 

ennt, und ſie wir— 
ken auf die erkrankten Adern und um— 
gebenden Gewebe wie Zauber und ge— 
währen beinahe augenblickliche Linde— 
rung. Die aufgeſchwollenen Blutgefäße 
erhalten Linderung, die Entzündung 
der Schleimhäute wird beigelegt und 
das Bluten hört auf. 

Die Grundurſachen von Hä— 
morrhoiden ſind ſo, daß ſie Andrang 
in den Hämorrhoidal-Adern erzeugen 
und den Rückfluß des Blutes hindern, 
ſolche wieVerſtopfung, ſitzende Lebens— 
weiſe, Stadtleben, Schwangerſchaft, 
Korjet3 etc., in der That ſind die Ur— 
ſachen in einem ſehr intereſſanten klei— 
nen Buch, herausgegeben von der Pyra— 
mid Drug Co., Marſhall, Mich., ge— 
nau angegeben, und dasfelbe wird auf 
Verlangen an jede Udrefje verichidt. 

Die allgemeinen Grundfäße der Be— 
bandlung jind je nad) den hervortre- 
tenden Urſachen thätige Lebensweiſe, 
vernünftige Diät und andere geſund— 
heitliche Regeln ete, Vermeidung von 
Verſtopfung, und jede Nacht die Ein— 
führung von einem Pyramid Zäpſchen 
in den leidenden Theil, um ihn zu hei— 
len und zu kuriren. 

Daß dieſe Behandlung wirkſam iſt, 
wird durch das Zeugniß von tauſen— 
den Leuten, die dauernd geheilt wur— 
den, und durch die Ausſagen der Apo— 
theker bewieſen. Der Fall von Herrn 
Samuel Gouldie, 526 Moyamenſing 
Ave., Philadelphia, iſt ein gutes Bei— 
ſpiel. 

„Zwölf lange Jahre litt ih an 
chredlichen Schmerzen von Hämorr- 
boiden. ch hatte zwei kwundärztliche 
Operationen durchgemacht, eine in Ele: 
veland, Ohio, im Jahre 1895, und eine 
in Toledo, Obio, im Xahre 1900, 
außerdem Hatte ich eine Anzahl von 
Salben und Einreibungen bon ber: 
fchiedenen Werzten verfucht. Ich fand 
Schließlich dauernde Heilung durch den 
Gebraud von nur zwei YFünfzig-Gent- 
Schachteln von Pyramid Pile Cure. 
Die erſten zwei oder drei Anwendun—⸗ 
gen gaben mir ſofortige Linderung. 
Ich bin jegt vollſtändig kurirt und 

tt, bab ih eine folde Mebi- 
zin wie die Pyramid Pile Cure fand. 


ift, 


das 


n 


en Alanı 
der arbeitet 


Enthält orögeren Nährmwertb als Brot 
von irgend einem anderen Mehl. Hält 
fi länger leicht und feudgt al8 irgend 
en andere Diekl, 


Washburn-Grosby’s 


GOLD MEDAL 


FLOUR 


Wer fchmer arbeitet, brauht gutes Brot, 
ob es Kopf: oder WustelsÜrbeir ift. 
Das reichfte, ſchönſte und geſündeſte 
Brot. das je aus einem Badofen kam, 
wird gemacht von 


X 


Die Bauunternehmer beſchloſſen in 
ihrer geſtern Nachmittag abgehaltenen 
Berfammlung, dasBerhalten der Baus 
gemwerkichaften in ihren Zulammen: 
fünften mit den einzelnen Unterneh- 
mern betreff3 ihrer Haltung zur Frage 
der Sypmpathie-Streit3-Slaufel in dem 
diesjährigen Uebereinkommen abzu— 
warten. Sie wollen auf die Einfügung 
einer Klauſel in dem Uebereinkommen 
beſtehen, durch welche ſie gegen Sym— 
pathieſtreils geſchützt werden. Die zur 
Zeit beſtehenden Uebereinkommen von 
15 Gewerkſchaften, welche ihre Forde— 
rungen für die kommende Saiſon un— 
terbreitet haben, werden am Montag in 
gemeinſamen Verſammlungen von Ar— 
beitern und Arbeitgebern zur Berück— 
ſichtigung oder ſchiedsgerichtlichen Ent— 
ſcheidung unterbreitet werden. 

Die Mehrzahl der Baugewerkſchaf— 
ten beabſichtigen, einekohnerhöhung zu 
verlangen. In nachſtehender Liſte ſind 
die gegenwärtigen und die zu verlan— 
genden Löhne angeführt: 

Gegenwärtiger 


Lohn 


täglich. 


Verlangter 
VLohn 
täglich. 
84. 80 


Ju 


utzer-Handlanger 
handlanger 


Den Beſitzern von Offizin-Gebäu— 
den und deren Agenten wurde von den 
Hausmeiſtern und Fenſterwaſchern ge— 


ſtern Nachmittag ein Ultimatum zuge- 


ſtellt. Sie werden aufſgefordert, ſich 
binnen 48 Stunden betreffs der ihnen 
vor mehreren Wochen unterbreiteten 
Forderung um Lohnerhöhung zu äu— 
bern. 

Die Chicagoer Schiedsbehörde ent— 
ſchied zu Gunſten des Superintenden— 
ten Warder von der Lincoln Park-Be— 
hörde betreffs der Entlaſſung desFuhr— 
manns John Meyer, empfahl aber, 
Meyer wieder anzuſtellen, ſobald die 
erſte Vakanz eintrete. 

Die Wagenreparirer, Bauer, -Lacki— 
rer und andere Handwerker der Union 
Traction Company, welche in der 
Werkſtätte on Madiſon Str. und 40. 
Abe. beſchäftigt ſind, haben eine Union 
gebildet. Sie werden einen Freibrief 
von dem Verbande der Straßenbahner 
erhalten. Die neue Union zählt etwa 
300 Mitglieder. 

Thompſon Brothers, Fabrikanten 
von Schaukäſten aind Laden-Einrich— 
tungen, haben die Forderung ihrer 30 
Holzarbeiter, betreffs Zahlung eines 
Mindeſtlohnes von 32.25 für neun— 
ſtündige Arbeitszeit bewilligt. 

Präſident Stader von der Union der 
Hochbahn-Zugbedienſteten erklärte ge— 
ſtern, daß 100 Stationsagentinnen der 
Union beigetreten ſeien. In nächſter 
Woche wird eine Verſammlung der 
Agentinnen im Geſchäftstheile abgehal— 
ten werden, um ſämmtlichen Agentin— 
nen Gelegenheit zu geben, Miitglieder 
zu werden und eine beſondere Union zu 
bilden. 

Heute Abend werden von fola: Jen 
Gewerkſchaften in ben Daneben verzeid;: 
neten Hallen VBerfammlungen abgehai- 
ten werden: 

Zentralratd der Union der im Klein- 
handel bejhäftigten Zadengehilfen, Rr. 
94 Dearborn Str. 

Dampfmafciniften, Zimmer 412 im 
Freimaurertempel. 

Kiftenmader und an der Säge be- 
ichäftigte Arbeiter, Horans Halle. 

Holzicgneider, Nr. 49 LaSalle Str. 

Metallmufterverfertiger, Nr. TO6 
Randolph Str. 

Marine-Köche, Clark und S. Later 
Str, 

Metallpolirer, Bricklayer's Hall. 

Hammelſchlächter, 47. und Paulina 
Sir. 


Unmöglich einen Unfall voraus zu 
ſehen. Nicht unmöglich, ſich darauf 
vorzubereiten. Dr. Thomas' Electric 
Oel iſt der Herrſcher über Schmerzen. 


mifr,any 
— 


* Kohn Smwihenbadh, mohnhaft Nr. 
489 Haftings Straße, und 58 Jahre 
alt, if gefterrt an der Mobey Girafe 
burch einen -Zug der Gürielbafn ge: 
troffen und ſchwer verlegt worden. 


* 


Einfach und deullich. 


Neue Vorlage über den Straßeu— 
bahubetrieb durch die Stadt. 


Die vielen Sineeuren. 


Eine Verſchmelzung zahlreicher Aemter an⸗ 

geregt. — Die Bürden der Stadtväter und 

ihre Dermehrung. — Niedergang der Schiff: 
fahrt. —f oliziftengehälter. 


Die geheime Berfammlung der 
Stadtrathgmitglieder, melche geitern 
Nachmittag unter Vorfif von Albers 
Mavor im Great Northern Hotel jtatt- 
fand, hat zwar eine neue Vorlage zur 
Regelung de3 Straßenbahnmejens ge 
boren, aber troß ihrer zmeillündigen 
Dauer zu feiner Einigung geführt. 
Ansgefammt nahınen 46 Mitglieder an 
den Verhandlungen theil, von bemen 
mit 23 gegen 14 Stimmen die Bertre- 
ter der Breffe ausgefchloffen murben. 
Zu der Finn’fchen Vorlage, melche der 
ftadträthliche Sonderausihuß ausge: 
arbeitet hat, und der von der Legiälatur 
ichon einmal verworfenen, wird fich eine 
dritte gejellen, welche Stadtpater Jads 
fon geftern feinen Amtägenoffen vor— 
legte, und die er am nädhiten Montag 
Abend dem Gtadiratd unterbreiten 
will. Diefelbe fol an Stelle der beiden 
anderen treten und murde bon Yınn 
und Derer angegriffen, obwohl fie, sie 
ver Verfaffer erklärte, alle Punkte ber 
Finn’fchen Vorlage einfchließt, por die 
fer fich aber durch Kürze und klare Ab- 
faffung auszeichnet und überdies bon 
Rechtsanmälten als volfftändig Ninrei- 
chend und einmandäfrei erflärt morben 
fei. Alderman Eidmann meinie, man 
folfe der Legiälatur alle drei Vorlagen 
unterbreiten. Herr oreman befürmor- 
tete den Jadfon’fchen Entwurf, mit 
dem, mie e3 heiht, auch die Straßen- 
bahn-Geſellſchaften einverſtanden ſind, 
da er ihnen Entihädiqung fichert, im 
Falle die Stadt ihre Linien zu eigenem 
Betrieb übernehmen ſollte. 

Die Vorlage beſtimmt in Kürze Fol— 
gendes: 

Die Stadt darf Untergrund-, Stra— 
ßen- und Hochbahnen kaufen, bauen, 
pachten, ſelbſt betreiben oder betreiben 
laſſen, aber auf nicht länger als zwan— 
zig Jahre verpachten. 

Die Stadt darf Straßenbahn-Frei— 
briefe ausſtellen unter dem Vorbehalt, 
die Straßenbahn-Anlagen zu erwer— 
ben. Hierfür iſt das übliche Enteig— 
nungsyherfahren vorgeſchrieben. 

Die Stadt darf zum Zweck des Er— 
werbs oder der Anlage oder Pacht von 
Straßenbahnlinien Schuldſcheine aus— 
geben, die aber nur aus den Einnahmen 
des Vetriebs der Linien getilgt werden 
dürfen. 

Die Stadt muß bei der Verwaltung 
der Bahnen die Fahrpreiſe hoch genug 
bemeſſen, um die Zinſen auf die Bonds 
einlöſen zu können. Zu dieſem Zweck 
ſoll ein Tilgungsfonds angelegt wer— 
den. 

Ehe der Kauf oder Bau von ſolchen 
Anlagen ausgeführt werden kann, 
muß die Ordinanz, welche die Fahr— 
preiſe regelt und den Kauf-, Pachtver— 
trag, Angaben über die Bondsausgabe 
enthalten ſoll, von den Stimmgebern in 
einer Wahl mit einfacher Mehrheit gut— 
geheißen werden; der Betrieb von ſol— 
chen Vahnen darf aber erſt übernom— 
men werden, wenn hierfür zwei Drittel 
aller bei der Wahl abgegebenen Stim— 
men fallen. 

* * * 

Dem Stadtraths-Ausſchuß für die 
Reriſion des ſtädtiſchen Freibriefs Hat 
ſein Sekretär Geo. W. Weber den Vor— 
ſchlag gemacht, den Stadtvätern das 
Recht zu geben. Värchen aus „ihren“ 


Wards zu trauen, Hunde- und Waſſer- 


ſteuern entgegenzunehmen, ſowieWirth— 
ſchafts-Lizenſen, gewiſſermaßen ſie zu 
Vize-Bürgermeiſtern zu machen, natür— 
lich gegen beſondere Entſchädigung. 
Zur Zeit beſteht die Hauptbeſchäftigung 
der Stadtväter darin, für ihre Freunde 
Hauſierſcheine zu ſchnorren, ſie aus 
der Bridewell zu befreien oder davor zu 
retten, Straßenbauten zu beauffichti- 
gen, einflußreiche Geſetzesberletzer vor 
Geſundheits- und Bauinſpektoren zu 
ſchützen, bei Taufen Pathe zu ſtehen 
und bei Begräbniſſen den „Trauer— 
mann“ zu heucheln, gelegentlich auch 
für eine Weichen-Ordinanz zu ſtimmen, 
das heißt, wenn es im Vortheil des 
„Stadtvaters“ liegt. Dies gilt von der 
gewöhnlichen Sorte Aldermen, nicht den 
beſſeren. 

Der Weiteren unterbreitete Herr We— 
ber folgenden Ausweis über Aemter, 
welche gleiche Befugniſſe haben und de— 
ren Vereinigung ſich empfehlen würde: 

Bürgermeiſter, Präſident County⸗ 
raths, Präſident der Abwaſſerbehörde, Prä— 
ſidenten der drei Parkbehörden. 

Städtiſche Beleuchtung und die drei Park— 
Peleuchtungsinftene. 
Gefundheitsant, 
menhaus, JIrenhaus. 

Polizei, Abwaſſerpoligei Parkpolizei. 

Stadtjchreider, Gougthichreiber, Park: 
tefretäre, Selretär der Abmwafjerbehörde. 

Straßenamt, Park-, Fahrweg- und Bou— 
levard-Syſteme. 

AUbzugstanäle 
kanäle. 
Parkabtheilungen. 

Polizei- und Friedensgerichte. 

Birdewell und Countygefängniß. 

Abtheilung für Rechtsſachen, Stadtanwalt, 
Korporationsanwalt, Staatsanwalt, Poli— 
zeianwalt, Countyanwalt, Schulanwalt, An- 
wälte der Abwaſſerbehörde und der drei 
Parkbehörden. 

Kartenämter der Stadt, des Counths und 
der drei Parkbehörden. 

Verwalter der Stadthalle und des Coun— 
tygebäudes. 

Herr Weber meinte, daß jede der 
vier Körperſchaften: Stadtrath, Coun— 
iyrath, Abwaſſerbehörde und Parkbe— 
hören, die Amtspflichten der drei an⸗ 
deren mitbeſorgen könne, wenn ſie ver⸗ 
größert würde. 

Der Ausſchuß hat denStadtſchreiber 
Löffler, Steuereinnehmer Brandecker 
und Stadikämmerer MeGann auf 
Samſtag vorgeladen, um eine Ver— 
j ber erfteren beiden Wemter 
unter dem des Stabtfämmerers zu be- 


des 


County-Hoſpital, Ar— 


und drei Park-Abzugs⸗ 


* 
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SIEGEL(OOPER& 


Große Serabiegungen an 


und Miſes Jackets 


vor der Inventur. 


Dieſe Werthe ſind groß, weil der Große Laden 
beſchloſſen hat, daß dieſe Kleidungsſtücke weg 
müſſen ohne Rückſicht auf Werth, Eleganz 
oder Koſtenpreis. 
82 90 für 86.00 Werthe in Coats für Mädchen 
iur und junge Damen, von Tielton gemacht, 
ganzes Garment mit Sammet piped-—Xiter 6 biß 14. 
54 90 für 810.00 Werthe in volle Zänge Eovatz 
id für Mädchen und junge TDamen—Gürtels 
Effekt, jchneidergefteppt— Alter 6 bis 14. 
56 0 für $12.75 Werthe volle Länge Monte 
— Carlos für Mädchen und junge Damen— 
88 75 für 815.00 feidegefütterte Monte Carlos 
” für Mädchen und junge Danten, von den 
feinften Kerjens gemadt— Alter 14 u. 16. 
810 9 für $20.00 Werthe in 50zöll. Coats 
⸗ für junge Damen, von englifhicfters 
iey gemacht, einige mit Seide gefütter:. 


für $6.00 Kleider: und Promenadens 
Röde für junge Tamen — Wlter 14 


| 


od 


für $7.50 Peter Ihompion Euits für 
Mädchen und junge Damen — bübfche 
Suits in einem Stüd— Alter 6 bis 12. 
2 2 für $6.00 ſeidene Waiſts tra = 
8 0 für junge Damen, Wlter 57.3 derte Suit3 für junge 
14 und 16. | Damen, Alter 14 und 16. 


— — 


Stilches Steilch und Gemüle. 


Niebrigfte Preisanfäge für Samftag. Der Reft von Preis-,Beeves”, welche 
mir mährend der Viehausftelung anfauften, werden am Samftag fämmt- 
lid verfauft werden. Einige.der Stüce find begrenzt, und wir rathen Euch 
daber, während des Vormittags einzukaufen, wenn der Vorrath noch voll— 
ftändig ift.— Telephone, Harrifon 3630. 
Preis Steaks, per Pfund 

Preis 
Preis 
Preis 


für $15 und 820 gefchnei: 


30c, 28c, 20c, 
24c, 22c, 18e, 
16c und 


166 
140 
Rolled Roaſt, keine Knochen, kein Abfall, per Pfund 140 
Shoulder Roaſt oder Steaks, per Pfund 
Preis Prime Pot Roaſt Beef, per Pfund .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 140, 120, 
Preis Prime Boiling Beef, per Pfund 12e, 10c, 8e 
Eine vollftändige Auswahl ppn Prime hieiigem Fleiſch zu unſeren gewöhnlichen mies 
drigen Preiien. 
ausgejuchte Kleine frifche Schnitte Port Loing — 
jung umd Jart. 
Ganze Loins, per Pfd 


Preis-Lammfleiſch — Ertra 

fette Waare. 

Vorderviertel —Preis 10c, p. Pfd...720 

Hinterviertel— Preis 12%c, p. Pid..1O3e 

Short Leggs—Rreis 156, p. Nid..124e York Roaft, per Pfd 

Chope— Preis 22c, p. Pd Port Chops, per Pfd 

Fette junge Enten, Turkeys, Gänſe und alle anderen Arten von wildem und zahmem 
Geflügel zu den niedrigſten Marktpreiſen. 

Zarte Brat-Hühnchen, Pfd Schöne gerupfte junge Hühner, Pfd.1öäe 

Hriiche Früchte und alle Arten Gemüie zu fpeziell niedrigen Preiien. 


Wein und Piköre. Sarantirt abfolut rein 


und volles Wa, 
Canadian Club, von Hiram Walter & ort oder Sherry, 3 Jahre alt, 
Sons auf Flaichen gezogen, die 06€ 


Flaſche Btafee 
80€ 


Riesling, beflere 
Mellwood Rye, im Zollamt auf 
„Shannondale“, der allerfeinſte impt. iri— 


Gallone 
Flaſchen gezogen, 8 Jahre alt . .. 
ſcheWihsky, 10 Jahre alt, ehe — m 
81.15 


ö———————— ————————— — 


65€ 


a 


n 


Qualität, 


Jahre alt, Gallone 
Cabernet Claret, feiner Tiſch— 
wein, Gallone 


Vort, Sherry oder Angelica, 81 98 
5 Jahre alt, Gollane = * 
Preferred Stock Burgundy, Gatırors 


nies beſtes Erzeugniß, 
Gallone 


Hermitage Rye, 12 Jahre 
alt, ſehr fein, Gallone 8* 
Guckenheimer Rye, 10Jahre 56 
alt, Gallone > . 
Stern Brandy, S S 
29 2 
Led 
2.35 
R 


Tofay oder Mustatel, 
er aufrflafchen gezogen wurde 


Uſhers O. V. ©. 
Whis ih 


Imperial 
Jahre alt 


ſchottiſcher 


Waldens 3 rs 
” O. 3. E. Bourbon, 8 Yahre 

alt, Sallone 

Gudenheimer Rye, 6 Jahre 

alt, Gallone 


Marjhal Rye oderBourbon, 5 
Nahre alt, Sallone.......... H 





ted o Sergeanten ſtatt 31200 81440, bie 
fründe gefährdeten Amtsinhaber und | Leutnants $I800 ftatt $1500 und zwei 
Amtsanwärter Einwand erheben wür- Drittel der Poliziſten &200 und bie 
— == Allıng, der Ausihuß- | übrigen $100 mebr befonimen würden. 
v ‚meint, i zn New ger erholten Sergeanten 
wu er ’ 32000 das Jahre, in Lofton $1400, im 
Der jtäbtiiche Hafeningenieur Burke | St. Louis $13SO und in Reiiadelnhie 
theilt mit, daß laut den Regierungsbe- | $1100 bis $1300. 
richten über die erften elf Monate des | 
legten Jahres über die Binnenjeefahrt | 
Chicago die fünfte GSielle einnehme, | 
während die Stadt bi8 vor vier, fünf ! 
Sahren an erfter Stelle ftand. Herr | 
Burke führt den Rüdaang auf die 
Iunnels zurüd, welche für Schiffe mo= | 
derner Bauart zu hoch lägen. m let | 7° 5.) I 50 — 
ten Jahre ſtand Chicago an dritter , 3 Ay! Fir Verunglücte und rante 
Stelle. erwieſen. wird geleitet von den 
Der Regierungsbericht meldet: Franzistaner⸗Schweftern vom hetlig⸗ 
117. | Ken Herzen Nein. 
| m Jahre 1868 wurde e2 eröffnet, 
ı und either Kat fich die Zahl der umf 
ı Hilfe Sucdenden fehr vermehrt. 
Am 31. Dezember 1901 waren 31 
ı Krane in der Anftalt. Während des 
od ehal ! | Fahre 1902 wurden 887 einheimifche 
liziften, laut ber bereits bejprogenen | Krante aufgenommen und gepflegt 
Vorlage, bedeutet für die Stadt eine! 51 famen ben aukerkald: Tomit im 
jährliche Mehrausgabe von $467,000, | Ganzen 969 Krante. Der Kubas 
eine Summe, in melche fich 2380 Bo: 4 = 8 


X war manchmal ſo ſtark, daß man nich 
liziſten, 200 Sergeanten und 60 Leut⸗ wußte, wo die Palienten unterzubrins 
nants theilen mürden. Polizeicher 


wiürden. olzeichen gen. Von dieſen ſtarben 96. Sieben 
O Neill hat die, in ſolchen Fällen üb-— kamen im ſierbenden Zu in; 
liche Berechnung aufgeſtellt, aus der a ee 


1 ! Der | 11 jtarben in den erfien 24 Stunben 
hervorgeht, daß bie Chicagoer Polizi | und 13 innerhalb 3 Tagen. E 
ften im Vergleich zu: Denen anderer ! ; 


* Hieraus kann man die großen An— 
Städte ſtiefmütterlich behandelt wer-ſprüche erkennen, weiche 
den und die Bürger auch nicht den nd- | —*5 belche in Bezug auf 


Arbeit und Nacht bei 
thigen Schutz erhalten können, weil — 8 * * u 
nicht genügend Poliziften angeftellt find. | Schiveftern geftelit wurden. DieSchwe- 

In New York fallen die Poliziften | fiern drüden ihren herzlichen Dant aus \ 

. m. rg bie — | an alle Freunde und Wohlthäter für,c. 
alten un eigen allmählich | pie Tiebrei 2 
(wenn fe Den nötbigen „Einfluh” Be | ine qu Shell wurde. Ce eflen, bup 
en ABB Zutunft biefe Unterftügung 


23 © ! , erhalten werben. 
2341 Poliziften Philadelphias fteigen 
von $800 Anfangsgehalt auf $1060 
das Xahr, oder von $2.25 auf $2.75 
ZTagelohn. Die Boftoner Blauröde be= 
ziehen Anfangs $1000, jpäter $1200, 
die St. Louifer je $1080 das Naht, 
mobon jedoch etwa 150 an politiichen 
Steuern abgeben. 
An Nem York tommt auf 537 Ein- 
mohner ein Bolizift, in Philadelphia 
auf 552, in VBofton auf 571, in St. 


. ai | 
Iprechen, wogegen nur die in ihrer 

an 
P 


* 


Das 


— 


de Padua⸗-Ho⸗ 
ſpital, gelegen 


| an der WM. 19. Straße 

und Marfball (früker Douglas) Boul,, 

bat lich im Sabre 1902 als ein asfunb- 
o 


"3 
u 
4 


Gleveiand 
QAufte! 
Milwankee 
Chicago 


Die Erhöhung der Gehälter der Po— 


Erſatz fur Kohlen. 


| 
Die Notb vlt der ficherite Förderer ber Er 
findung. Der türgihe Koblen-Streil berurfadte 
eine Preisfteigerung. die faft über bad Maik 
binausging, und führte dasır, üder 4800 
Patente an Mofdinen nadaeiuht wurden 


feit einer Bamilien-M-.»dzin, die : 
im $alle von Magen-, Leber» und 
führte aur Einfübrung von Hoflettörh 


dor fünfzig Jahren, ute ift 8 
als eine —— 3 = —— — 
— teit, Nerdoſitat. ngen, = 

Rouis auf 677 und im Chicago auf| “ mene Sertepfung mb Buhare 
868 bei An e einer | fuht eine Slaiche der End don 2 
Senötlerung von 2080000. | mm Be. dh sin Maik monat un 

' ’ ° elle 
Der PBoltzeichei weilt auf bie Ver- | bald befonders geeignet aur 


theuerung ber Lebenahaltung hin und | der Aralt dei Denen, Die a nee 
erklärt, daß gemäß der Drdinang bie a ieten. Frepan Tein GHemmiimek 7 


% 
7 
\ 


Ss 


Heizung mit Del ober Gas. Die “ 








Samstag- 


E35 wird fih für Euch) lohnen, dah Ihr fommt uud fie Eud) fihert. Br 


* Rollen im weibe Watte, iwerth de, 2e 
2000 feine Zahnbürkten twertb 20«, & 
a ennonsssaesssennen ——— 2e 
V Kiſten Henry George Zigarren, 
werth öc, per Stüd b 
$1.25 feine Flanell Shi etwaiftt für Das Or 
nten, in allen feineniyarben, .. — 7% 
Sange Kindermäntel in alfeı 
ben, werth $5.00, ORION 
eine Seidenplüih-e und Witre affan -Gape3 für 
Damen, werib $12.00, Käun nu 2 «€ 
es sinssnsseennne 5 98 
Ule Damen-Kadet3 in unjerem "Raben u ets 
nem Preis, werth don 85.00 big » 95 
$15.00, Räumungs J rer 
100 Dugend Hud Sen rg re mit fanch ros 
them Border, ivertb 124c, Nerkaufäpreis. 
363Öll. reinwollenes u ntuch in ge 
Barben, 50c Qualität, Verfaufspreig 
Kleider: fslannelett, 86 Zoll breit, in fets 
nen Farben, wert) I2lac, Verkaufspreis.. 
50 Stüde echtfarbige indigoblaue Kleide 
Kattune, Deite DOual., wib. Tec, Verk.:Br 
23 300 breite wollen 
Farben, 20: Werth, 
Extra ſchwerer — Uflan 
breit, 6c Oual., Räumungsverfaufsp: 


Rotion = Bargains 8. 


Te 


— 

Bump Hafen un d 

Zaggcen· ð 
Maſchinen⸗ 


gen Arbeits 
teke Gorie | 
— 12 
Meine und Lifäre. 

Berliner Getreide-Doppelfümime 
Bladderrp Brandy 

einer Morimein, 4 Ja 

1.25, per Flaiche.. 
Guter Bourbon u. Rye 
Seiner Cognac 


BerguügungseTnegweilen 


— 


„—Solbiers ef, Fort une.“ 
i 5 uroje Bath.“ 
ke r.— Lilr “ 
a» rttbern.—.Sa 
Operadouje.- 
— U De Hage I om 


So oligan. " 
be Wizard of DO.” 
Darst, 


a Benwracade 


ian Mufeum.—Samitags 

nd ift der Eintritt fojtenfrei. 

Ebicago Urt inftitute—gecie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonniag. 


Eokalbericht. 


Sekannte Bürger geſtorben. 


Auf dem Friedhof der alten Anſiedler 


in Proviſo Townſhip hat man vor eini⸗ 


720 


gen Tagen ben im Alter von 73 Jah— 
ren 
Glos zur letzten Ruhe gebettet. Der- 
ſelbe war, im Jahre 1853 aus ſeiner 


Heimath in der Rhe inpfalz 


ſich bei all' ſeinen Nachbarn F obe rB 
lieptheit. Er war jeit dem Jahre 
mit Elifabetb Fippinger — iratt 
gemefen, die ifn nun als Wittwe b 
trauert. Fünf Söhne und drei Ber 
ter des Baorez, mit aufammen 16 En 


L 
att 
el 


felfindern, bildeten die Spike des aro= | 
den Verftorbenen | 


ben Gefolges, melches 
das lebte Geleite gab. 
Mit den fterblichen Ueberreiten be: 
in weiten Kreifen befannt gemelene 
Herrn Fri Schaefer bemeate fich 
gejtern Mittaa unter Vorantritt der 
Kapelle der Pothias = Ritter ein im- 
pofanter LZeichenzug bom Irauerhaus, 
730 Lincoln Ave., an Racine Avenue 
hinunter bis 
mo aus in Kutjchen der weite Weaq zum 
Waldheim: Friedhof angetreten wurde. 


Außer vielen anderenLeidiragenden be= | 


theiligten ſich in beſonders großerZahl 
der Badiſche Unterftügungs - Verein 
und die Badiſche Sänger-Runde, wel— 
chen Vereinen der Verſtorbene 
zwar erſterem als 
hat. — Fritz Schaefer war am 29. 
September 1862 in Gondelsheim, Amt 
Bretten, in Baden, geboren, von mo er 
im Sabre 1882 nach Chicago ausiwan- 
derte; er war bier in verfchiebenen Ges 
I&häften al Bäder (viele Jahre als 
Bormann in der Schweinfurt’fchen 
Büderei) thätig. Ende der Achtziger 
Sabre gründete er mit jeinem Bruder 
Ehriftian die befannte Bäderei Schäfer 
Bro2. an — Str, die fpäter 
nad W. Dipifion Str. verlegt wurde. 
Megen Kränklichteit 309 er jich vor 2 
Sahren vom Gejchäft zurüd. Er über- 
nahın im lebten Frühjahr eine Wirth: 
Haft an Lincoln Une, und Diverfey 
Boul. Drei Brüder, Jacob, Chrift und 
Philip, eine Schwefter (Frau Elifabeth 
Germann) und eine hoiibetagte Mut 
ter überleben ihn. Alle, mit Ausnahme 
bes Erftgenannten, wohnen inChicago. 
Dem Bedauern über das frühe Hin— 
ſcheiden des beliebten Mannes gab am 
Grabe Herr Karl Eichin, der frühere 
Schriftführer der beiden genannten 
Vereine, berebten ? Ausdrud. 


* Dem Stadi-Schabmeifter gingen 
geftern von einem Ungenannten $3.50 
zu mit ber Erflärung, der Abjender 
wolle nachträglich die Gieuer für fei- 
nen Hund entrichten, die er fett 1900 
ſchuldig geblieben sei. Scahmeif jter 
Gunther rechnete aus, daf der . 
tur bie breijährige Steuer auf 7 
bon einem Hund beden würde, bat * 

Geld aber doch dem Lizensfonds über— 
wieſen. 


 Einett-Beabeb Hemden find von 
‚ber —*. die man nicht ſehen kann, 
ihen zu wollen — Arbeit 
m fe ind recht. 


den 81.50 aufwärts 
Hemben 81,00 


Peabody & Co. 


Salle 


verſtorbenen Landwirth Georg 


eingewan⸗ 
dert, ſeit annähernd 50 Jahren in jener 
Gegend anfällig gemefen und erfren 


1859 


yet 
e= | 


zur Fullerton Ape., bon ! 


(und | 
Bräfident) angehört | 


Spezich für Montag— ie 
Kattun Reiter, Yard sm.... 2 

ehe —“ von Kleidern. 
Grobe 


Grtra ftarfe Arbei t3-Hofenträger für Mäns 
ner, ıverth .19c, 


Glichgefi ittertes Männe tolintergeiig, 35c 19e 
werth, Räumungs Vertaufs; preis. 


115.00 1Webersich ü Männer 
$ * en E 8 . —* 89. 88 
J —1 1 r 

ee EEE 

o (w n 

ertauf für. Hüte ie Männer, Ddiejen ‚89e 

ange ofen für Mä 

— — ae inner — 98e 

Schuh Bergains. 

81.49 


250 Baar feine Mı iſter⸗ Schuhe für 
Damen, werth 82.98, Verkaufs preis. 

Eine Partie Filz (ipperg für Damen, < 
werth & 5 $]. — preis 4 9% 


uhe für Little —8 


in 
98c 


Groeerie ⸗ Preiſe. 
r Stüde........156 


230 


En Seife, 

5 Rio. 
r us, p 220 
ffee, per Pfd 720 


ocha⸗Kaffee, 3 Pfund * 19e 


v einen VBerbannten, 


Morgen, Samftag, Ubend wird Hr. 
F. WB. Neib, ein früherer Staatömini- 
fter der Irandvaal= Nepublif, in ber 
»d. M. ©. U -Halle, Nr. 157 2a 
Straße, einen Vortrag über 


mn 


| „Britifohe Kriegsführung und Britiſche 
| Diplor 


* 


atie in Süd-Afrika“, halten. 
Der finanzielle Ertrag iſt zum Beſten 


des Vortragenden beſtimmt. Dieſer hat 
ſich bekanntlich geweigert, der britiſchen 


Regierung den Treueid zu leiſten. Er 


hat deshalb, unter Zurůalaffung aller 


nach den Stürmen desKrieges ihm noch 


verbliebenen Habe ſeine Heimath ver— 


laſſen müſſen und irrt nun als ein 
Verbannter über die Erde, ſuchend, wo 
es ihm gelingen möge, auf freiem Bo— 
den von Neuem Fuß zu faſſen. 
— — — t — 


Außergewöhnliche I 


Wie aus der Anzeige an anderer 
Stelle dieſes Blattes zu erſehen, iſt die 
Stern Clothing Co., Ecke North Ave. 
und Larrabee ‚ durch einen großen 
Einfauf, * ſie an Veberziehern ge- 
macht, in Die Lage verſetzt, ihren Kun— 
* bei dem Antauf eines jolchen Klei= 
ınasjtiides außergewöhnliche Bor: 
2 seile bieten Rn —— Die Firma hat 
es wagen dür jenen Einkauf zu 
machen, da ih gu yher Aundentreis ihr 
| ate mlich ſich 2 ſicht bot, die W 


Vortheile. 


Str. 


zie [us Maas 
ren in furze wieder abzufeßen. 


ö 


— — —— 


Kurz und Neu. 


Richter Hall verfchob geftern da? 
Verhör von J. O. Johnſon, der be— 
zichtigt wird, Frau M. Walters und 
ihre 1Sjähriae Tochter, Nr. 3960 Dre- 
rel Boulevard, unter falfchen Vorfpie- 
gelungen um $180 geprellt zu haben, 
auf den 14. Xanuar. 

* Der 62-jähriae Louis F. Oanbil, 
meicher feit 25 Jahren Kaffierer in der 
hiefigen Niederlage der Blab’fchen 
Brauerei von Milmwaufee gemejen ift, 
hat ſich geſtern vor Kadi Prindiville 
der Veruntreuung von Geldern im Be— 
trage von mehr als 86000 ſchuldig be⸗ 
kannt. Er iſt der Grand Jury über— 
* worden. 

* Die Bibliotheks-Behörde hat es 
— den Namen des E. S. 
Dreyer von der Gedenktafel entfernen 
zu laſſen, welche im Eingang zu dem 
Prachtbau der Bibliothek angebracht 
iſt. Die Mitglieder der Behörde ſind 
ſämmtlich der Anſicht, daß die Ver— 
dienſte, welche Herr Dreyer ſich als 
Mitglied der Behörde um die ſtädtiſche 
Bibliothek erworben, durch ſeine nach— 
malige Verurtheilung wegen Banke— 
rotts nicht ausgelöſcht worden ſeien. 


Schreckliche Plage, die juckenden, 
quälenden Hautkrankheiten. Macht 
dem Leiden ein Ende. Doan's Oini— 
ment heilt. In jeder Apotheke. wmifr,an 

nen 


Todesfälle. 


Rehfolgend veröffentlihen mir Die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefunpheitsams 
—— auging: 


en 2000 Bes Str. 
13, 363 Center Etr. 
3%, 164 Halited Str. 
3% 664 Center Upe. 
47 W. Madifon Str. 


Eu 
ee Jacob, 
Habart, Yarbara, 7 
Hoftbeim, Nuben, ” 3. 
Kraufe, Irene €., 42 J. 1309 Waveland Avbe. 
Lang, William, —F 4618 —88 Ave. 

Lucy. , 610 % MWabafh Ude. 

Much | Pr 1% Hidory Une. 

$, Amanda, , 2902 Brairie pe. 
E 4, 14 Surf Str. und Evanfton 


Avenue, 
Henry, 45 3., 784 Girard Str. _ 
St: — Marn, 24 3., 1019 Lincoln Ave. 
Sclliten, F. 32 3, 368 W. Belmont pe. 
Wold, bene —* J. 65 W. Erie Str. 
1339 Fairfield Ave. 


Meiring, M., 52 I 
Wittor, U, & 3. 30 N. Earpenter Etr, 


_—e 


Scheidungsklagen 
jind angeſtrengt worden von: 


Guſtav gegen Ida Bonner, wegen Verlaſſens; 
ſter Ray gegen Pauline Curtis Harris, wegen Ver: 
lojiens; Michael ss Terega Barga, ivegen Ber» 
laſſens; illiam gegen Margaret Hall Gillefpie 
Nafferty, ivegen Gere fens; Zina B, gegen Albert 
€. Uchejon, wegen grnulamee Behandlung und Ebe> 
brubs: John ". gegen Müyra E. Abel, iegen 
Berlafient; Mary ©. en Lit W. Mofes, wegen 
grauſamer Behandlung. Sofephine gegen George 2, 
Walters, wegen Ehebruchs; John gegen Mary Prya: 
nowsti, wegen Ebebruchs; Mary gegen Harıy Grove, 
wegen grau —— — und Ehebruchs; Em: 
ma gegen Robert E. Meindard, wegen geriane: 
Bebanalane; 2 dawrence ge en Eon je Me 
Berlafiens und Gbe A Charles gegen Em 
RR — a Berla 


Che: 


‚ Armitoge Are, 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 9. Januar 1905. 


Der Srundeigenthumdmarft. 


ton Eunnyjide Avenue, 
Young an Beni. F. 


Homan Avenue, 
an Charles 


öſtl. von 
Hamaſon u. A. 


Homan Avenue, 
81000. 


detreaen: 
Balnier, 814475. 
Ps Weſtft., 

Wentivortp Üde,, Nordweitele U. &. 9. 

Lowe Ave, Eitdmweftede 32. Str., Oftfr., 25x14, 
25x10, M. a. Kpnover au Kohn Wil dus, $1U75. 
Francista Gliwa, 31000. 

2. 4125. 
81400. 
weſtl. 
Shields Ave. 205 %. nördl. non 58. Str., Weitfr., 
Lincoln, Str, 12 
I 8. 
Armitage Ave., 
Brown, 81750. L 
850 %. nördl. von Wabanfia, Oft: 
IND. 
Nordweſtecke Cobleng Str., 
89800. 
front, ũb M. Moloney und Thos. Grzecho— 
front, 25X125, H. B. Hanſon an Bertha V. 
Südfr., 255124, W. 
Südfr., 2124, dieſelben an denſelben, 
Südfr., 
Le e Une. 50 F. öftl. von Homan XUbe., Süd» 


olgende nn in de 
PR; milih ein. 
Galumet Ave., 8414 5. — von 69. Str., Weſt⸗ 
Sawyer Ave., 50 F. nördl. von 

4. ſt. 

Oftfr., 18.2X122.25, D. M. 

I D. Eopithorn an Yohn Gopithorn, 32000. 
Buller Str., 3 %. teitl. von Sport Str., Süpfr., 
26. Str., Süpoftede Wpipple, Nordfr., 

4 Sayomet, 
14. Str, 125 F. * Robey, Südfr., 
25% 12, m.‘ Sal u. U. an Jule F. Browet, 
Weitfr., — 
W F. öſtl. von Ballou Str., Süd⸗ 
Campbell Äve., 
P. Beck an Louiſe M. Beck — 
Oakley Ave., 
Lemke u. A. an Virgie M. Brand — 
Gliton Ave., 

wial, 82050. 

Eiid» 

sel, 2000. 

G. Singer, 81000. 

Se — Str., Nordoſteckke Homan Ave., 
ee an bdenjelben, 100. 


be von und barüber wurden a 
tont, 16x71, John S. Wallace an William E. 
212b, V. Lev an Joſeph F. dut $i 

ealy an Ua a: 
mon, "2900. — 

Armour Ade., 50 %. füdl. von 29. Str., Weitfr., 
25xX125, Ugatha Schneider u. U. an Geo. und 
Samuel ©. Lingie m. 4. an Sof. 

25X 
124, GE. Raltot an Kohn PB. Joyce, 81200. 
$1108. 
füdl. 
Simpion, 85500. 
front, 24.7%X125, 3. ©. Nivgemay an Amy U. R. 
jront, 25x125, 
Oftfrent, 
48%x.100, G. 
50 F. füdl. von NRawfon Str., Wefts 
Sowa Str., 50 fr. mweftl. von Chriftiana Ave., 
Weiz 
Doyne Str, 5 8. 
Mopne Gtr., 75 %. ditl. bon 
<124, diefelben an denselben, 81000. 
22x56, U. ©. Wagner u. 


 süpofiede Town Str., Nordfe., MAX 
Weis an Birgil M. Brand, — 


North 2 
109, 
nau Ave. 141F. 

x125, ©. 9. Nice an Xhereja 3. 
8 IK. 

Norwood Mark, Lot 15, Blod 13, E. Cady an Dlary 
U. Schneider, 250 

Erie Ave., 49 F. nörhL. bon 131. Str., Oftfeont, 
502125, U. ©. Enger: an Wm. S. O'Brien — 
1309, 

105. Place, 516 F. weſtl 
Südfr., 5HX125, 3. Koning an 
*1200. 

May Str., 200 F. füdl. 
25124. A. Chytraus an 

Moodlawf Ane., 250 F. 
front, 50)165,. T. M. 
Corbett, 8500. 

Drerel Ave, 200 8. 

“ 170.8, D. Rn, 
32635. 

Green Str., 159 #. füdl. von 60. Str., Weltiront, 

5X125 M. Cary u. WU. an Sup W. P. Hu 


featt, $1950. 
Gottsae Grove Ape., 74% FF. nördl. von 47. Place, 
Meitfr., SOX100, 3. Monheimer an Apddie Rojen» 

tbal, 84000. 
Greenwood Anve., 212 $. nördl. von 54. PI., Weit: 
N. 9. Haskett an Richard Quinn, 


front, 25X164, 
Soll), 

Salley Ave, 19 5%. Meftfr., 
24%x125, U. Need en 

Dafieibe Grundeigentbum, 3. 
Reed, 8150. 

Marſhfield Ave. 224 F. 
iront, 25X1254, 9. 
Richert, 1559. 

Wabaſh Ave, 13 9 
248115, M. W. Tr 
ID. 


Alban Ave. 


nördl. von Obio Str., Oftfr., 
Davidjon — 


von Wentworth Avenue, 
Adam Perfenaire, 
bon 69. Str, Oftfront, 
John Hogan, 83000. 

ſüdl. von 64. Str., Weſt⸗ 
Keenan an Eltzabeth F. 


Weitfront, 


füdl. von 61. Str 
S "Me Nicol — 


Nye an Clara 


nördl. von 34. Str. 
John Beaver, 41500. 
Veaver an Margaret 


Str., Weſt⸗ 


en John A. 


nördl. von 36. 
Newgraß u. A. 


Oſtfront. 
Lonergan, 


nördl, von 25. Str., Weftfr., 
>.:.3: Malina an Joſeph J. Sa fat, 000, 
‚74 5%. ditl. von Raulina Str., Nordfront, 
ö 25, U. Smetena an Nanace Hofpes, 853650. 
Nidaeway Ane., Nordiweltete‘ 19, Str., Oiftir., 30.63 
1165, 9. W. Wagner an Glizabetb E. Lauer — 
$11,000. 


Teyler Str., 


jüdl. von 30. Str., 
ude an Edward %. 


28 F. 


350 F. weſtl. von Desplaines Str., 
Südfr. 115, €. O'Donnell an Salvatore 
Fairvella, 23500. 

Morgan ir. 4 F. ſüdl. von Gurley, Oſtfront, 
24—104., Twerenbold an Mile Gilatto, KEIM. 

Paulina 210 F. nördl. von 47. Str., Dftfr., 

%. Baiicet an S. Rodzemicz, K1100. 
+5 F. nördl. von 25. Str., Meftfr., 
Is. „PBolat an Alzbeta Lev, 82000. 
+ 224 9. ſüdl. von 14. Str., Weſtfront, 
Nachlaß von J. Cerny an Barbara Cerny, 


Oſtfront, 
Haber, 


48 F. ſüdl. von 57. Str., Oftfe., ) 

Walker an Maggie O'Brien, 81250. 
F. weſtl. von Wentworth Avenue, 

SG. Piersma an Nellie V. 


e., 552 9%. nördl, von Ogden, 
8. Willis u. U. an Louis ©. 


Reoria Str., 


150 5. öftl. von S. 8. Upe,, Nordfr., 
Hoy an Elizabeth Neivoman, $5000. 
OF. tweitl. von N. 46. Avenue, 

; Timmermannı u. 4. en 

100, Sarah Treulihd an 

1 Healy, 850. 
— la ce, 120 7. nördl. von 38. Str., Weft: 
<112, 2. Gruenhut an Mary S. Bromn, 


168 #%. meitl. ven Laflin, Eildir., 24X 
Chriſt Engliſh Evangelical Lutheran Church 
John MaeIntyre, 81475. 

o Ave 42 F.Aweſtl. von Spaulding, Vordfr., 
120. B. F. Mitchell an Sophia Carlſon, — 


No. 159, 183), 1263, D. H. Tit⸗ 
mb u. N. an Sullivan’ Savings Anftitution 
von Glaremont, N. 8., 82400, 

‚ öftl. von Goldimith Ape., Süpdfr., 
. RP. Minnid u. WU an Sullivan’s 

e5 Inititution, STON. 
‚m %. öftl. von Soldfmith Une., 
57, diefelben an diefelbe Firma, 87006. 
zwiſchen Union und Lowe Ave. Südfr., 
„M. G. Morley u. A. an diefelbe fir: 


front, 
“2 gr 
Str., 


Metern Ave., 


Südfr., 
EN 


Tome Anpe., Nordfr., 
an diejelbe Fir⸗ 


Mact, yipifehen Union und 
5,.M. S. Lamoreaur u. N. 

ma, UM. 
Higains Ave., 
Nordoftfr., 


mweitl. von N. 56. Avbenue. 
. Racgue an NRoja Eier: 


uren Str., 
10, Julia 
St W 

t Ave, 12 5%. Öff. von PRaulina Str, Süd- 


122 5. weil. Whipple, Süpdfr., 
Arand an Chad. M. Gorhbam — 


241m, M. S. Madden an Harold Ty: 
renforth, $1250. 

Carroll Ave. 78 F. öſtl. von N. 41. Une, Süpfr., 
H. Ulrich an Bernard B. Henderſon — 

* 5 F. nördl. von Emild, Weſtfront, 
Guelſchow u. A. an George F. Koe— 
— en. 

Sincoln Str., 166 $. füdl. von Nuaufa, Meftfr., 
XI, B. Badhous an Qudiig Voller. 81300. 
Mebfter Are, 24 5. weil. von NRobey, Südfront, 

E R. Wegner an M. Komwarzet, 81000. 

Monticello Ave., 50 %. nördl, von Bloomingdale, 
Oftfr.,. 50x15, Guftaf Rupertus an Erneft Hoels 
terboff, 83000. 

Orcbard Str., 30 F. füdl. von Demey PI., Oftfr., 
DX15, U. W. Oftrand an Ellen Underfon — 
832%. 

Greibam Str., 316 F. norböftl. don Milwaufee 
Ave, Nordiveltir., 5X125, ©. €. Adams an ©. 
F. Ruba, 82275. 

Chriftioena Ane., 197 $ nördl. von Noble, Oftft., 
75x13, €. ®. ©. Sams an x. Wentonsti, — 
3500. 

Perwon Ave., Südoſtecke Robey Str., Nordfront, 
a E. Anderfon an Axel W. Oſtrand — 

Mid Str, 5 F. dÖftl. von N. 51. Une, Eitdfr., 
IMX125, M. €. Ellis an Emma Shares — 
mn, 

La Ealle Str., 100 $. nörbl. von 60. Str., Pr. 
500x125, M. H. D. Straion an Garoline . Des 
terfon, $1400. 

33. Niace, 47 %. mweitl. von Auburn Str., Bu. 
DSX1458, J. O Neil an Ernft Roc, 00 

S. 40. Ude., Nordiveftede 15. Str., Oftfr., 50x125, 
F.:. Maiet au San Mafet, 83000. 

Huron Etr., Nordiweitele Toroniend, Süpfr., 114X 
0: Bitbert D. Davis an Walter CE. Netoberry, 
8 no 

Monrse Ape., Nordweftete 61. Str., 100%X177.77, 
Malter €, Neivberry an Gilbert D. Dapit — 
WS. 000. 

Noble Str., 72 %. ndrdl, von Obio Str., Weltfr., 
BIER, — Anderſon u. A. an Caleb F. Gates 
u 

Armitage Ave. 100 F. weſtl. von Hancodk, —— 
2150, J. Ortlepp an Frank Ortlepp, 

‚50 We weil. von Sancod, 
HOX150, 3. Ortlepp Auquſt Stilepp, 

Armitaae Ave, 125 5%. meitl. von Hancod, 
50X150, 3. Ortlepp an Hedwig Ortlepp, $ 

Frmitane Une, Siüdieftele Hancod, Oitfr,, 

1%, 8. Ortlepnp an Anna Ortfepp, 81500. 
indiana Ape., 196 5. fübl. von 11% Str., Oftft., 
15, © ®. Sry an Yofenb Peyjafer e- 
25. 

Fscanaba Ave. 150 F. nöordl. von B. Str., Weſt⸗ 
front, BXI3H, F. Wirzvicki an Fabian Prze— 
radi, 81200. 2 

222 Mabaib Ave, 5X170, Sidney D. Kelfen an 
Albert H. Wetten, 810,000. 

— . tmeftl. von Mentmortb Wpenne, 
Rordir., 25x10, €. Hauenftein an Nicholas X. 
Kluetſch, 80. 

38. Str. 141 F. öoſtl. von Waſhtenaw Ave., Nord⸗ 
front, 50X125, of. Butler an Leo W. Hudon, 
8330. 

48, Pl. 71.8. öoffl. von Untion Ade. Südfront, 
By125, Marh E. Sted an Herrick A. Clark — 
81200. 

nein ee 
Bau-Erlaubnißfheine 
wurden ausgeftellt an: * 

George F. Strider, einftöd. HolzeAnbau, 1906 N. 
Hohne Abde., $1000, 

G. €. Weremann, einftöd. Cottage, 1976 N. Sacra⸗ 
mento ve., $1500. 

9 ©. PBradett, drei einftöd. Cottages, 216--18—-%0 
ar Semwndele Une., $3600. 

S. Pratett, zwei einftöd. Eöttages, 57 N 
® Roiticele Ave., 82400. 
Se, —— zweiftöt. KolssQadengebäude 


und 
464 ©. Baulina ‚Er, 83700. 


geſet die Abendvoſt · 


Flats, 


hr HEBEL 


SeirathörDizenfen. 


Belgende 


des County⸗Tlerts ausgeftelt: 


lraths⸗Lizenſen wurden in der Office 


Edward F. Mitchell. Agnes M. Cairns, 86, 26. 
Maz Mepoinsty, Minnie Geliebter, 23, 20. 


Kazmierz Godo, Aınelia Brosy, 29, 8. 
Michael Lufwiusti, Helen Birnka, 33, 
Midael Flyın, Jane Mulven, 29, 24. 
Th. Frankows li, Genovefa Blechman. 
Jozef Bichencinsti, Meronifa Er, 
x. gollowäli, Nullyanna Pomerane 
Walenty Kowanez, Weronita Homiftek, 
John Dunn, Ella Eridfon, 40, 18. 
C. A. 
Abraham Cooper, 
Johu W. James, 
Konit Koucewicz =; 
6. Woller, M. Dramz, 24, 3. 
Sohn Movocet, gofi Moswol, 35, 22. 
Albert ader, Paulina —— 
Chriſt. Schoefer, 
Max M. Aapoleon, 
Joſef Mal'nowsla, 
Nojeph Gramer, Anna W. Say, 
d. Adelmeyer, Katie Raiıis, 45, 39. 
Frrant Gincolae, Eophie Sturzola, 4, 
Shrifiopher Sonnenberg, 
Joſef Torociewiez, Barbara 
Julius W. 
Frank Stoles, 
Jan Hau nala; 
Alfred F. Jacobſon, 
N: 
Suifeppe Lenebenine, 
Thomas Zboul, Bertha Kalcie, 33, 20. 
John G. Rankine, Barbata A. vheyet, 
Andrew 3. Greighton, TDelia Finana, 
Kohn FH. Sherry, Unnie File, 32, 23. 
Edward I. Dempiey, Hattie Smith, 
Harry B. Pricett, 2) 
Kan Sima, Kriſtina Krozek, 6, 19. 
Louis Jungkaus, 
San Nowal, 
Jacob Rodlafet, Catharine Beret, 24, 
J. Scherer, Ida Srumfei, 48, 38. 
Reiter $. Ladd, U. Aaas, WB, 26. 
X. Sarrp Keller, Loniie Anderson, 31, 
Wiltan M. Porter, Hearthe Duncan, 
Anton Szezepania, Rofalie Raczutkg, 
Nohn Brown, a Aimmerman, 23 
Pangs, Grace R. Rı iſſell * 
areice "on cGall {cp 
Kohn Beder, Nlinni 
Henn J. Bratfiſch 
A. Dziedzie, 
Wojeiech Hodur, 
Lewis Nobinſon 
Charles Levcck, 
William Callinan 
Michael Kubichk, 
Timothy Hawley, Mary Sul), 
Angelo Diagaftino, Marh Decica, 
Pehren?, Dorothea Dunfee, 26, 
Ernef Mpittaker, Margaret Tehmann, 
Muaardih Garabetian, 
David Pizer, \ennie 
J ioter Brazlowski. 
Jan Puſtelak. 
Anier Mart'ntas, Auliane Aufaite, 25 
NMincentas Arınoras, Petronite 
rauf Betla, V ha Arche, WB, 9. 
Metro Turo Maria Salvini, 21, 19, 
8. Ghiahvetta, tlomena Sorandres, 
Tawadous Muntrimas 
Fred J. O'Brien, Bertha A. 
Walter 
Fugene En 
Harın ©: 


Sophie Davis, 31, 


Mattie Siwark, 


Grace Fiihler, 24, 19. 
Maryanıra —— 2. 


Maria D. 


9, 4. 
Vitet, 21. 


Rauer, 
Sulta 


Meronifa 
Nera Tom, 25, 2%. 
Myrtle Jones, 94, 2. 
AUeen Hl, 97, . 


Ahler, 25, 3. 


‚ Martha Mallory, 24, 
Mary 


Harriet B. 


Emilie Katsla, 
Virczulaile, 26, 19. 
Hoppe, Martha Nelion, 26, 


21. 
Alma Yris, 3, 19. 
Ya Montage, Alice Zur and, 24, 
Marcolini, 4, 15. 


Anne Freitag, 3, 


N 


9, 17. 


Maryanna Milaite, 
Katarzııma Kubas, 27, 26. 


3, 
Barbara Baitati, 0, 
Reajer, 24, 7. 


19. 


’ 


J 
RE 


Clemens, Katharine MWehmann, a 24. 
Dueen ®rown, 27, 19. 
Roczkanstate. 3, 


25. 


Frieda Odenwald, 31. 2. 
or 

“i, - 
Karolina Pleweiska 6 19. 
3, 8. 


18. 
2, 21. 


3. 


2, 


23, 19. 
32, 2%. 


21, 21. 


20.- 


Annie Zinter, 2, 24. 
Maryanna Pridelek, 26, RX. 


20. 


27. 
2, 21. 


71, DD. 


21. 


8 


3, 18. 


Ebna Harris, : 22, 31. 


Miftoriia Grzczafosta, 25, 
Diedzic, 24, 


Ratarina Porit, % 17. 


36. 


9 
92 


la Kazanjian, 23, 


R, 2 


22. 


9 


Ormsbee, 40, 30. 
Samming, 


95, 93 


=), & 


Bankerott:Erflärungen. 


Bundes: DiftriftSgerit twurben Sud um 


Banterott-Grllärung eingereicht don: 


Fred. W. Gonfen — Verbindlich 
ſtände 8192. 
Marius 8. Sriswold 
fände SH. 
— — — — — 


Marktbericht. 


Verbindlichkeiten 


Chicago, 9. 
(Die BPreife gelten 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Wr. 2, roth, T4e: 
68--74e: Nr. 2, bart, 
&—Tle. e 

Sommermweizen Wr. l, 
—750; Nr. 3, 64e. 

Mais, Nr. 2, re Nr. 2, 
Nr. 2, geld, MT; Nr. 
weiß, 43—43&c. 

Hafer, Nr. 2, 232}; Nr. 2, 
3, 39-32: Nr. 
31332. 

MeHt, Winter-Batents, 
Fat: „Straight“, 83.1 
33.60-83.70; bejondere Marten, 


Töt; 


"Soft®, 


keiten 85573 


Januar 
nur für den Großhandel.) 


Nr. 
117%; Nr. 


Re. 2 7% 


weiß, 
3, 41442; Nr. 3, 


weiß, 37e; Nr. 
., weiß, 315360; Nr. 


Be⸗ 


80; Bes 


x 


—5733; 


198. 


3, roth, 
3, hart, 


464—47c; 


4, wei, 


33.40-83.50 da} 
0—-$3.25; „Hard Patents“, 
$4.%0. 


Heu (Verkauf auf den Geleifen)— De Zimothu: 


813 00—$13.50; Nr. 1, 
10.50-11.50; ir. 9, 
Trairie, $12.00-$12.50; ditto Ne. 
611.80; Mr. 2, 88.00-89.09; Wr, 
“50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Januar 7150; 
neu, Kiez 


3280; Mai 


#12.00—$13.0 


izen, 


Januar, Mai 43%; 


Ienuar, net, 
Proviſionen. 

malz, Januar 80.8248; 
pochen, Januar 88.572; 


Öteltes Shweinefleifd, 
7.45: Mai $16.123. 


Schlachtvieh. 


Nindpieb: Beite „Recves”, 
8,.30-86.80 per 100 Pfd.; gute bis 
„Veeves“, 100-1500 Pid., 
lere bis gute Beef-Stiere 
—45.70; gute bis 
Pfd., 3.2584. 2; 
ber, 86.0 7.7 15; 
83.00-85.75; 
8.20. 

Schweine. Ausgefuhte bı3 befte (zum 
86.50— 86.80 per 100 Bid.; 
ſchwere et waare, 
ſuchte für Fleischer, 86.45—80.75 ; 
Tiere, 19-19 Nid., 86.0586 


Ehafe, beite, fhrwere Schafe, per 

84.25-84.50: gute bis ausgejuchte, 
Native Lambs“, qute bis 
&. a, 


ip 
e» 
si 


zum 


aute bis aus 


89.00—$10. %o; 
1, 310.50 


Mai 753 75866; 


85.75-80.25; 
Verfandt, 
ausgejuchte Kühe, 
geſuchte 
grobe bis getwöhnliche Kälber, 
Teras- Bullen, per 100 Pfd., 


— 


beites 
8 37.00- 


Auli 73. 


Suli 42%c. 


344; Quli 32. 


Mai 59. 40. Th. 
Mai 8.75. 


Januar, 


1200—16% Bh., 


ausgejuchte 
mitt: 
8.35 
der 100 
Kaäl · 


82.75 


Deriandt), 


gewöhnliche bis gute 
86. 3086.00; 


ausge» 


fortirte leichte 
0 


10 Pfund, 
. 83.50-84.25: 
ausgejuchte, 


8. 00 ⸗ 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Molkerei⸗Produlte. 
Buttcer— 2 
‚Greamery”, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Re. 2 ———— Base 
Dairies“, Cooleys, per — 
Ar. 1, per Pfund .... h 
„Ladies“, per Pfund. 
Vadckweare, frische 
Räje— 
Rabınkafe, „Atwins”, per Pfund.... 
nDaifies”, per Piund....... 
” „Do ung American“, 
Sciveizer, per Pfund 
Simburger, ver Pfund.... 
Lrid, per Pfund. 
GEirt— 
Garantirt frifhe Waare, ohne Abs 
sug von Berluft, per Dubkend 
iſten zurücgegeben) ........... 
Ge Waare, obne "ame on 
Berluf, per Dusend (Riften eins 


.unennnneennnee 


8 5 


N 
x 


Bd dd han u u u ft u 


di 


deſchloſſen) ........... — ... o.2 —.23 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflhlügel (lebend)— 
Hühner, per Pfund. ............... 
do. junge, das Pfund............ 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, per Pfund..... 
Gänſe, das Dutzend ........ 


GSGeflügel igerupft) — 
Truthühner, das — 
Hühner, das Pfund..... — 
Hühner, „Springs“, das Ri. . 
Kapaunen, per Pfund. 
Enten, der Pfund 
Bänfe, ver Pfund...ocosssnnnuneee & 

Rälber (geihlahte)— 

50-60 Pfd. Gewicht, das Pfbd.. 
6075 Pid. Gewicht, per Pd. 
80-135 Rd. Gewicht, per PVid.. 
35—10 Pd. Gemidt. per Pid.... 
Bi s e Efriſche ⸗ 

rout, per Pfund.. 
Meihfiih, per Piund.. i 
Schwarzer Bari, per vᷣfb. 
Piderel, per Pfo.. 
Hechte, der N teen 
Karpfen, per PBfund..... α 
Perch (uugerichtet), per Pfd........ 
—QRfR per Bid 

Shellfiih, per Bid...... 


Bild— 


......... 


......... 


BRD 


> 2 poss 


.. 0.065 
u DE 
.. 0.09° 


sLäl, 
Se 
ne DW 
[er .. 


L 


— 
Brunn 
—AXE 
Mh m ——— 
mom. 
.. Rn 2s 


.124 


3 


— 


mc 


Wildenten, Mallards, per Dugend.. 4.00 —.00 


Gewöhnliche, kleine 
Candasbads, per Dd............. B8. 
Belaſjinen, Dußend —P........... 
Waldſchnepfen, Dutzend. . .......... 


00 - 149. 0 


B 22.2 


Kaninchen, des Dußend............ 1.0 — 
Berenziemer. per Prund........... 010.3 


Sriihe Früchte, Gemüfe. 
We 3 fel— 
Gemwöhnliche, per 
Sute bis ausgefudte. 
itronen, California, 
r n — en, Flotida, per Klee... 
6 


per Fab.. 


... 


alifornia Naveis, 
ananen, ber Gehänge RER — 


Birnen, gute bis ausgefuchte, Fa i u 2 
ab 9.00 —9. 
2.00 —2.50 


Rronsbeeren, Cape God, p. 
Rothe Rüben, per Be 
Kraut, Rew York, per Tonne........ 10. 
Blumenkohl alifornia, Dee Bil... 
Viohrrüben, per Faß.noocsossonnunncse 
Gurten, per Dutenb....... 

KRopffalat, Zoutfiana, per Faß. 
Blattjalat, per Kifte...u.c... 

Sellerie, Mihigen, per Rifte.... 
Rüben, nene, per Bu 
Zwiebeln, biefige, per 


l. 


Wacheb 

De Rent let 
er Buſhel 
edtum? 


außerlefen, ir 


— — 


Braune Guebiiche 


Kar orfeln, der Bufhel, in Gars 
r fbe 


—— 


J—— 
0.75 —1.60 


Pu» 
a 


tube 2} —— 


60 
Bo 
ee Schnittbohnen, Be Bufbel.. +2 


BB: —* 1.50 —1.85 


2.00 —2.50 


per Rifte.. 2.50 —8. 2 
3.00 —.7. 


75 —3.% 
% —3.50 


2 


SBTHSHEZB: 


Ss 
BER SB 


„..............n....e 0.45 . 


4 


44 
2 


0 —3.8 


ie 


Dura 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das. Wort.) 


Berlangt: Yunger Mann, an Cafes zu helfen. 
279 Grand Abe. 


„Rlangt: 8. Hand an Brot und Gates. 258 W. 


Van Buren Etr. 


Berlang Tifhler. Vorzuiprehen Zimmer 702, 


Perlengt: 
Schiller: -($ebäude, 109 Randolpp Str. — 


Per vlangt. Suter I Mann als Porter im Saloon. 


1022 Soden Are. 


erlangt: Junger Mann ald Porter und auch 
nabe ei vbourn. 


Bartender. 49 Oſt Fullerton Ube., 


Ein reinlicher Porter, der an der Bar 
Adams Str. 


Verlangt: 
aushelfen kann. 74 


Berlangt: Selbfttändiger. Zäder für Frend Brot. 
581 W. 12. Etr., 2. Flat. 


Perlangt: Aunge an Orderivagen. 
471 Lincoln Ave. 


Butcher, 


Meat Market, 


Verlangt: 72 Wallace 
Straße. fra 
Verlangt: Guter Porter. 9 &. Ganal Str. 


Perlangt: Männer zum Gi? ichneiden auf dem 
Lande. Mashyufragen bei der Siniderboder Ace Co. 
395 Allinsis Etr. oder 420 — 2, Str. fria 


Rerlangt: Sundmann, de auch etwas Bar: 
tenden kann. 


State tt. 


jun cer Mann. 


Ein. 
316 ©. 


Glet; guter Lohn. 


Vrlengt: Zimmer 4:19 & 
Clart 
Per rlangt: Bıurther. $14. 


Clatt 


—E Porter. Zimmer 4, 


Straße. 


Janitor. 


Str. 


Zimmer 4, 199 Si 
Str. 


19 Süd Clark 


Verlangt: Binmer 4, 19 Süd Clark 


Straße. 
U -{an 1at: 
z rabe. 


- Kolleltor. immer 4, 199 Sitd Glart 


Ner ‚aa it: 
und Can 
Carl Ea 


Sei uch htige Agenten zum Kollektiren 
Guter Verdienſt. Nachzufragen bei 
Suite 72, 140 Dearborn Str. 
Porter für Hotel 


dolph Str. 


‚, Supt., 
Rerlangt: Ein Hotelarbeit. 
Bismarck, 184 Ra 
Verlangt: Ein ſtadtbekannter Fuhrmann; lediger 
Mann voͤrgezogen. Stetige Arbeit. 916 Dunning 
Straße. fria 


junger Mann ala Bar- 
Nordoft: Fe TDearborn und 


Verlangt: Anſtändiger 
VPorter für Nachtarbei 
Dlonroe Str., m Lafement 


Verla angt: 


Verlangt: 
Tiſch aufw arte 


Verlangt: Junger Mann als 
was bartenden können. 2 W. 
Weſtern Ave. . 


Nerlangt 10 Männer für Wälder in Michigan; 
Lohn 09 und Ward: FFahrgeld wird vorgeicholien. 
Nahyufragen 11S Fifth Ave., gimmer 4. doft 


Agenten und Austeger für neue Bü— 
Werke, Zeitihritten etc, für Chi: 
Verdienit HI—$1.50 per Tag 

Mai, 146 Wells Strahe. 
Tian—sfebX 


Farleeper E77: W. 12. Str. 
Vorter, der aub am 
Ontario Str. 
Muß ets 
Ede 
doft 


Mann als 
19 ©. 


Junger 
n kann. 


Vorter. 
Belmont Ave., 


Verlangt: 
cher und Prämien- 
cago und auswäͤrts. 
und Kommiſſion. 


Verlangt: EFinige — Arbeiter. 
25. und Rodwell Str. 


Nachzufragen 
di—jon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubtil ı Cent das Wo tt 


Porter: Arbeit. 
frja 


Rerlangt‘ Sant Fhepcar für 


Meyer's Hotel, 356 State Str. 


Stellungen fjuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener mat ſucht 
Stelle. Gute Empfehlungen. Adr. T. 171 Abend— 
poſt. 
Deutfeher Rellne er te winfcht Stellung in 
Saloon. PB. Schmidt, 35 Wells 

frſon 


Geſucht: 
Konzert-Halle oder 
Strake. 


..Gejuht: Stelle als Gärtner, — oder 
für irgend mulche Arbeit. 837 Meltoſe Str., hinten. 


Bider, 2 25 | Jahre 9 Monate alt, bier be: 
ſucht ſich mehr als Cake-Bäcker einzuar: 
Baumann, 381 Fifth Ave. 


Brotbäcker, 


Geſucht: 
ſchäftigt, 
beiten. C. 


Platz — 


Geſucht. Stelle als 
4848 We utworth pe. 


itetiger 


Gefucht; Barte ender, ehrlich, nüchtern, 3 duvert laffig, 
ſcheuj keine Arbeit, verſteht ſein Geſchäft, ſucht 
Stelle. Empfehlungen. Adr.: 2: 526 Abendpoſt. 
verſteht 
Adr.: 9. 


Geſucht: Guter zuverläffiger Bartender, 
Waiter: und Porterarbeit, jucht Stelle. 
527 Abendpoft. 

Mann juht irgend tweldhe Arbeit, 
Adr.: D. 893 Abendpofl. 


ſchent 


Safe ir. 


Geſucht: mo» 


möglich in Badere J 


[CH int: Ned iger Vartender fucht Stellun 9 
feine Urbeit. G. Leitermann, 987 WM. 
"Gefuct: SE Hand Protbäder \ 
Platz. Adr. H. 53 Abend poſt. fria 


Set icht Au icher fucht Stelle. Arbeit hinter und 
in dem Store. Adr.: 9. 598 AUbendpoft. 
Brotbäder, 3. Hand, 
829 Abendpoft. 


fucht ftetigen 


Ge ſuch: ſucht Arbeit. — 


Adr.: D. 


Geſucht: 
oder Weingeſchäft. 
Adr. O. 802 AUbendpoit. 

Geſucht: Deutſcher Plumvber 
Seife r, um ji — 

Platz als auf Loh Angel, 
nabe Gab Str. 


Sefugt: Junger Mann fucht dauernde und leichte 
eihäftinung in der Stadt oder auf dem Xaude. 
dr. D. 0 Abendpoft. dfr 


Gefucht; Ein guter junger Bartender fucht ftetigen 
Platz. Joe Dorr, 452 S. Kedzie Ave. ian4, 1w* 


Junger Mann ſucht Stellung im Hotel 
Sicherheit kann geſtellt werden. 

doft 
ſucht Stellung als 
Sieht mehr auf gu: 
244 Michigan Str., 

dofr 


— — — — 





Verlangt: Frauen uund Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt‘ Mädchen, um das Kleidermachen in 
kurzer Zeit zu erlernen. 444 R. Robey Str. 


Gute Mafhinen- und Handmädden. 69 
von Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Ehurdill- Str., nördl. 


Verlenat: eg und ein Lehrmädcen. — 
Nahzufragen 9 Carl Str., 2. Flat. 


M — Knopfloch⸗ Taceis. 4 N. 
ve. frja 


erlangt: Grfahrene Taihenfutter: Taders, Step: 
perinnen an Weiten und Baiiterd, Buttonfetters und 
Maſvinen- und Handmädchen für Arbeit alleı Art. 
327 Haddon Ave, 2. Floor. Sja, In 1w 


Verlangt: Mädchen, um Zigarren-Kiſten zu ben 
tleben. 211 Superior Str. midofr 


Blatter, 
sjan, iv 


um an ARors 
das ganze Jahr. 
Chicago Gorjet 

jamodimidofr 


en Rnaben: Weiten. 
Lincoln Avenue, 
Zjan,imX 


Verlangt: 
Warſhfi eld 





Verlangt: Maſchinenhände an 
745 Elkgrove Ave. 


Berlangt‘ daſchinen⸗Operators, 
ſets zu arbeiten. Stetige Arbeit 
Mädchen ohne Erfahrung, angelernt. 


Co., Milwaukee und ind Oatley Ave. 


verlangt; Junges 9 Mädchen 
852 


Nahzufragen im Store, 


Weiten. 


Saußarbeit. 


Verlangt: 2 Mädchen, eine als Nadhitlöhin und 
Ta): Seldirewafeberin. 1219 Miimeutee Wpe, 

Verlangt: Mädchen für allgemerne Hausarbeit. 
540 Zurling Sir. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haußars 
beit; eins bas zu Hauſe fchlafen kann, wird vor» 
gezogen. Nachzufragen Freitag und Samftag bei 
HM. Gebhardt, 160 Ordhard Str., 2. lat. 


Gutes Mädchen flir — Haus⸗ 
amilie; guter Lohn. eferenzen ver⸗ 
Vincennes 1. Flat, M. 


Verlangt: 
arbeit; 3 in 
langt. 4414 


Ave., Sahlin. 


⸗ 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 


— zaͤrbeit in kleiner Familie; guter Lohn. Mrs. 
9. —A 1752 Wrightiwood Ane., 2. Flat. 


en _ Mädchen für u emeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. M1 N. GClart Str. 1. Bier: 
rıa 





Verlengt: Meltere Frau gur Hilfe bei allgemei- 
ner Sausarbeit; qutes Heim für die richtige Per— 
fon; kein Waihen oder Bügeln. Nachzufragen bei 
Mr. W. Schaefer, 01 S. Canal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
feine MWäjhe. 457 La Salle Abe. 
Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnli 


Haus: 
arbeit. 14. Place und Throop GStr., 


aloon. 
frſaſo 


in erfahrenes Mädchen für allge: 


Verlengt: 
— 


meine Hausarbeit in Meiner familie, 
35 Siblen Str., 1. Flat. 
Ve — Ein Mädchen für allgemeine Sausar 
beit. 1854 Daldale Une., Ede Bine Grove, 1. lat 
frio 


Verlangt: Deutiches anftändiaes Mädchen für 
Haushalt bei alleinftehendem, —— Herrn. — 
Erıpfehlungen. Mdr.: D. 827 Ubenbpoft. 


"Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit, fofort. Sähufter, 2i4 Civ: 
dourn Ave. doirja 


Verlangt: — für Semterintt; Heime Ya 
milie, 2: N. Uhland Mpe., 1 . Boot, doſt ſa 


—S Gutes deutfches 5 Mädchen für — * 
Hausarbeit. 216 Archer Abe. doft 


Verlangat; aSarbeit, 
Familie. NM — 


- Ein Mädchen für 
4. Eir.. nahe 


usarbeit, Seine 
entworth Abe. 
doft 


—— Madchen. 14 45 Jahre alt, für leichte 
— Frau Dr. Blan 8 180 Arlin * 


lace. 
Sm, 


Roter niniffe 


RR Ko a e Bdo 


En Frauen und Mädden. 
Umseigen unter Dieier Mubrit 1 Gent das ort.) 


Saußarbeit. 


Weltlide rau oder anfländiges Mäd- 


Verlangt: 
Drig Rob. 142 Welt 18. 


den al Haushälterin. 
Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit; 
mit ober ohne MWäfche; guter Lohn. 9 Milmaufee 
Üpvenue. 

Verlangt: Züdiiche deutihe Haushälterin in Met: 
ner Familie, Nachzufragen Abends oder Samftag 
Nahmittag. 24 €. Rortb Abe, 2 de, 2. Blat. 


Verlangt: Starkes Mäpdden für Hausarbeit; fein 
Kochen, feine FFamilienwälhe. $4, Zimmer und 
Ward. 451 R. GClart Str. 


Berlanat: Yunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit in einer Familie. 9. Leiier, TO MW. North 


\penue. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lat Ave., nahe Schiller. fria 


Verlangt: Mädchen, um in der Küche zu belfen. 
59 NRacine Une. 
Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wäfche. IT2 N. Halited Etr., unten. 


Verlangt: Köchin fir Bufinehlund, 
frei. Na zufragen. 1228 Wabafh Ave. 


Perlangt: Frau’ oder Mädchen 
Nahzufragen in der Apotbete, Halfted und 12. 


Verlangt: 
MM, 


_ Sonntags 
fria 


für Hausarbeit. 


tr 
Str. 


Nerlangt: Gin junges Mäpdden für leihte Haus: 
arbeit. 730 Milwaufee Ave., 2. Flat. fria 


Verlangt: Eu deutiches Mädchen um bet der 
Hausarbeit zu a tan zu Haufe ichlafen. 286 
Scdymid Str. 


Nerlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus ar⸗ 
beit; kleine Familie. 4740 Champlain Ave. fria 

Verlenat: Startes EN yen oder frau für Haus: 
arbeit; gutes He n. 8 Armitage Ave., 1. Flat. 

Derlangt: — reinliches zweiteb Mãdchen und 
eine Wäjcherin im gutem Sanje, Mrs. Stevend 
496 Su inyſide a ’e. 


Haus bälterin bei einem Mittive 
5433 Maribficid Une. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etma® dom 
Kochen verftebt, Für Bufineblund. 1155 Roscoe 
Voulevard, Yafe View. dur 
für 
neues 
Mädchen für allgemeine 
949 Lerteau Upe,, nabe W. 


Verlangt: Eine 
mit erwachienen Kindern. 


Hausar 
Gebäude, 

Hau 

Wlarf Str. 
midoftſaſon 


Verlangt: Mädchen beit. Milwautee 
Ave. und Yyultoı Str, 


Verlangt: 
Guter r Lohn. 


ir allgemeine Dausarbeit. 


Dr‘ 2: 
Macher, 638 R. Leavitt 


Verlangt: Mäd 


L Ken fü 
Vachzufragen bei Frau S. 
Straße. 


Perlangt: 
Lohn 85 per 
alume Ave. 
Verlangt: 
Gutes Heim 
Ave. 


midoir 
Mädchen für 
Woche. Butler 


Hausarbeit; 
gehalten. 348 
mtdorria 


allgemeine 
wird 


Madchen für 
und anter Nobn. 


Gutes Ddeutiches Mädchen, boder Lohn, 
1511 2radley Place, nahe Halfted Str. 
29de3* 


Verlangt: 
leine Wäſche. 


alf gemeineayaus: 
1350 Yes 
dez31H* 


einzige gröhte deutf ſch amerilg⸗ 
befindet rich 586 M. 
Gute Vlübe und qute 
Haushälterinnen im: 
Sian* 


Berlangt: Fin dutes Mädchen für 
arbeit, in Kleiner Familie. Guter Lohn. 
and Uve., 2. Stod reiht}. 


m. Selfers, das 
nifche Bermittlungs: Inſtijut, 
Glart Str. Sonntags offen. 
Mädchen prompt beſorgt. Gute 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 


Stellungen jühen: Frafien. 
(Anzeigen unter dieter Rubrik I Gent das Mort.) 


Geſucht: Wittfrau ſucht Beſchäftigung 
Reſtaurant-Arbeit Waſchplätze. 
Str. 

Gefuht: 
tario Eir. 

Geſucht Zwei deutſche Mädchen 
chen Stellung als Köchin und zweites 
Wentivor th Abe. 


&: ug: 


Haufe. 


Geruch 
lung. 


tagsüber 
800 N. Baliteo 


Scheuerplü ige. Mm. Del, 163 


Schweltern, iu 
Mädchen. al 


außer Dem 


Waſchfrau fucht 
2 m. Center Ave. 


Waſche 
Vaſement. 

: Eine dute ſelbſtſtändige Köchin ſucht Stel 
A. 109 Abendpoſt. eſaſo 
alleinſtehende Frau in mittleren 


Haus hälterin. Zu cr: 
Stod, Mitte. 


Geſucht: Eine 
Jahren ſucht Stellung als 
fragen TI Weſt 18. Str., 4. 


Geſucht: 
ftaurant ober Saloon. 


Sefucht: Deutſches 
ſucht leichten Dienſt. 
Avenue. 


Eine geübte Köchin juht Stellung 
50 Weit Randolipb Et 


Mädchen lann qut 
Zu erfragen 676 W. 


Geſchaͤftsgelegentzeiten. 
(Unzeigen unter biefer NRubr it 2 Gert? das Port.) 


Saloonfeepirs — Geſchäft? 
Dearborn Str. verkauft 
und Verlaufe r jollten vo 


350 — Möderei, Weftfeite: nur St 
Brei je; Mietbe $I8. Him 5 car 


m — Hintz es, 50 
ſpeziell Saloons.—Käufer 
rſprechen. 2bno, mifrmornt 


trade, volle 


in n gutem Betrie be 
fria 


gu verfan fe Weiten Shop 
155 N. Maı en 3 dloor. 

Päderei, jo 
und Weltsrn 


Yu verfaufen oder zu 
fort. 248 Wilmot Str., Se 

Zu verkaufen: Caſh 
Stt., Ede Veoder Str. 


Arr ade 


Meatmartet. 290 Narrabee 


Zu verkaufe n: 
lange Leaie. 

Straße. 

Zu verkaufen Feines Haus mir Pärterei, nebit 
Lrit-Eadofen; billig wegen Abreife. Adr.: DO. S28 
Abendpoft. friaio 


Dampfbeizung, 
eingerichtet, aut 
Ein Bargain. 

dofr 


Hotel, 24 Zimmer 
Neftaurant, Saloon, alles perfett, 
gehend, billige Mictbe, lange Yealc. 
Apr. ©. I. 997 Abendpoft. 


Du "verkaufen: 


Market, 23 
Str. 


dofrfa 


Fiſch- und Oyſter 


Zu verkaufen: 
Caſh-Geſchäft. 704 W. 21. 


Jahre etablirt. 


— — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 einfache arme Sinmer, 
Board, billig. 72 N. Halftev Str. 


auch 


3a vermiethen: Front-8 m: 
mer; alle Bes tr. 

Du vermietben: Schönes 
Ward, pafiend für Arzt oder Zahnarzt. 
Str., Ede Yane Place. 


Frontzimmer, mit 


414 Genter 


Pferde, : Wagen, Bunde, Vögel ıc. 


(Uazeigen unter dieier Pubrit 2 Cents das Wort.) 


2213 N. Sa: 
momije 


Zu verlaufen: Kleines Pferd billig. 
cramento pe. 


Zu verfaufen: Gute Fu Hortes“ Zugpferd. "316 Win 
nemac Ave., nabe Robey. dofr 


Zu verkaufen: Vferd, bi fi ia. 1. Na 6 Upr Abends. 


347 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Püderwagen und 2 Pferde, 
feiner, erfter Klaife Route, billig. Adr.: 4, 
Abenppoft. 


nebit 
11l 


Stuten, 
Straße. 
frja 


Zu verfaufen: 5 gute Arbeits spferde, 
120 bi! 1500 Pfund jhwer. 916 Dunning 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Geihirr und Wagen, 
nebft anderen fFarmgerätben; billig, babe feinen Se: 
brauch Dafür. 2809 R. 49. Une., Ede Franklin Str. 

frfa 


Humboldt Ad. 
Gold: 
Aus⸗ 

tgl, ja* 


Zu verfaufer: Rub. 385 


Sprechende Bapageien, Harzer Sänger, 
fifhe uw. f. m. Billige Breife_ und große 
ji. Bei F. Kaempfer, 8 State Str. 


Schr feine Karzer Ranarienvögel zu — das 
Stüch. Columbia Bird Store, 845 N. Clark Str. 


l4novX* 


Zu Yaufen geiucdht: Pudel und alle Arten Meiner 
Hunde, Columbia Bird Store, 845 N. nn “>; 
dez** 


Pianos, mufitaliige Inftrumente, 
‚inzeigen umter dieier Rubrit > Gents das Wo: t 
Gigenthümer eine neuen Pianos würde ein Drit: 
tel des Werthes Cafh dafür nehmen. Adr.: &. 567 
Ubendpoft. Sian, lv 


ur 275, fhönes Cable Upright Bi ano. Leichte Ub 
sahlungen. Aug. Grob. 592 Wells Str., nahe North 
pe. djan, liv 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort 


Stuart Store-Ofen und alle Sor: 


Zu verlaufen: 
35 Mes Str., im Store.  frdi 


en Hausmöbel. 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor 


Grocery Store yirtures und Stod 
520 Aftland Une. frjod: 


863 m. Slart 
fra 


Gounters, 
2 Wilow 
dofr 


Zu verlaufen: 
Store m vermiethen. 


Zu verfaufen: Saloon⸗ Ginrihtung. 


— 


Zu verkaufen: Store⸗Einrichtung, 
— etc., will das Geisäft aufgeben. 


Gefunden und Berloren. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mo-t 


Verloren: nn dunfelgrauer Breat:Bane und, 
aciber bieg In di Em ——— 
* — 


SGern deigenthum und Dänufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Geuis das Mbseki, 


Sarmländereien. 


Bu verfaufen: @ltern find geftorden. ine 195 
Ader f&öne Farm, große Gebäude, 100 Uder umter 
Plug, PBferde, 7 Stüd Vieh, Gerätbihaften u. f. 
tv., nur 2 Meilen von Stadt. Wiconjin. Werth 
E00, Siwangsvertauf 83,600, nır 81,700 Anyablung. 
Sährlihe Ernte bringt $1,500 ein. Wdminilirctor, 
Simmer 304, Nr. 39 State Str. bi—jon 


Nordieite. 


gu verfaufen in der Rord gun Säüpenpart 
Subdiviſion! — Bevor Ihr Euch ein Haus fauft, 
ſehet Euch meine Häufer an Weftern und Belmont 
Ave. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fuß Brid 
Baſement nahe den Belmont, Weltern, Elpbourn 
Straßenbahnen. Leichte —— en. 
ttags offen. Ernſt Melms, Ecke Weit: 

ont Ave. 15nod, fria* 


Südſeite. 


Möchte meine Ed:Lot, Süpfeite, 75 bdel 18 Fuß 
(B500), gegen aut ebautes Brids 244 oder 
Flat-Gebaͤude (K000), in guter Gegend, Rordfeite, 
dertauſchen. Reſt kann als Hybothet z3& 5 PBrogent 
Darauf angebradt werden. Adr.: €, Abends 
poſt. Bia, IimX 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: 


Freie Kohble 
5 Tonnen „Redten frei 


ehem. ei 
Tas don mir geltanft wie! 
vor dem 15. YJanuer, 


gehn verkauft in zehn Tagen. 


E. GroS, jehfter Floor, Mafonte Tempte, 
dimidofrfa 
—— — — — 


Finanzielles. 
(ünzeigen unter dieer Rubrik 2 Gents Das Work 





on 5 A6 ohne —— 
ago Grundeigenthum. Rich. A. Koch 
.5u6 85 —— Str., Ede 
Zweigdeſa vaf: VER. Clark Str., 
5 Dlace, Sonntags offen von 10 bis 
ag?. 
ſicherſte, erſte Oypothelen ju verkaufen. 
856° 
—— obne Rommiffion. 
enberg verleiht Privatfapitalien von 
Kommi ion, und beyablt jämmtliche 
Dreifah fichere Oppotbeten zum Ver: 
. Vormittags: ITT NR. So pne 
nahe Chicago Ave. Nadhmit ttags 
79 Dearborn Str. 


ip Ge ebäube, Bir tmer 1614, 
6d1 3%? 


€ iterhelten find: 
otbefen auf Barmen. 

Verkauf in Summen von 50 

03. ur ıd 7 Proz. jährlich, Pitte 

— 4 Bopyjen, 1% 


Hian, frfonmomi* 
verleiben an Damen und sSerren mit 
! Privat. Keine Hppothet. Niedrige 

ingen. Zimmer 16, 8 Waib- 
Abends 7 Ubr. WMmax⸗* 


Die beſter 


Celd auf Grandeigeniten su 4 und 5 
Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Abendpoſt. 2ja* 
und 
leer.“ — 
206 Sa Salle 
Mian® 


arlehben auf Chicago 
ım, bebaut und 
i "Stone & Co,, 


67 


3 


| G# 


2m als 


gute zweite Hypo⸗ 
Adr.: H. 


556 Abendpoſi. 
midofr 


Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verleiben 
an 
Shbrliide Arbeitsfleute 
Nöbel, Wianos, Vferde, Wagen oder irs 
Sicherbeit oder Werth, zu den allernies 
Raten, Wir leiben Cud das Geld nur der 
tigen, nicht um Eure Saden zu erbalten, 
laiien wir die MWaaren in Eurem Pejike, 
trieben von 821 Hi8 800 unfere 
ezialität. 
Erfun Digungen 


Sp 
68 merden Fei 


” eingezogen bet 
ruren 


Nachbarn. Ihr Fönnt das Darleben in Eud- 
Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
ju beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 


bi 
Ihr eine Anleihe zu madhen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 
A. French 3ia*’t 

Summer 3, smweiter Floor. 


zuſammen 
oh 


Salle 


a Salle Str. 
Geld! 
Chicago M 


Aufl * 
175 Dearborn Er. 


Geld! Geld! 
ortgagqge Loan Company, 
Yimmer 216 und 217. 

Xoan Company, 
Yavijon Str, Zimmer 202, 
ſteEde Halſted Str. 


in großen und klei 


e Pferde, 
it zu den 


nen Bes 
Wagen oder ir: 
d billiaften Be⸗ 

wzu jeder Zeit gemacht 
igen werden zu jeder Zeit au— 
ie Koſten der Anleihe vers 


Company. 
und 217. 
llap* 


yaage Soan 
%, Zimmer 216 
f zu und Pianos an 
Nbzablungen zu 
Raten: 
8 75 für $2.50 
8100 für 83.00 
! al ıverläjfiges 
e Str., 2. : 


gute 
den 


ir 2.0 
& Mi für 55 


Berfönlides. 
(Ineigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort ) 
- — —— — 

Rottt weit: a. Alten 
en ge ab von Gb:s 
onnerftag. dia der „Ecenie 

3 birge am 
| enzguydienit 
Par ‚ wodurd 

unterhaltend wird, 

bin oder bin und zus 

Vortland, Tacoma, Seattle, 

pn und Colorado Orten. Schreibt oder 

i H. Lennhartz, 349 Marquette⸗ 
cago, wegen freiem Reiſe-Handbuch. 

22ag* 


fir Miedergabe des Ueberziehers m. 

ber Weile genommen auf dem 
Gurrier3 Pal am 3. Januar 1903. 
ided, 68 MeReynolds midofr 


Verlangt: Kinder, um ſich einem — Klub an⸗ 
zuſchließen; Vielin--Mandelin-, Piano-, Kornet: 
uterricht jeden Schule; —— * 
n. 956 M e Ave., nahe Ajhland, 
mit 4 Meinen 
154 


*e Samilte in bedränater Lage, 
u. bitret um Hilfe mit ein wenig Geld, 
Dosplames Str., Bafement, 


S:immer tapezirt, einfchlichlich feiner Tapete, $3.50 
und 84.0. Unftreihen und Galcimining billig; gute 
Arbeit, beite Referenzen. Segall, 1WI N. Albany 
Avenue. 


— — — — — — —— — — 


Aeratliches. 
Taittaen uuter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Raymouds monatlicher Regula⸗ 
tor hat hunderte beſorgte Frauen glücklich gemacht. 
Reine Ehmerzen, kleine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miperfolg gehabt. Ule Briefe wahr» 
heitsgemäß und vertraulich beantwortet. Brers3 22. 
Zu baben in Behlfes Apothefe, 441 State Strahe, 
Chicago. InevX* 

Dr. Ehlers, 1%6 Wella Str., Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗, Haut-⸗, PYlut:, Nierens, Tebers und Mas 
venfrankheiten fchnell geheilt. Ronjultation u. Inter» 
fuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 9-93. 

jan? 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


KlaviersLehrerin, Graduate vom Chicago Muiftk: 
College, wünfht noh einige Schüler, Nord» vder 
Nordiweitieite. 50 Cents die Stunde. Adr.: D. &8 
Abendpoft. mufrion 

Klavdierunterriht, praftiihe Methode, 25 Ceni3 die 
Lektion, ertheilt 6. Herz, 850 N. Hoyne Avenue, 

jan, Iıo 

Ehinidt’3 Tanzichule. Unterriht Be. Mittmod, 
Freitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Well! Straße, 
Donneritan, Nordoftede California Ave. und Dipis 
iion Straße. de), Im! 


Redhisanwälte, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort] 


NR. Brolund 

Voll machten ausgeftellt. 
Upenue. 
Vhone Alhland 1281. 


Oeffentlicher Notar. 
219 Urmitage 


Tja,ImoX 


red Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fachen prompt beforgt. PVraftizirt im allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Simmer 
10H. Wohnung: 105 Dtgood Str. Tip® 


Patentanwälte, 
«Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das art.) 


Patente für alfe Länder. Mafhinensonftrukteur, 
og, Patentanwalt, 1308 Echiller Quildi 
ben, elonmami® 


aunntshüne wie 
Anwälte, 





Nuntiitasion Tre 
Vienna Medical Institute, 
130 Dearborn Str. 


2) 
Be ) 
eu) 
— 
Jd 

2 


) tute, wie 


Alle ſpeziellen Leiden der Männer. 
Sprecht ſogleich vor, falls Ihr leidet. 
Diefe Offerte ift nnc während des Ianuars giltig. 


Sch will, daß Be Mann, der an einer Garnsfranktheit eis 
det, in meiner Dffice vorjpricht und jich meine $5 Dfterte zu 
Nuge madt. Ih garantire eine Heilung” in jedem fyalle. Uns 
dere Doktoren berehnen von $35 bis 8100 für das, was ih für 
Euh für Sb thue. Diele ihrer Behandlungen find nicht fo gut 
wie die meinine. ch lade bejonders jene Männer ein, bie ans 
dere Behandlungen nußlos veriucht haben. Ach garantire pofitiv 
eine Seilung für Waricocele, Beichwerden, Ylutvergiftung, Ner» 
venihwäge und alenHarntrantpeiten bei Männern und Frauen 
in kürzerer Beit al$ irgend ein anderer Spezialift. Gelbitvers 
ftändiid ift Diefe $5 Offerte nicht immer giltig. Ah made te 
nur der Reklame wegen. 

Nah dem eriten fyebruar merden wieder die gewöhnlichen 
oben Gebühren meiner Praris berechnet. denn ich heile. Spreht 
ogleih vor, menn Ihr mifienfhaftliheBehandlung brauht. Yır 
eid fiher in Eurem Geihät mit dem. Vienna Medical Anftis 
in irgend einer Bank in Chicago, und eine Heilung 


ift gewiß. Schreibt, mern Ihr nicht vorſprechen könnt. 


Unſere Hausbehandlung iſt immer erfolgreich und vertraulich. 


Unterſuchung frei. 


Ich heile auch Hämotrhoiden, Fiſteln. Verſtopfung, Schwa⸗ 
che, Nervoſität, Katarrh, ſchwache Lungen. Taubheit, Nie⸗ 


ren⸗ und Hartn-Beſchwerden, Blaſenleiden, Blutvergiftung und alle privaten Krankheiten der hräns 


ner und rauen. 


— enrY 
Schreibt, wenn 


a 


ihre nicht fommen FTönnt. Gijenbahnsyahrgeid abgezogen für 


Vatienten, die gu und ivegen. Behandlung Tonmmen. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No, 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


immer 216. 
bon 9 biS 1 Uhr, 


* j o” u 5 

I en re 
— Fo * 
— RR: 
S * 46 — 

0 nnd “ * 

Re 
N — 


Dffice offen jeden Tag von 8:30 Vorm. bis 8:80 Abends. 


x var e 
Ki)” b E 
2 
Ö 0 
F F 
— 
$ 


467'MILY 
RÄCOR CHICAGO AV 


———— — 
t 


* u“ 
* & 


4 punkt cchöht. 


ne 


F 


435356821 
—7 
En Eu BVG 6 


reie wiffenfheftlidhe Unterfuhung der Augen. — Gettaue Ans 

suchung von Brillen und Yugenaldferst. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein paflendes Glas auf 
Unſere PBreife für auf Beitelung gemudhte Brillen und 
4 Ausenaläfer jind wiesriger als die für fertige. 


SCHROEBER, 465 Milwaukee Ave, 


Augen einzeln geprüft 
den Normals 


fr® 


hhänder 


nicht hohe Preife, 


können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene BE | 


k Eorten. 
i Jeden. 
Jaufwärts für gute einjeitige 

von 81.25 aniwärts für gute bops | | 
Die erfahrenften Herren W | 


pelte Bänder. 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 


| Hottinger Drug a TrussCo. | 


Rabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Niilwaukee Ave. 
—— 8 


Ede Chicago Ave., 
Floor. 


gung. Unterſuchung und 


ei. 


Nehmt Elevator. 


bei Männer und 


Der Dokto 


retten. 


Chroniſche 
u. veraltete 


‚ Alten Heide: | ir 
berg Spezia- 
liften des 
Western 

> => Medical 
779€ Instituts. 
> t ladet alle Leidenden eın, die des Gz« 
'erimentirend und Sinziehens von Tag zu Tag müde — 
ind, bei ihm vorzuſprechen und ſich feine Ansicht 


Über ihren Fall fottenfrei zu bolen. 
Euch nichts, nacdzufragen, 


Ein ‚gut paflendes Band für f 
Unjere Preife laufen von 65e 


Krankheilen 
Frauen 


dauernd geheilt 
unter einer gejehr 
lihen Garantie 


J und es mag Euer Leben 
Vierzig Jahre Grfabrung in den Hoipitä: ' 
fern Europas und Ddiefes Landes beretigen 


— ” a. 
und Ehrlide Besandlung. 

Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfary“ Turizen ale Männerlrant- 
beiten fohneller ald alle anderen Spesialilten im 
Nordweiten. Die Behandlung THwader Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarh bat 
mehr Serätbichaiten und Apparate zur Behand» 
lung bon Männerlrantbeiten als alle modernen 

‚ Spezialiften im Nordmweiten zufammengenommeit 

Die günftigften Bedingungen. 

I Männer mit Ihwaden fshmerzenden Rüden 

| and Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefchlet- 

ı lide Schwäde, jihmerzhafte3 Uriniren, nädt- 

| lihe Berlufte, eingeihrumpfte unentwidelte Kür» 

pertheile, Gedächtnißſchwäche Nervöſität, Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, Rierenleiden, Blaſenlatarrh, 
Sas im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrü— 
dung, Melancholie und andere Sympfome, welche 
Entartung, Wahnſinn und Tod vorhergehen, 
permanent geheilt. — 

Geheime Stranfbeiten, unnatürlide Aöflüfie, 
Afutvergiftung, Baricocele, für immer gcheilt. 
EC hnellite Heilung für fhwade Männer. 

Junge Männer, durh Ingenſünden, Ueberar» 
beituna und Gram fchivah geworden, in weni. 
gen Wodren_ geheilt. i 

SHreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Haufe behandelt werden ohne Abbrud dom Ges 
&äft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6—8 

Conntaa3 und alle Beiertage nur bon 
10—12 Uhr. 
Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 €. Ban Buren Str., 
Chicago, AU. 


Anpaſſen 


von dem 


Es toſtel 


a Brirdleidende 
forte ale an Vers 


Tyan u \ ' HER teümmmungen des 


ji der Behauptung, dak er die hartnädigften Krank: N — 0 Rüdarats, der Deir 


eiten heilt, die der Kunft der beiten Aerzte ipotten. 


Western Fedical Institute, 


5. Floor, New @ra Building. 
Herrijon, Kalfted und Blue Asland 


uno „alßielden. 


6 


8-12 Vorm. Wertieite-Minil: 192% W. Dipifion 
N.⸗W.-Ede Milwaukee Ave., 


Stt. 
Tational·Nileider⸗ Store, 14 Rahm. 


f 


DieA 


über intime Schwãche und Jup, beſolgt. Zuſen⸗ 
privat vom Verfaſſer, ©. 


dung Br E Bo⸗ 
berg, 564 Woodward Ave. Detroit, Mich. 


J 


* 


e 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutſchland, Sperialarzt 
für Augen, Ohbren:, Rafens 
Heilt Katarıh und 
Zaubheit nad neueſter ichmerzloier Methode. 
Künfiliche as: 
ubung und Watb frei. 
venue, B-11 Borm., 6-8 Abends; Gonntags 


— — — — — — 


Für Luttrönrenentzändung usa 


STHM 


verfugt dad Open Doors Heilmitiel. 
Schietm und herit die Yuftröbren. 
Euch überzeugen. 
594 


Rıeis $1.00 


INSTITUTE, 


n, Brillen angepakt. — linter 
Klinit 88 Lincoin 


ngſt der Männer 
betr. Ehepflichten iſt abſolut unnöthig 


man die Jnjtruftionen in meiner 


A ne und Füße Leis 
denden werden mit 


ben für jchivahen Leib, Mutterfhäden, fette 
Leute und Nabelbrüße, Gummifttämpfe für 
Krampfadern, Geradebalter, Krüden, Tünitlicde 
Beine u.f.m. — Bruch⸗ 
ä 50 Gent3 und 
Beſonders em⸗ 
fehle ich mein neu er⸗ 
ndenes Brucband, 
welches eingeführt iſt 
Win der deutſhen Armee. 
Es iſt das ficherſte, be⸗ 
quemſte, dauerbafteſte, welches Tag und Nach. 
shne Schmerz getragen wird und eine ſichere 
‚ Heilung erzielt. Dr. Nobert Wolferg, 
| Kabrifant, 60 Fifth Ave., nabe Mandolph Etr. 
Eprzialiit für Brüche uud Verwadiungen bed 
Körperd. Auch Sonntags offen bi3 12 U 
Damen werden ben einer Dame bedient, 
Yatzimmer zum Anvafien 


u K = & 
ex 

Privat" Klinik, 
181 6. Ave., New Jor!, R.Q. 

Die Aerzte diefer Mlinik find deutfh und behandeln 
alle Kruntheisin mit gröftem Erfolge. rs 
fchöpiende Unsfläiie, Merven- und Gejchlechtss 
Kranibeiten, Krampiader-®ruch (Varicocele), 
fowie viele andere, jeder inmeriichen Behandlung 
trogende L:idın werden von ihnen durch ein vbllig 
nenes, fchmerzlofes Beilverfahren auf einen 
Schlag geheilt. 

Eonfultation frei. Breife mäßig. 

EI Nähere Austunft wird bereitwilltafi und unente 

geltlidy ertyeilt, wen man adrefftrt wie oben, 


Avenue, 
tonmomift 


— 


über dem 


bap® g Brb 


mern 
Brofhüre 


Aaæe 


—A den 


Eine Flaſche wird 


ILWAUKEE AVE., CHICAGO, | 
ian6,bidoja,imt 


. WORLD’S MEDICAL 


DR. J). YOUNG, 
Deuticdier Gpesial » Arzt 
k Augen, Kbrem, eu» u. Hall» 
eiden. ndbelt diefelben garünd- 
Ki und fhnel & mähigen Breifen, 
na den neuen 
fie Ma 


84 Adams Str.. Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Wersie diejer Unitalt fin» 


Spesialiften und Betradten ed 
pre leidenben Mitmen 


\ 
®. 


u 3 
ne den | 


2 * ein" 
meinen neueften Wpparaten pofitib gebeilt. | 
Bruchbänder, 200 berihiedene Sorten, Leibbins | 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 9. 


Eotalberiqht. 
Seid einig! 


So ertönt der Ruf auf der Feier 
des Jackſon⸗Tages. 


Soll ich, oder ſoll ich nicht? 


Herrn Barrifons „ernfte‘' Erwägung. — Eine 
Dorlage der Eivic Sederation zur Umge: 
ftaltung des Schulrathbs und der Schul: 
verwaltung. 


Mie alljährlich,.fo verfammelten fich 
auch geftern Abend wieder überall im 
Lande Demofraten zu feitlicher 
gehung von Andrew Jackſons Geburts⸗ 
tag. Etwa 400 Parteigenoſſen aus 
Illinois, ſowie einige aus dem benach⸗ 

arten Wiskonſin hatten ſich hier, im 
Sherman Houſe, zu einem Feſtmahl 
vereinigt, und die ſchon ſprichwörtliche 
roſige Anſchauung der politiſchen Lage 
Seitens der Demokraten kam auch, hier 
zum Ausdruck. John F. Donovan, von 
Milwaukee, einer der Tafelredner, er— 
klärte, es fehle in dieſem Lande nicht an 
einem „Iſſue,“ wenn einigen ſelbſtſüch— 


ı tigen Männern geſtattet werde, das 
Verkehrsweſen 
durch Verkrüppelung der Vertheilung 
I | neun Behntel aller Einwohner ber be- 
E | rechtigten Bequemlichkeiten zu beraus 


zu beberrfchen und 


ben. Uber e3 fehle ein Führer, ein 
Demotrat, meldher eine beftändige de= 
mofratifche Sffue aufnehmen und befür: 
morten und einen tapferen und jieg= 
reihen Kampf führen werde, um bie 
Lebensbedingungen feinerMitbürger zu 
berbefiern, indem er die Monopole, 
Truſts, die Selbitjucht und ben gejeh- 
lich geihütten Raub, der unter der 
Maske des Schutzes amerikaniſcher In— 
duſtrien einherſchreite, angriff. 

Der Nationalabgeordnete J. R. Wil⸗ 
liams erinnerte daran, das Volk ſei 
nicht länger mit guten Geſetzen zufrie— 
den, welche nie in Kraft geſetzt wür— 
den. Nie ſeien die Zeitläufte einer ge— 
einigten Demokratie günſtiger geweſen. 
Angeſichts ſolch dringender Aufgaben, 
über die keinerlei Meinungsverſchieden⸗ 
heiten herrſchen und deren geeignete 
Löſung ſo ſehr von dem Erfolg der 
Partei abhänge, ſei es thöricht, nach den 
Urhebern aller Niederlagen zu ſuchen. 
Könnte man ſich nicht einhellig zu den 
Anſchauungen dieſes oder jenes Füh— 
rers bekennen, ſo ſollten ſich doch Alle 
um die wahren Grundſätze der Jack— 
ſon'ſchen Demokratie ſchaaren, welche 
auf die heutigen Verhältniſſe ſo genau 
paßten. 

John Barton Payne wies darauf 
hin, daß viele gute Männer, welche die 
Partei verlaſſen hätten, weil ſie dem 
Tempelgott nicht dienen wollten, den 
die Partei erkoren, zurückkehren wür— 
den, wenn man vor ihnen das Banner 
der geſchichtlichen demokratiſchen Par—⸗ 
tei entfalten würde, da ſie im Herzen 
doch Demokraten geblieben ſeien. Die 
Partei habe zu häuslichem Kampfe 
kein Recht, während die großen Maſſen 
des Volkes Noth litten an dem, welches 
eine geeinigte, aggreſſive und harmo— 


niſche demokratiſche Partei ihnen zu, 


geben vermöchte. 

Bürgermeiſter Roſe von Milwaukee 
wandte ſich in längerer Rede ſcharf 
gegen die Thoren, welche gegen die 
Plattformen und die Kandidaten ber 
Partei wühlten, zu der ſie ſich beken— 
nen; die Partei ſolle politiſche Grund— 
ſätze zum Schutz der Maſſen gegen die 
Uebergriffe der Klaſſen aufſtellen und 
ehrlich, ſtramm und furchtlos dafür ein— 
treten. Die Ausführungen der Redner 
fanden begeiſterte Aufnahme Seitens 
der Zuhörer. 

* * * 


Bürgermeiſter Harriſon hat angedeu— 
tet, am nächſten Mittwoch werde er eine 
Erklärung darüber abgeben, ob er ſich 
noch einmal als Oberhaupt der Stadt 
aufopfern oder ob er als braver Fa—⸗ 
milienvater mit den Seinen die lang 
erjeänte Reife nach Kolorado machen 
folle. Seine Umgebung befürdtet al- 
gemein, daß aus bdiefer Reife nichts 
werden könne, und Herrn Harriſons 
Getreue machen ihm den „Seelen— 
kampf“ noch ſchwerer, indem fie in den 
von ihnen beeinflußten Wardklubs, ge— 
ſtern Abend z. B. 7., 20. und 33. 
Ward, ſeine Wiederernennung fordern. 
Da heute Abend eine gleiche Forderung 
bon den Klubs in ber 2,, 10., 13,, 17., 
25. und 31. Ward geftellt werden wird, 
jo dürfte das graufame Gefchid diefes 
Bamilienvaters, den heimijchen Herd 
mit dem politiichen Kampffelde ber- 
taufchen zu müffen, in Erfüllung ge- 
ben. 

* * J 


Zur gleichen Zeit mit den Sendbo— 
ten, welche die neue ſogenannte Zivil— 
dienſtvorlage des Schulraths zum 
Schutze des Schulſuperintendenten 
Cooley in ſeinem Amte nach Spring⸗ 
field tragen, werden dort vor der Le— 
gislatur auch die Vertrauensmänner 
der Civic Federation erſcheinen, um 
einen Entwurf dieſer Geſellſchaft zu 
beſſerer Geſtaltung der Schulberwal— 
tung zu befürworten. Die Vorlage der 
Civic Federation beſtimmt, daß der 
Schulrath aus neun, ſtatt einundzwan⸗ 
zig, vom Bürgermeiſter mit Zuſtim— 
mung des Stadtraths zu ernennenden 
Mitgliedern beſtehen ſoll. Von den 
Neun ſollen je drei auf zwei, vier und 
ſechs Jahre ernannt werden, ihre 
Nachfolger aber auf drei Jahre. Ver 
Schulſuperintendent ſoll erſt nach 
zweijähriger Probezeit auf fünf Jahre 
feft angeftellt werden; jein Gehalt 
darf während berAimtägeit nicht herab- 
gejeht werden. Der Superintendent er- 
2 bolle Gewalt zur Ernennung unb 

eförberung bon Lehrern, vom Nehr- 
amtsanmwärter hinauf bis zum Hilfs- 
fuperintendenten. Entlaffungen bon 
Lehrern dürfen aber erft nad) einer 

Gründe, wenn ber 


Be⸗ 


bat über die Prüfung von Lehramts⸗ 
anmärtern zu entjcheiven und ben Abi- 
turtenten ber Normalfchule Lehrberech- 
tigungsfcheine außzuftellen, welche nad) 
drei Jahren auf Gmb nochmaliger 
Prüfung erneuert werben jollen; ilt 
die Tüchtigkeit bes jungen Lehrers 
aber befriedigend, fo fann bon einer 
nohmaligen Prüfung Abjtand genom- 
men werben. ?yeit angeftellt merben 
Lehrer erjt nach breijähriger Probezeit. 
Die Lehrberechtigunggscheine verfallen, 
wenn bie Inhaber brei Jahre lang ih- 
rem Beruf fern bleiben. Ernennungen, 
Beförderungen und Empfehlungen von 
Lehrern an den Guperintendenten 
follen auf Grund ber Befähigung er=. 
folgen. In Schulvermaltungsfragen 
foll der Superintendent den Rath fei- 
ner Mitarbeiter einholen. 

Laut der Vorlage foll die gefammte 
gefchäftliche Verwaltung der Schulen 
einem Danne übertragen werden, wel: 
her $150,000 Bürgichaft zu ftellen 
bat und verantwortlich ift. Des Ferne— 
ten wird angeordnet, daß bei Antäufen 
von Baupläßen für neue Schulhäufer 
genügend Pla& zur Anlage von Spiel: 
pläben erworben werden muß, daß 
ferner die Verfammlungshallen der 
Säulen für Studienzimede, welche 
nit in den Lehrplan eingejhloffen 
find, frei zur Verfügung gejtellt werden 
müffen. Die Civic Federation mird 
mahrfcheinlich dem Entwurf nod) einen 
Baragraphen anhängen, mwonadh das 
Gefeg erft nach erfolgter Zuftimmung 
der Stimmgeber in Kraft treten fol. 

Die geftern mitgeiheilte „Ziotibtenit- 
reform“-Vorlage des Schulraths wird 
von Frl. Margaret Haley vom Lehrer⸗ 
bund als eine Abweichung von den 
wahren demokratiſchen Grundſätzen 
der GSelbfivermaltung bezeichnet und 
wird fchmerlich von der Federation of 
Labor vollinhaltlich unterfiügt werben. 

* * * 

In dem Prozeß von C. E. Glyſſon 
und Henry Leſſer unter der Anklage 
des ungeſetzlichen Stimmens bei demo- 
kratiſchen Vorwahlen, wurde heute 
Mittag die Verhandlung geſchloſſen 
und Richter Hortons Entſcheidung wird 
in Bälde erwariet. Der mit Glyſſon 
und Leſſer angeklagte Fred Lovell hat 
ſich ſchuldig bekannt und iſt Staats— 
zeuge geworden. Glyſſon beſtritt, Lovell 
veranlaßt zu haben, unter dem Namen 
John MeMann nochmal zu ſtimmen, 
gab aber zu, mehrere Stimmgeber nach 
den Stimmplätzen geſchleppt zu haben. 
John MeMann ſagte aus, er habe in⸗ 
folge Wohnungsveränderung nicht ge⸗ 
ſtimmt, obwohl er ſich in die Wähler— 
liſten habe eintragen laſſen. Da in je— 
ner Wahl Harriſons Anhang mit einer 
Stimme ſiegte und John P. Hopkins 
ebenfalls mit einer Stimme, als Mit⸗ 
glied des demokratiſchen Staatskomi⸗ 
tes geſchlagen wurde, ſo mag die Ent— 
ſcheidung des Richters Harriſons Leu— 
ten einen Sitz im heiß umfochtenen 
Counth⸗Parteiausſchuß wie auch im 
Staatskomite koſten. 

* * * 

John J. Lyons, der von John F. 
O'Malley zu ſeinem Nachfolger als 
Vertreter der 22. Ward im County— 
ausſchuß beſtimmt wurde, hat Bürger—⸗ 
meiſter Harriſon Heeresdienſt gelobt. 

John Maynard Harlan wird am 
nächſten Dienſtag und Graeme Stew— 
art, ſein Mitbewerber um die republi⸗ 
kaniſche Bürgermeiſter-Ernennung ſpä⸗ 


— — — 
Aur ein Vorſchlag. 


Aber er Hat ih für Tanfende von Intereffe 
und Werth erwiefen. 


Der gefunde PVerjtand fagt, daß 
wenn man rund und voll werben will, 
es nur dur die Speifen erzieit werden 
fann, die wir ejfen und verbauen, und 
daß die Speifen eimeißhaltig ober 
fleifhbilvend fein miffen, wie Eier, 
Beefiteat und mehlhaltige Speifen, mit 
anderen Worten, die Arten Speifen, die 
Sleifch erzeugen, find diejenigen, bie 
den größten Theil unferes täglichen 
Küchenzetteld aufmachen follten. 

Aber die Sade ift die, daß während 
wir genug und häufig zu viel efien, 
verbaut und aflimilirt ver Magen die 
Speifen megen Ueberbürdung und 
Veberanftrengung nicht, und das ift 
ver Grund, mezhalb fo viele Leute 
dünn und mager bleiben; die Ber: 
dauung3-Organe verbauen die fleijch- 
bildenden Beeffteal3, Eier und andere 
gefunde Nahrung nicht vollftändig. 

3 gibt Taufende folcher wirklicher 
Dyspeptifer, obaleich fie keine befondes 
‚ch Schmerzen oder Unannehmlichtei- 
ten in ihrem Magen auszuftehen haben. 

Wenn folhe Leute ihre Vorurtheile 
nur beifeite legen möchten umd regel: 
mäßig nach jeder Mahlzeit ein oder 
zwei von Stuarts Dyspepſie Tablets 
nehmen würden, ſo würden die Speiſen 
ſchnell und gründlich verdaut. Denn 
dieſe Tablets enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaſtaſe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und dadurch, daß 
ſie dieſes Fehlende erſetzen, geben ſie 
dem Magen ſeine natürliche Stärke 
und Kraft zurück. 

Stuart? Dyspepſie Tablets ver—⸗ 
dauen alle fleiſchbildenden Speiſen — 
Fleiſch, Eier, Vrot und Kartoffeln, 
und dies iſt der Grund, daß ſie magere 
dyspeptiſche Männer, Frauen und 
Kinder ſo ſchnell wiederherſtellen, kräf⸗ 
tigen und ſtärken. 

Invalide und Kinder, ſogar die zar— 
teften, gebraucen fie mit gutem Er- 
folg, da fie keine ftarken erregenden 
Droguen, feine abführenden no ir- 
gend welche ſchädlichen Ingredienzen 
enthalten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
das erfolgreichite und befanntefte aller 
Heilmittel für DMagenleiben, ba fie das 
Biligfte und Wiflenfhaftlichfte in ber 
modernen Medizin find. 

Stuarts Dyspepſia Tableis werben 
von allen Apothelern in den Ver. Staa⸗ 
ten und Kanada jowohl wie in Groß- 
britammien zu 50 Cents für eine volle 
Größe Schadtel 
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Um alle !leinen und angebrochenen Partien vor der Anventar-Nufrnahme zu räumen, haben wir arind« 
Iihe Herabfegungen an folgenden hübfchen Waaren für Männer und Knaben vorgenommen: 


$15.00 Männer » Heberzieher....feine Oxfordgp 12 
Stoffe....die moderne lange oder Bor Facon. 8 

$10 Männer-Meberzicher. .Orford grau.. 7 >30 
gut gem., fein paflend..alle Facon®....... I +.) 
$7.50 Männer-Meberzieher. .Beaver u. Oxford Gr 
Stoffe. .jtarfe, dauerhafte Waare..berabgef. auf. «T od 
$5 Hofen reinmollene fanch Worfteds. .neueite 84 
e 
$4 SHofen..hochfeine fanch MWorfted3..au8 dem 83 
neueſten Stoff. . gut geſchneidert und gut paſſend D 
88 Hoſen. feine fanch Worſteds und reinwollene x‘ 
Cheviot3. .fehlerlos gemacht in jeder Beztchung.. a) m 
$2 Hofen. .reinmwollen. .itart genäht u. gut gr 

pafjend. .nette Streifen u. Hairlines ‘ 

$10 Jünglings-Weberzieher. ‚feine Orfords3 8 

..lange Kacon3..16 bi3 20..feiner Werth. e 

$10 Fünglings-Anzüge..blaue Serges.. 

einfach u. Doppelfnöpfige FJacond....Grö- &Y w 
BEN ID: One sinne nee 8 ‚30 


$6 Zünglings-Anzüge..reintvollene fanch 


75: Knaben » Shirtwaift8 „Mother’8 Friend“ 29 
orte..fanch farbige Muiter c 

50° Halstradhten...feine Seide. „engl. a c 

elegante Wuiter..berabgejeßt auf e) 

75c Unterzeng. .flickgefürtert. „warm 

quem..glle Größen 

50c ungebügelte Hemben..mei..gut paffend.. 

außergewöhnliche Werthe au 

50c Arbeitshandichuhe 

tert..berabgefeßt auf 

$1 Glacehandfchuhe.. gefüttert. .alle modernen De 

Schattirungen..berabgejebt auf 

7de Nachthemden farbige Slanelle..meih und 30€ 

warm..berabgeictt auf od 

$1.50. Seiden-Mufflers. ..allerneueite Muiter... 81 

eine riefige Auswahl. ‚ausgezeichneter Werth. .... .% 

Töc Männerfappen feine reinwoll. Kterjehs.. 


alle Sacons..ale Gröken 


81.25 Männerfappen..hochfeine reinmwoll. Kers 
$1.50 Männerfappen..feinites und_beftes Kerfey 


‘ 
fan 
= 
<z 
) 


ſeyſtoffe. neue Facons. herabgeſetzt auf 


2D6 
Eheviot3 und Cafjjimere3..Gröten 16—20 7 3 20) 
$6 B. Jadets für Männer. .feine Oxford Stoffe 


..berabgejest auf 
7.50 Männer-UÜlfters. .ichtvarze, 
xford Friezes..alle Größen 


$4 Knaben-Anzüge..3-Stüd, fchwarze u. 


fanch Cheviots.. Alter 8 bis 16 
$2 Knaben-Anzüge..2-Stüd, 


$2 Knaben-Anzüge.. 3-Stüd 


Veſtee⸗An⸗ 81 10 
Anzüge.. fanch Caſſimeres und Chevibts. .. MAL 
32 Knaben-Reefers.. feine Chinchilla, 
Sturmtragen. ‚Alter S—16..berabgef. auf & 


54 Ruſſian KnabenUeberzieher.. 


und fanch Stoffe.. neueſte Novitäten 
T5c Knichofen..„Sandow“ Corie.. 


doppelter Sit und doppelte Sniee 


ter, infolge Einladung, vor dem Has 
milton Club fprechen. 

Dr. U. ©. Wilfon hat die Ernen: 
nung zum Alderman = Kandidaten ber 


Prohibitioniften in der 7. Ward abge: | 


lehnt, 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Cleveland Frauenpder= | 


etn hält morgen Übend in der großen 


Wider Bark-Halle, Nr. 501-507 W. 
North Avenue, fernen 15. Preis-Mas- | 
fenball ab. Das Arrangementztomite | 
befteht au& den Dallmen Käthe Scho: | 
Inecht, Präfidentin; Henriette Geih, , 
Vizepräfidentin; Ulrife Grügmann und | 


Emilie Dippe. Wer jemals einen Ma3- 
‚tenball ve3 Cleveland Frauenvereins 
mitgemacht bat, der weiß, daß man 
ih dort vortrefflich amüliren fanı, 


und wird nicht verfäumen, fich mieder | 
einzufinden. Drei Gruppen und dreis 


Big Einzelpreife gelangen zur Ber: 
theilung. 

Das Einigfeit3 - Council 
Nr. 2 vom Orden „Chicago Fraternal 
League” veranjtaltet morgen Wbend in 
Dondorf’3 Halle, Ede Nord Halited 
Straße und North Uoenue, feinen . 
jährlichen Masfenbal. Zahlreiche ver- 


lodende Preife für die beften Gruppen | 
und fchönften Charaftermatfen wurden 


bon dem rührigen Arrangementzfomite 
beichafft, da3 fich überhaupt große 
Mühe gab, diefem Mastenball einen 
glänzenden Erfolg nad jeder Richtung 
bin zu fihern. Die eltordner Jakob 
Doerr, 9. Vogel, Wm. Büchner, Frau 
Juftine Lied! und Frau J. Doerr ge- 
ben fich jeßt der freudigen Hoffnung 
bin, Daß das Teil gut befucht und daß 
ıu8 ibren Mühen und Sorgen den 
Befuchern recht vergnügte Stunden er- 
wacjen werben. ‘ 

Der erft 
gegründete, aber bereit3 36 Mitglieder 
(20 Atiive) zählende „Süpdfeite- 
Xiederftranz“ Hat feinen Bor: 
ftand durch Neuwahl zufammengefegt 
wie folgt: Henry Kluth, Präfident; 
Chad. Henfel, Vizepräfident; Gus. 


Kluth, prot. und forr. Sekretär; Paul | 


Winkler, Finanzfefretär und Schab- 


meifter; 


feffor E. Barginde, Dirigent; Louis 


Benz, Vize-Dirigent; 9. Dienft, Wm. | 


Menz, F. F. Schützenbach, Finanz— 
Komite. 


Art der kürzlich abgehaltenen Gene= | 


talverfjammlung bed „Rotbmän- 
ners Liederfrang”“ wurden für 
da8 laufende Yahr zu Beamten ge» 
wählt: 
Präfident, H. Irier; prot. Sekretär, 
Max Hirſch; Finanzſekretär, Wm. 
Fleig; Schatzmeiſter, Henry Schurz 
(ſeit 1886); Dirigent, Ottomar Ges 
raſch; Bummel-Schatzmeiſter, Otto 
Berndt; Fuchsmajor, H. Schmidt; Ar— 
chibare, J. Sauer, E. Weilbrenner; 
Fahnenträger, H. Salomon, A. Beſſe, 
H. Schoen. 

Die Inſtallirung der neuerwählten 
Beamten des Kranten = Unttr- 
tügungsverein: „Einig- 
teit“ findet ftatt am Montag, ben 
12. Januar, in berGarfield-Zurnhalle. 
Allefgreunbe unbBelannte find freund» 
lichft — Die Sen De 
amten für den nädjften in 

gewählt tmorben, tie 


Jı6: 


doppelknö⸗ 81 10 
pfig.. blaue u. fanch Miſchungen. 8-16. ML⸗ 


im vergangenen Sommer 


‚ Schüffe in rafcher 


9. %. Wendland, Ardivar; | 
Aug. Lupberger, Bummelmajor; Pros | 


Präfident, Mar Hänel; PVizes | 


tm 


pe 


braune und 


1.10 
Orford 82 90 


wre 


reinmwollen, ® 
50e 


mit Gi 


| Vize-PBräfidentin, Gefina Wilde; Ses 
| fretärin, Augufta Waldapfel; Finanz» 
| Sefretär, Philip Brand; Schatzmei— 
ı fter,, Gottlieb Baut; Kaplan, Anna 
Murr; Führerin, Ella Böhning; ns 
I nere Mache, Hermann Böhning; Yeus 
Bere Wache, Auauft Radte; Vergnüs 
gungs-Schabmeifterin, Selma NRabfe. 
— Der Verein verfammelt fih jeden 
| 2. und 4. Montag des Monat3 in der 
ı Garfield = Turnhalle. 

'  Nachftehend ift "das Ergebniß ber 
jüngſt vom Richard Wagner— 
Männerchor vorgenommenen Be— 
amtenwahl: Präſident, Wm. Heinrich; 
Vize-Präſident, Konrad Roeſchlein; 
protokollirender Sekretär, Leo. Schle— 
gel, 952 N. 51. Ave.; Finanz-Sekre⸗— 
tär, S. Guthmann; Schatzmeiſter, An⸗ 
ton Koehn; Archivar, Otto Kaßner; 
Bummelmajor, Moritz Schweim; Bum⸗ 
melfuchs, Jakob Meilinger; Dirigent, 
Otto W. Richter; Vize-Dirigent, 
Emil Waldapfel, und Fahnenträger 
Nikolaus Moeller. 


Brutaler Mord. 


Der Farbige Fred Byrd, ein Anaeſtellter 
im Lexington-Hotel, von ſeinem Raſſe⸗ 
genoſſen Walter Edwards nieder— 

* geknallt. 


nordöftlihen Edi von Michigan Une. 
und 22. Str. gelegenen Xerington= 
Hotels fpielte fich Heute, zu Früher 
Morgenftunde, eine aufregende Szene 
ab, welche die auf jenem Flur einlogir⸗ 
ten Gäjte aus dem Schlafe auffchredte. 


I 
l 
| 
| 
| 
I 
| 


Tuch..alle Größen. .herabgejegt auf 81 
Töc Knaben:Golflappen..mit Obhrenbändern.. 
Herabuerea Olli. .eoucn neun eisen nee 
75c Knaben Plüfchfappen..ebenfals mit Ob» 25 
renbändern. .herabgejett auf ] c 
75c Kinder-Taın | 
mehreren neuen Schattirungen 5c 
$1.25 Kinder-Tam O’Shanters. .feine 
reinivollene Kerichs. ‚außergewöhnliche 
S3 und 83.50 Männerjchuhe. „Vice Kid, 
Watentleder, Patent Calf u. Enamels 
$2, 82.50 ı. $3 Damenfchuhe, alle Kacons, 1 69 
alle Lederſorten. einfach⸗ u. 
82.50 Männer⸗Filzſchuhe. ſchwer u. warm 
..alle Größen. .berabgefeßt auf 

Speziell — Männer-Gummiitiefel.. .erjter 
Klaſſe Qualität. .berabgefeht auf 

35c Sturm-Gummifchuhe für Kinder, 


du soo |... .....—.———.— ——.—.—————.—. er 


50e 


chwere 
Werthe 


75e 


82.50 
tie 


Finanzielles. 


Sparkaſſen— 
Depoſitoren, 


Schidt nach unſerm Pamphlet, 
„Wie kann ich mein Einkom—⸗ 
men verdoppelu?“ 


PEABODY, 
HOUGHTELING & CO,, 


Zweiter Flur. 


First National Bank Bldg. 


4,6,8,9, 10jan 


„Adolf Philipps Abihied‘. 


Morgen, Samftag, abermals eine „Bars 
gain-Matinee‘, 


Der Millionenſchwab, Adolf Phi⸗ 
lipp's beſtes und luſtigſtes Vollksſtück, 
zog geſtern wieder ein gutes Haus im 
Buſh Temple of Muſic, Nord Clark 
Straße und Chicago Abe., und errang 
abermals großen Erfolg. 

„Der Millionenſchwab“ iſt ein ent- 
Schieven befferes Stüd ala der „Brauer“ 


| und der „Gorner Grocer“. Diefer Mei- 


‘m vierten Stodmwerfe des an der. 


nung jcheint dad gefammie Publitum 
zu fein, daß durch häufige Herborrufe 
feiner Befriedigung Ausdrud verlieh, 
Man muß Adolf Philipp in den ber- 
ſchiedenen Verwandlungen, als Schwei⸗ 
nehirt, Broadway-Gigerl und als 
Mädchen geſehen haben, um die Hei⸗ 


terkeit begreifen zu können, welche ſein 


Fred Byrd, ein Aufſeher der Hotel⸗ 


laufburſchen, und Walter 
welcher ebenfalls daſelbſt als Bote an— 
geſtellt war, geriethen ſich einer 
nebenſächlichen, belangloſen Angelegen— 
heit wegen in die Haare. Im weite— 
ren Verlaufe des Streites riß Edwards 


Edwards, 


ganz 


einen Revolver aus der Hüftentaſche 


und gab auf ſeinen Gegner zwei 
Aufeinanderfolge 
ab. Beide Kugeln trafen. DerSchwer⸗ 
verletzte wurde eiligſt nach dem St. 
Lukas-Hoſpital geſchafft, doch ſtarb 
er dort bald nach ſeiner Einlieferung. 
Der Mörder hat in der Aufregung der 
Hotelangeſtellten, welche der Schießaf— 
faire folgte, ungehindert ſeine Flucht 
bemerfitelligen fünnen. . Boyd war 38 
Jahre alt und mit ſeiner Frau Nr. 
2330 Dearborn Str. wohnhaft; 


der 
2sjährige Edwards logirte im Gebäude 


Nr. 2331 der nämlichen Straße und iſt 


unverheirathet. Die Polizei der Be— 


Auftreten erweckt. Thatſächlich wurde 
die Handlung oft minuienlang durch 
Gelächter unterbrochen. 

Nicht wenig trägt die ungemein me⸗ 
lodiöſe Muſik, mit welcher „Der Mil⸗ 
lionenſchwab“ ausgeſtattet iſt, zu dem 
Erfolg des Siückes bei. Manche Num⸗ 
mer der umfangreichen Partitur dürf⸗ 
te bald populär werden. Zu erwähnen 
ſind das originelle Auftritislied des 
Jörgele (Adolf Philipp), das urlomi⸗ 
che Duett zwifchen dem Bärbele (Ma- 
rie von Wegern) und dem “örgele, und 
im zweiten Alt das „Kududslied“ und 
Ssörgeles „Liebeslied". Diefe Nummern 
mwürden jeder fomifchen Oper Ehre ma= 
hen. Sitze ſollte man fih frühzeitig 
da ber Borperlauf ein fehr re= 
ger ift. 


Zwei Millionen Amerikaner erleiben 
die fchredlihen Schmerzen der Dys- 
pepfie. Brauchten e8 nicht. Burbod 


zirfamache an ber 22. Str. fahndet auf | Blood Vitters heilt. In jeder Apotheke. 


den Mörder. 


— 


Sur; und Neem 


* Der Apollo Muficat Club gab ges 


ftern Ubend im Berfammlungzfaale der 
„Chicago Commons” fein viertes Fon- 
zert in diefer Saifon. Der Befuder: 
zubrang mar auch diegmal ein fo tie 
figer, daß der Verfauf don Eintritt3- 
farten nur auf den Vorverlauf an der 
Kaffe des großen Saales vom Settle— 
ment =» Gebäude beſchränkt 
mußte. 


Was „Puſchkuro““ verhütet! 


Puſchkuro verhütet Schmerzen, 

Puſchkuro verhütet Siechthum und 
langes Kränkeln, 

Puſchkuro verhütet große Doltor⸗ 


Lerbinet Arbeitsderluſt. E | 


* —— nd. 
Y — ar 3 + u — 2 * ic MIN —* 
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werden | 


2 
F — er 
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Verlangen Schadenerſatz. 


Im Bundes-Kreiegericht zu Spring⸗ 
field haben vier Firmen, Importeure 
von Cognak und Liqueuren, Schaden⸗ 
erſatzllagen gegen die Firma John 9. 
Duker & Bros. wegen Schutzmarken⸗ 
falfehung anhänata gemadt. Die Hlä- 
ger find Kohn de Stunper & Eo., Rot 
terdam, Holland; James Hennefiy, von 
der Firma James Hennefiy &En,; 
Charles D. Siegert und Andere nn 
der Firma %. & 3. Siegert & Hiios 
von Port of Spain, Trinidad, unb 
Aleffandro Martini und Anbere bon 
der Firma Martini & Roffi, Zurie, 
Stalien. Sie behaupten, daß bie vers 
Hagte Firma eigene Yabrifate: under 
gefälihten Schugmorfen der Kläger n 
den Handel brachte. = 

m — 


—— 


Ceſet die 
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Ubfahrt 10. 35 Bor m., 


x —5* 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


Nidel Plate. — Die New Jori, Chleago und 
a a 


Srand. Central PajjagiersStation, A Ude. und 
Serrifon Straße. Büge tägli 
are Ankunft 
Rem York und Bofton Erprek...... 3 8 95N 
Rew Vorl Erprek ZOR 5.5N 
Mei Yorl und Bofton Eıpreb ——“ * 5N 708 
OtodtiXidet:Dfficce 11] Adams Str. und Audi— 
torium⸗ Annex. Telepbone Central 2057. 


Shicago & Northweiterns@tfenbann. 
ZieetsOffices, 212 Elort Str. (Tel. Central 
|Oatiey Ave. und Bes Str, 35 * = 


t. 
a en 
aur für erfte Staife »EMR "008 
.2159 


en⸗Paſſag iere. 
ms ee ines, Omaha, Salt 10.08 

e, San grancısca ·iugo 9.55 NR 

“6ER *LOR 

*+7.158 


Vos Ungeles, Portland. 
Deuver, Omabe, Etoug 

11.308 

»6UON +82 
6458 


Eity 3. Moines, Ge: 
e11.380 N 
8.41 V 


6.00 N 
*311.30 R 955% 
6ER 0842D 
*12.30 R*1230 
11. 80 R27.16 *2 
10.MWR  *7.008 
9, 9958 
6.30 N 8 3 
8.00 ñ GEN 
EB B346 * 
“OB OBER 
"EMR *7.08 
5.55 R 
*1. u * 
*1.108 
55 N 


AMR 
9.458 


os Moines, Siour City, 
Omaha 
Des Moines, Siout City, 
Raſon Citv, Fei irmont, 
Bartersburg, Traer..... 
aurdeme und Dakotes.. 
Clinton, Geber 


E sorge 
. inneabolis, 
a eeneresener E 
@:, Zaul, Minncapolis, 
Eu Giatre, Hudien m 
sense 
——8 Larroife, Sparta, ! 
tan 
Inond, Garoffe, Manta 
to und weftl. Minnefota 
unb Datotas 
nd Du Care, ibkoſh 
Neenah —Menaſha. % 
pleton. Green Bay 
Oibloſh. Arpleten Junct. 
—* — Iron Moun⸗ 


Gucen Boy & Menominee 
Aſbland Hurlen, Pefienter, ? 
Ironwood, Rhinelander, | FEN ION 

Eitfofb. Gre * Yay, Mes x30B OR 
nomitnee, Marquette m. * 

— Super ior re 7.08 
reen Yan, "Fb venee, ’ 
an. en | 2 
Rockford und & Greeport Abt. “715 ®B., 8.45 8, 

0 2. " R., en u, 8 


"11.902 
"BEN 
9,08 


+ 8.00 R 
“x. 8 


Pelcit, Zane eepil le, „Medi ſon ⸗Abf.*300 Q., : 
V. 0.00 W., "ID N, 50 N, 8 „u 
Kanespifie, Madifon — Upf., *6.30 R., "8.00 R.. 


10. 00 R. 
Milwautee Abf. 90 B. 7.00 V., 
* KL, “5.08, 


9,00 3., **11. 20 B., 
* N., *10.20 NR 

Tealih. ** Ausg: nommen Sonntags. & Sonns 
r. © Ausgenpmmen Montags. *** Ausgenommen 
ESomftagd. x Tüglih bit Menominee und Ahines 
leuder. 4 Ma bi8 Seen Bat. 


on B., 
“2.0 R., 


Burlinstonsäinte. 


Chicago, Burlingten & Duincy Eifenbahn. Tel.: 
Central 3117. Sılafwagen und Tiders in 21 
Eisel Str. und Union Vahnnhof, Canal u. Adams. 

ige Abfahrt. Ankunft. 

ireator La Sale +80 DB *6ION 

Ue, R ord, "Forreiton.. sn Bd F2I5EN 

BR dota, fe wanet, Galesburg BEOMB 2150 

Faſt Mail, brir a! 
nad Balesbı xq, Burlington, 
Ottumwa, Goureil Bluffs, 
Omaba. ar we 

Deadimoon, 8 


2a 
Pricica, 
Ri 


Pryswa- Sen = 


"9158 


> gı utte, Unacoıda. 
Gerttle, Tacome, Portl iand.. 
Sheridan, Wps, Rilling 


... 
222 —— Dun 
333388 885 8 


Pe 
ia 32 


833 


Renins City, of: t 
chiſon und de -abento ortd..... +10. N 
Et. Paul und Minncape!is.. 6.30 NR 
Bubitgue, Sa Groffe, a 630 R 
Et Bluffs Omaha, Lincoln.. * 6.40 N 
Galesburg, Burlingten 
Kanias Gitp er, Joſeph, At⸗ 
Smiſon und Seavenworth.. 
Auinch umd Sannibal.cee... bs 
Et. Yaul, Minneapolis 
Dubugue, LaCroſſe, Winona.. 
Denver, Colorado Springs.. 
Seil Eluffs, Omas, Tincofn 
Neadnilfe, Flenwood Springs 
Nuebin, ”1 
Salt Inte Fity, Ogbden...... 
Frtanci?co, Los Angeles.. 
Fort Laramie und Quernſey.. 
Feeotuf und Fort Madiſon. 
Taelich. * Malich. ausgenommen Sonnt 
“> auögenommen Samjiags. 


** 
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Suinois Zeniral:Eijenbahn. 


Ale durchdehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach 
dem Eüden können (mit Ausnahine des Boftichuel- 
zuges) an der 22. Sir, 39. Str.=, Hode art: 
und &. Str.:Statlon beitiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet Difice: 99 Adams Str. und Yuditorwums 
Hotel. 


Durchzüge: Abfahrt. 
MR. Orleans & Memphis Special *10.00 8 
Goadhes nur für Memphis, 
N. Orleans, Hot Eprings, 
Nafboile und Florida 
Limited PBullmans für Mens 
pbis, New Drleans, Hot? TOR *10.35 DB 
Springs, Art 
Monticelo, * und Decatur.. EBEN "LON 
‚Springfield, Die- 


MER 752% 


Epringfield 
Decatus.. "11. 32 B TEEN 
6.00 R 


Ankunft; 
*945 R 


and 
Daylight Special, 
Cairo Local 
Decater, Stringfield u. 
Louis Local 
Boft:Schnellgzua — New Orleans % 
Bloominaton und Chatsworth.. 
Bloamingten und GChatstoprth.. 
Champaign und Gilman Socal.. 
Enanstille Erpreb 
Evansville. Cairo und South.. 
Kanlalee und Gilmen — 
Pinneapolis und St. Baul.... 
Dmabe. San zen 
Dubugue, &’r City, Siowur Falls 
Omaba Day Expreßk 
a und Giourg City Bolt _ 
Rodtord — 
Modjord und Dubuque +3. 
“ Töglind. + Täglich, außgenem 
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Zeit Shore Eiicnbahn. 

Dier Limited Schnellzüige täglich zmwifhen Chicags 
und Si. Louis nah Wem Verk und Bofton, vra 
Wabaip Eifenschn und Nidel Piate Bahn, mit elcı 
anten Gh» und Bufjet = Schlafwegen durch, opne 

agentwechfel. 

güg: geben ab Bon Chicago u folgt: 

Via Wabaſh 
Upfahr? 12.02 Mittags, a in New DVork.. 3.30. 
Intunft in Boiton.. 5.50 N 
&bfahrt 11.00 Abends, aıtunft in New York 7 7:50 a 

A a in zn, .10.20 V 
Ni * el Bic 
ur in I; Dort 3.00 N 

nft in %ofton.. N 
Ubfehrt 1. 15 Ubends, Ann in New York 7 7.50 3 
Untunft in Rofton..10.20 B 

Zuge gehen cab von St. Louis mie feigt: 

Dia Wabaib. 

bfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vork 3.30 
— Ankunft in Boſton.. 5.50N 
Abfahrt 8.40 Abends, Aniuft in N Vort 7 1.508 
Ankunft in Boflon..10.20 7 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafiwagen. 

Dlak u, if. w. jpreht vor ober jreibt an 
GeneralsBafiagierr Agent, 
5. Danderbilt Une, New Vort. 
Gen. WelterrirBaffagiersAgent, 
25 E. Glart Str., Chicago, I. 
za Agent, O5 ©. Elarl Etr., 
GChicags, IU. 


Ehicaga & Alten, 


Union Baifagier Station, Ganal und Adam 
Stadt⸗Ti deisDffice: 101 Adams Strabe. on 


tat 1767. 
„The aniy Way“. 


Eext 
Abfap:t der Züge. 
8.35 ® IJoliet Accomodation. 
* ® Bloom’ton, Peoria Spring field, a Louit 
Joliet, Swiebt. Ucco’d'n (nur Soumtaqſ 
Alton Limited für Gp’field u. Pr * —4 
Jad ſonville, Roodhonſe und Mexico 
und 8. R doliet — — 
Joliet, Bloon ington und Beorie, 
Joliet Accomodation. 
anfas City ımd Peorie Limit 
Bioomingten, Springfield u. 6. *. 
3 — a ion * 
* nig petia re — 
St. Sonis Yatjonvile V 
on — X 
oominoton, — hg Pa 


Je 
vonp-mn 
HSSRIHRR8 
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Untunft der Züge 


Athifon, Zopeta & Santa Wer@ifenbahn. 
Dearbötn-Station, Bolt und —* 
a lien, 18 &bems Er 
9037 Gentral. 


Galesburg, It.Nad. * re Br 
b a 

n, Wonmsuth. 9 10 

oltet, u. — 
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{ SEEN MER 


Erinnerungen an Benesuela. 
Bon Rari Eugen ShHmtdt, Paris. 


©o oft. die Zentralamerifaner Die 
mwüthenden Augen rollen und bie 
Krieggitiefel anziehen, umfchleiht ein 
freundlicher Kitel meine Geele. Dann 
fallen mir die Kriegshelben ein, Die ich 
in Bort au Prince auf Haitt, in Santo 
Domingo und in Caracas gejehen babe. 


Bor fünf Jahren Habe ih mit einer | 


deutfchen und amerifanifen Gefell- 
Ihaft die Antillen und Venezuela be- 
fudt. Das mar eine ehr Iuftige und 
Ichöne Reife, auf ber wir viel interej- 
fante Dinge fennen lernten. Das Mili- 
tärwejen war eines der interefjanteiten 
biefer intereffanten Dinge. In Cara- 
cas wurde ich dem General Alvarez 9 
Guzman borgeltelt. Das mar nichts 
Bejonderes, denn in Venezuela fommen 
auf drei gemeine Soldaten mindeften3 
zwei Oenerale, und wie man in Wien 
„Baron“ genannt wird, jobald man 
dem Kutjcher oder Kellner gut für ein 
anftändigesTrinfgeld erfcheint, fo heißt 
man in den mittelameritanifchen Repu- 
blifen „©eneral”, in den Vereinigten 
Staaten „Eolonel” und in Auftralien 
„Squatter.“ Der Generaltitel meines 
neuen Befannten imponirte mir alfo 
nicht. Herr Ulyarez y Gugman mar 
mir aber interefjant, weil er nicht nur 
Seneral, fondern auch Chefredatteur 
des „Pregonero” mar, einer der wichtig⸗ 
jten Zeitungen bon Venezuela. Al fol- 
cher wußte er Befcheid mit feinem Va- 
terlande und fonnte mir über allerlei 
Dinge Auffchluß geben. Das that er 
gerne, benn er mar ein freundlicher 
Herr, der mit mir eineFlafche deutjchen 
Biere nach) der andern tranf und mir 
ein über das andere mal verficherte, bie 
Deutſchen ſeien famoſe Leute und brave 
Menfchen, wohingegen bie Engländer 
nicht beffer ala Beftien feien. Damals 
nämlich hatten die Venezolaner gerade 
einen fleinen Zmwift mit ben Englän- 
dern, und der „PBregonero” ftand an der 
Spite der patriotiichen Anti-Englän- 
der, indem er einen regelrechten Boy- 
fott gegen das „perfide Albion” einge- 
richtet hatte und täglich Die Namen ber- 
jenigen Kaufleute und ſonſtigen braven 
Bürger veröffentlichte, die einen beili- 
gen Eid geihmoren batien, Binfort 
nicht mehr bon den Engländern zu 
faufen. 

Aber ih muß bon bone anfangen, 
und ehe ih Sie na Saracas zum Ge 
neral Alvarez y Gugman bringe, müf- 
fen wir im Hafen von La Guapra an- 
fommen. In diefem Hafen, mo man 
jebt den Venegolanern ihre hoffnungs= 
volle Kriegsflotte meggenommen bat, 
läuft alles ein, was für die Hauptitadt 
Caracas bejtimmt it, und eine Eijen- 
bahn verbindet den Hafen mit der 
Stadt. Doch dürfen Sie fih nicht ein- 
bilden, die Deutfchen und die Englän- 
der brauchen fich nur auf die Eifenbahn 
zu fehen und nad Caracas zu fahren, 
um den abenteuerlichen Herrn ajtro 
Mores zu lehren. Ein folche3 Unterneh- 
men würde ihnen wahrfeinlich theuer 
zu jtehen fommen. Die Soldaten bon 
Venezuela find zwar nicht viel merth, 
wenn e3 fih um eine regelmäßige 
Schlacht handelt, und ich bin überzeugt, 
daß taufend Mann europätfcher Trup- 
pen in offener Feldichlacht mit der gan- 
zen Armee von Klein-Venedig fertig 
würden. Aber darauf werden e3 die 
Venezolaner nicht ankommen laffen. 
Zmilchen La Guayras und Caracas 
liegt eine ftetle, ungoirthliche und ungus 
gängliche Gebirgägegend, melche der 
Eifenbahn ‚Die größten Schwierigkeiten 
machte, und worin eine Handboll Leute 
taufend®&elegenheiten finden würde, eine 
reauläre Truppe aufzuhalten und auf- 
zureiben. Die Deutfchen und die Eng- 
länder werden alfo gut daran thun, 
ein folches Erperiment nicht zu machen, 
fondern fi mit der Blodirung ber 
beiden Häfen zu begnügen. 

Diefe graufamen Berge fangen fehon 
in 2a Guayra an und treten bier am 
Hafen jo dicht an das Meer heran, daf 
faum Raum für eine einzige Straße 
bleibt. Die Kleinen Häuschen behelfen 
fih dann, wo fie fünnen, und fie ſind 
auf die wunderlichfie Art über die Hüi- 
gel bingeftreut, jodaß man bei ihrem 
Unblid Angft Hat, fie möchten fi) bon 
ihrent Standort loslöfen und den Wb- 
bang binabrutichen. Das fieht recht me: 
nig einladend aus: lauter neue Häuß: 
chen, feine Gärten, Tahle Berge. Die 
ganze Gade geht nicht zufammen, die 
menfhlien Wohnungen find nod 
nicht mit dem Boden vermachlen, fon- 
dern jehn aus, als ob fie nicht dahin 
gehörten, Furz der Eindrud ift feltfam 
und unerfreuli, Meiterhin treten die 
Verge eimas zurüd und laſſen Raum 
für eine ſanft anſteigende grüne Fläche, 
wo Palmen, Papyras und andere tro— 
piſche Pflanzen hübſche Gärten bilden 
und die drin ruhenden Häuschen wohn: 
lich machen. 

Von La Guayra kriecht der Zug in 
gewundenen Schlangenlinien an dem 
ſteilen Bergeshange hinauf, die Stadt 
und die Schiffe im Hafen, die man noch 
ſtundenlang ſieht, werden kleiner und 
kleiner, und ſchließlich ſind wir hoch ge- 
nug gefommen, um biefen Berg verlaf- 
fen und auf feinen höheren Nachbarn 
binüberflettern zu fünnen. € geht um 
die Ede, und von La Guayra H nichts 
mehr zu fehen, mwährend ba& Meer 
noch lange in tiefer Tyerne alänzt. Ohne 
Unterbregung fteigt bie Bahn berg- 
auf, immer an ben fteilen Halden Bin, 
nur in feltenen Fällen eine borfprin- 
gende Bergesfpite bumchbohrend oder 
eine Schlucht überbrüdend, gewöhnlich 
den mweiten lImtmweg biefen Bauten bor= 
ziehend, Bon Zeit zu Zeit jchaut man 
aus ſchwindelnder Höhe hinab in ein 
tiefes tiefe8Tihal, befien üppiger Pflan- 
zenmwuchs nur auf Augenblide das Da- 
fein eine& glikernden Bädhleins offen- 
bart. Während ber ganzen Fahrt 
fommt man nit an jech& Häufern vor⸗ 
bei, von den MWohnungen.ber Bahn- 
märter abgefehen, und dbiefe Häufer 
find elende Hütten au Adobe oder ge- 
trodnetem Lehm, vor benen fich ein 
fchmubiges Schwein in einer braunen 

Schlammlache mwälzt, während ein paar 


‚bürre —2* auf u cn a (a —— 


Toilette⸗ Artikel 


Prima Donna Whipped Almond Cream, m..260 


Colte's Barber Bar, per Pfo....... 
Java Reis Geſichtspudet........ 
Samſon's Theerſeife, 25e Größe 


Sheffieldsg Zahn: Pafta, 25c Tube 
Hoyt’8 German Cologne, 
Elover Bloffom 75e Parfüm, Unze 


Duartflafhe reines With Hazel, 50c Wertb...... 


Canadian Malt Mye MWpisty, $1.25 Gröbe 
Erfom Salz, 1:Pfd. Badet..cooecees 
Dorag, 1:Pfd. Badek.ccecoocosanose 


Verkauf, 


280 


. 100 
ons20r020..A00 
Proppplactifhe Zahnbürften, alle Sorten. .asunnsnss.. 


25e Größe......- —XX 00. 


„50, 
en B bis 16 


le doppelfnöpfigen fyacons, 
uswahl bon netten 
Muſtern-. 


Wilſon Bros. Hemden Verkauf 


1,250 Dutgend Wilfon Bros.’ „Bi:Metallic“ u. „Zotwn Made‘ 
Hemden, S1, $1.50 und S2 werth, zu 69. 

Die erfte Sendung unferes großen Hemben-Einfaufes wurde rafch abgefegt an Männer, melde 

den Werth von Hemden zu würdigen miffen. Am Samftag bringen mir die zweite Hälfte zum 

melche in unferem Lagerhaus gemefen ift. Die Mufter und Facons find gerabe jo gut 

tie diejenigen aus der erften Hälfte. Jeder Mann follte feinen Bedarf an Hemden näher in Be- 
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Auswahl irgend eines ———— 
oder Anzuges im ganzen Laden 


AND 


COMPANY 


Eure 


CHIL 


Räumung von Winter-Rappen 


Eine radikale 
unfer Lager jofort gu räumen. 


erabfegung, um 


unbefhräntte Wuswahl 


morgen bon irgend einer Tuch: 

Pr er Te ob zu 

1.50, $2.00 od. $2.50 

marfirt, zu 98c 

50° Männer-Winterfappen 25e 

8 Männer: Belztappen.. 

4 Mustrat Männertappen 
82.50 


.81.75 


Ränner, zu 


Auswadl von jeder SealsKappe 
tm Haufe, twtb. b. $X, zu 810 


Si 


Unfere erftaunliche Preisherabfeßung in hochfeinen Rleidern hat eine beifpiellofe Aufregung her- 


vorgerufen. 


Denn wir „irgend einen Anzug oder Ueberzieher in unferem Saden für SL offe: 


viren, fchließen wir alle unfere $15, $18, $20, $25 und 850 Anzüge und Ueberzieher ein—Derthe, die 


auf feinen Fall übertroffen werden fönnen. 
populären Preifen und noch niedrigere Preife find marfirt für angebrochene 


für morgen ift eine ausgezeichnete Auswahl zu diefen 


Affortiments und 


verichiedene Ddds und Ends. Dies find Rleider, die die beften Schneider machen und von elegan- 


ten * 


815, 518 und 820 Caſſimere Anzüge für Männer, 





ee BR, mn der x * ——— eines 


Jeden iſt. 





Cheds, Plaids und 


Elegante H20, $22.50, $25 und 827 Fancy Overplaid Weberzicher fir Männer 
522.50, $25, $27.50 und $30 PVicuna Meberzicher für Männer, alle Längen 


$18, $20, 822.50 und $25 Melton und Kerjey Weberzicher für Männer, alle Längen..... 


$15, $18, $20 md $22.50 importirte Srieze Weberzieher für Männer, alle Yängen 


Cure unbefchränkte Auswahl von irgend einem Jünglings Anzug od. Nebersieher, 7.50 


Sünglings $10, $12.50 und $15 blaue Serge und Clay Worfted Anzüge 


Singlings $10, $12 und $15 importirte fancy W 


Worjted Anzüge 


Yünglings $10, H12 und $15 Vienna md Frieze Meberzieher, alle Längen 
Jünglings 810, 812.50 und $15 Keriey und Fancy Overplaid Neberzieher..... 


$4.00 und $5.00 Knichofen- Anzüge für Knaben, 
Jahre — in Sailor, „Manly* und 
— in großer 


tracht ziehen und fich einen biefer unvergleihlichen Bargains zulegen. 


Dieſe viefige Partie enthält 90 verjchiedene Mufter, alle fteife 
ı Buien, don dem allerfeinften importirten Madras :» Tuch und 
68 find vorne und hinten offene und Goat: 


Bercales gemadıt. 


2.50 — A) 


"52.50 


6.00, 87.00 und 88.00 1eberzicher 
e bis 16 Jahre — in f&lichten 
fancy Dverplaids 
fauf in einer großen 
Partie, zu 


Be Knaben, 
Bi 
— alle fommen zum Ber: 


8305 — Gröfhen 


und 


en sn ... 


50, 84.00 und 85.00 Männerdofen, 


53.95 Hahn * 
Foreman Männer-Schuhe 


Die große Partie von Foreman Shoe Co. Schuhen, welche wir von einem hervorragenden Fabri— 
kanten kauften, umfaßt nahezu 2,000 Paar Männerſchuhe, die genau in Uebereinſtimmung mit 
den Foreman „Standard“ Schuhen angefertigt wurden und durchaus perfekt ſind, ohne irgend— 
welche Fehler in Bezug auf Leder, Anfertigung oder Finiſh. Sollten ſich trotzdem fehlerhafte 
darunter befinden, ſo erſtatten wir bereitwilligſt das dafür gezahlte — 

Geld zurück. Die Formean-Schuhe erfreuen ſich eines beneidenswer— 

then Rufes und der Foreman'ſche Name und die Handelsmarke auf 


Eure Auswahl 


En 


Anzug oder Heberzieher 


2.90 — Gemacht "aus Wors 


einer aroken Ausmwabl 2 50 
8 * 


alle zuſa m Ben um einen 


jedem Baar diefer Schuhe bejeitigen jede Möglichkeit derEnttäufchung 


unſer Verlaufspreis 


Facons, mit angebrachten und abnehmbaren Manſchetten, die 


Mehrzahl davon haben zwei Paar dazu paſſende Manſchetten. 
Es iſt durchaus ſicher, daß wenn dieſer große Einkauf verkauft ſein wird, dieſe Hemden ſpäter 
nicht uͤnter 8X1.00, 81.50 und 82.00 zu kaufen ſind. Samſtag 
habt Ihr Gelegenheit zu unbegrenzter Auswahl 
aus 625 Dutzend Wilſon Bros. 
Hemden — 


Ahlimdus 
undhadı” 


zende duntelhäutige Menfchen das ibyl- 
Iifche Stilfieben vollenden. 
darf man fich nach diefer Beichreibung 
der Öebirgegegend zwilchen der Haupt» 
ftabt und dem Meere feine Borftellung 
bon ganz Venezuela machen. Gobald 
man einmal oben tft, breitet fich eine 
fruchtbare und reiche Hochebene aus, 


gleich geeignet zur Viehzucht mie zum | 


Anbau von Kaffee und anderen tropis 
jchen Früchten. Wenn alfo die Venes 
zolaner banferott find, fo können fie 
fich durchaus nicht mit der Armlichen 
Beichafferheit ihres Landes entjchuldi- 
gen, jondern dafür ift bi ie Faulheit und 
das „Hasta manana“ diejer braben 


Leute [huld. Zu allermeift find Die | yeutiche Aderbau-Solonie, die por eint- | 


Venezolaner Mifchlinge der Urbemoh- 


ner und der Spanier, und dabei ift ein | 


faullenzendes Abenteurervolt heraud= 
gefommen, mit dem nach europäifchen 
Begriffen nicht viel anzufangen ift. 

Die hoch oben auf einer weiten Hod)- 


ebene gelegene Hauptitadt Caracas | 


ähnelt ungemein den andalufifchen 


Städten mit 
und niedrigen, aus 
Häufern, die im nnern ganz 


Adobe aufgeführten 


einem Hofe in der Mitte eingerichtet | 
find. Das Pflafter der Straßen ift| 
nicht fchlecht, Die Seitenmwege find qui 
zementirt, und eg gibt mehrere jchöne 
Pläbe mit hübfchen Anlagen. Der be 
deutendfte davon iſt matürlich nad) dem | 
Nationalbeiligen Bolivar genannt, der | 
auch der Landesmünze feinen Namen 


gegeben bat und befien Statue nicht | 


nur auf feinem Plate, fondern aud) in 
dem urjprünglich für ihn allein erbaus 
ten Pantheon fteht, umgeben von ande⸗ 
ten Helden ber mittelamerifanifchen 
Befreiungäftiege. In der Casa 
amarilla, dem Gelben Haufe, worin 
der Präfident mohnt und das Parla- 
ment tagt, find alle biefe Nationalhel⸗ 
den von mehr oder weniger bekannien 
Malern abgebildet, und ich muß ſa je Er 
daß ich felten eine folde Gefelll f 
von Gefichtern abenteuerlichen, rä 
ſchen und mißtrauenerwedenden Ein⸗ 
drucles geſehen habe, wie in dieſer pa⸗ 
triotifchen Gemälbegallerie. Wären bie 
braven Leute lebendig gewefen und hät- 
ten moirflich fo ausgefehen , wie fie | um 
da gemalt waren: ich hätte ohne nn: 


BUS EI ER — 


Sndeffen | 


ihren ſchmalen Gaſſen 


nach 
andaluſiſcher und maurifcher Sitte mit | 


nen Reikaus genommen, um Zeben und 
Börle in Sicherheit zu bringen. 

E3 gibt inCaracas etwa fünfhundert 
Deutfche, die da einen [chönen Klub mit 
Kegelbahn und deutfchem Bier haben, 
| melde? Bier bon einem Deutichen in 
| Buerto Cabello, dem zmeiten Hafen von 
Venezuela, gebraut wird. Die Deut- 
fchen find in Venezuela lange nicht To 
zahlreich mie die Spanier, Franzoſen, 


or. 


unfer Preis 


0% 


fpanifche Wort für Haar. 


ben jehr ausgefeht und fannn unter Um- 


ftänden überhaupt nicht benubt merden. | 1 
haben menig | f 


Aber beide Hafenftädte 


Einladendes für den Reifenden, der 


nicht aus gefhäftlichen Gründen hier= | 
2 


ber fommt, und landichaftlih bieten 


ı die benachbarten Antillen und duch dad 
ı Innere von®Benezuela weit mehr al3 die 


| Engländer und Xtaliener, |pielen aber | 


im Außenhandel der Republif eine be- 
deutende Rolle. 


Die meiften von ihnen | 


find alfo Kaufleute, und außerdem aibt | 


e3.einige Handiwerfer unter ihnen. m | 
Sinnern aber, in dem nur zu Maulthier | 
erreichbaren Dorfe Topar 


| gen vierzig Jahren aus Baden einge: 
wandert ift. Diefe Leute haben da, mie 
ihre miürttembergifchen Qandzleute in 
Baläftina, ein durchaus deutjches Dorf 
ceihaffen, worin die Leiterwagen und 
Nflüge, die Heuaabeln und Drejchflegel, 
die Hofen, Hüte und Röde genau fo 
ausfehen mie in Neumühl oder in 
Dmingen. Diefe braven Anfiedler 
fümmern fich nie um die alle jechd Mo- 
nate ausbrechenden NRevolutionen, und 
glüclichermeife- kümmert fich auch bie 
| venezolanifche Bolitit niemals um fie, 
| alfo daß fie von den Ummälzungen jel- 
ten oder nie berührt merden und ber= 


fibt eine | 


| 
i 


muthlich auch pom den gegenwärtigen | 


| Ereigniffen nicht zu leiden baben. 

| Uebrigens fünnte man mit einigem 
ı Scheine von Recht die Thefe vertreten, 
| dab Venezuela eigentlich eine beutjche 
Kolonie fei, venn die erften europätfchen 
Anftedler waren Deutfche, geihidt von 
dem Augsburger Hanbelähaufe der 
Melfer, das bier fhon im Xahre 1525 
eine Niederlaffung gründete, 

Bon Puerto Cabello, dem zmeiten 
und befferen Hafen Venezuelas, ift mir 
eigentlich nur die beutfche Brauerei im 
Gedächtniß geblieben, die kurz vorher 
bon einem Münchener gegründet worden 
war. Die Stadt * nicht im Ge⸗ 
ringſten La Guahta, denn ſie iſt a “6 
ebenem Gebiete erbaut und konnte 
fo re —* ausbreiten. Der Hafen 
von Cabello iſt —— 


wie De em Namen hervor» 
‚geht: Es — 
aut eine a 


fallen. 53* 


hier keiner Ankerlette, 


Plätze an der Küſte. 


=—+1 — —ñ— 

„Kleine Erkältungen“ vernachläſ—⸗ 
ſigt, raffen jährlich Tauſende ins 
Grab. Dr. Wood's Norwäh Pine Sy— 
rup kurirt kleine Erkältungen — ſtarke 
Erkältungen bis zur Grenze der 
Schwindlucht ebenfalls. mift,ang 


DO diefe Kinder! — Großmutter: 
Spioefter fomme ich wieder zu Euch, 
tie im vorigen Jahr, und bade Euch 
Ihöne Pfannkuchen. PBaulcen: 
Pfanntucen brauchft Du nicht zu ba= 
den, Großmama. Wir te haben bon den 
borjährigen genug. Großmutter: 
Aber Paul, ſchwatz' doch nicht folch’ 
dummes Zeug. Von vorigem Kahr 
fünnt Ihr doch feine Kuchen mehr ha- 
ber. — PBaulden: Ja, ja, Großmama. 
Der Bapa meinte neulich zur Mama: 
Lab Deine Mutter diefen Spipefter 
nur nicht wieder Pfannfuchen baden, 
nn noch genug bon denen im Vor: 
jabr 


— Die Mitgift. — Sie haben alfo 


nun au Yhr Herz verjchentt, 
Leutnant? — Leutnant: Nein — für | 


50,000 Marf verkauft. 
— Auf fih bezogen. — Koufine: | 


Goreman’s Damenihuhe — Handgemadte Schnür: 
XV., militäriſchen und Cuban Abſätzen, 
ganz Kid, in Watent Kid, Clot, 
der, Größen 24 bi3 8, Weiten UU bis 
Schuhladen zu $5 und $6 verkauft werden 


Koreman’s KRnaben:-Shuhbe — Handarmadt, 
und Welt Ertenfion Bor Calf und Belour für Straßen u. 
gebraud, Größen 24 bis 53, Weiten U bis E — frorcman’8 Schub: 
laden: Preife 82.75, 3 und 83.50 — unfe 


Der Hafen | ® 
bon 2a Guayra dagegen ift den Win- | 


Herr | —— und Gincinnatt.. 


| 


Ernft, wie heißt e8 eigentlich richtig, ich | 


liebe bir, oder ich liebe bi? — Kou= 
fin: Ad, Koufinden, das tft mir ganz 
gleich, ob du mir ober mich liebft. 


Wer’d nicht glaubt, 
je Ya in —— 


Ue Beinen Das has su beza) 
—* edit $ 
Un Ban, ie 2 
zul 


— * je am eis 


—— 
— er Eu a Pu 
A 


& 60, 


& 


ration Glotb und 
Velour Le: 


Combir 
Vic, Bor Calf u. 


Sdul: 


und Knöpfichuhe, 
Matt:Kid 


r 86 
E — jollten in Foreman's ⸗ 
® 


DI. . ei heill 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nene eleftroschemiihe Behandlung. 


Ich heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


Koreman’s Männerfhunhe — Kandgemadt, zum Knöpfen und Schrüren, in Natent 
Colt, Patent Calf und Kid, PVelour, Bici und Bor Calf Leder, 
rites, einihließlid Beam’s hochfeine Schuhe, die in KForeman’ 3 
Schuh:Laden zu $5, 86, $7 und $8 verkauft erden follten — 


Foreman Shoe Co.'s Favo— 


in Louis 


Tops, oder 


elegante Batentlederne für Drebs, 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


Männer 


65 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausjehen, ent: 


mutbigt, 


ſchwach, nervös, verzweifelnd. 
fibrt durch unruhige Träume und Ihr 
allerlei boſen Vorahnungen. 
Ahr wißt auch aus traugiger Erfahrung, 
die Ahr Eurem Magen eingeflöbt habt, 


Euer Schlaf wird ge 
erwadt müde und mit 
Ihr ſeid ihwah und 

dat alle Meditamente, 

Euch eher verſchlechtert 


Ihr wißt, 


als gebefiert haben. 


Rein Tropfen von innerer Medizin, 
gen zugefübrt habt und zuführen werdet, 
Weil Euer Leiden 


rum? 
Nieren liegt, 
tft ein örtliches 


Dr. WEINTRAUB, 


2 Der Wiener Spezialift, Der 
nur Männer behandelt und 
m feine Patienten perfünlid em: 
fängt. 


Ih heile auch, 


verlorene Mannbarkteit, 


Kuh jo ficher mittelft meiner Methode 
Ahr das Tageslicht 
gejeglide Garantie 


m geheilt au bleiben: 


Yet hört auf mid). 
den Ahr 
wird 


es Eurem Ma: 
eilen. Was 
nit im Magen —F eber * 
ondern in den Nerven der Orgqgane 
eiden und bedarf örtliger Behandlung. 4 Mi _ 
turiren, fo ſicher wie 


feht, und gebe Euh eine dahin lautende 


Krampfaderbrud, 
Blutvergiftung. 


Ih heile Euch und verweiie Euch mit Erlaubnib, wenn ih überzeugt bin, bak folde Mitteilung 


angebradt ift, auf Fälle, 


ic) auch für -Gud tbun, weshalb wollt Ybr denn 
ffice- Stunden 1: zägl ich ze. 8 
tag? von 10 $ 


ichreibt wegen ! 
am jelben Tage beantwortet. 


Norm. bis 8 Abds. Montag, Mittmoh u. 
Uhr. — Ahr könnt brieflich cbenjo erfolgreih behandelt werden, 
voribr echt u. Cud unterfuchen lat. Wenn Ihr nicht vorſprechen 
rlihem Fragebogen. Alle Korreipondenz durhaus beriraulig und Prompt 
Schreibt oder fpredht vor bei 


die ich turirt habe und die furirt geblieben find, die von Undberen aufs 


egeben waren, don Dausärzten und fogenannten Experts. 
8 diefe Gelegenbeit nicht fofort ergreifen 


Was ih bei Underen getdan habe, kann 
en 4 8.30 bis 


fönnt, 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener ESpezial:Arit von Dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rothigilds Dept.sBaden. 


Monon Route— Dearborn Station. 
TidetsChfices: 32 Clark Gtr. und 1. Klafje Hotels. 
Zelepbon Harr. 1245. Abfahrt. Anlunft. 

Andianapoli und Gineinnati.. * 2.45 2 2. um 
da afayette und Lonı2ville 8 


2a: 
n3i 
3 


ndianapoli8 und Gineinnati.. * 
Kafayette und Bloomington.. 
Safayette Arcomodation 
Nafapette und Louisville 9.0 
——————— und Gineinnati.. * 9.00 

u. @. Baden Springs 8.% 
Sie u. ®. Baden Springs * 9.00 
. Zäglih. ** Uusgenosmmen Gonntags. 


..e0.6 8 : 8 
en anSpmer 
BEIBBHBEN 


BEL 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral Bafiagier-Station; Xidets 

Dffices: 244 —— — = Yan — 
verlangt auf Limite n 

exita Fahrdreiſe verlang Alter, — — 

153 *8. 15 * 


0.08 7OR 


° Zäglih. 


— Troft. — Wamperl (der abfjtürzt 
und getabe in ben Hof ber Bergrejtau- 
ration fällt): „So einen Abfturz lafle 
BR mit —R gefallen!“ 


| Ne 


3. Floor, 246-248 
STATE STRASSE, 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ghieaao & Erie:-@ifenbahn. 
Tidet⸗Offices: 2 8. Elart Sir, 
Aud'rrriumspotel, Dearbora Gatien 


E>— Bone Harrifon 3274. 
Abfahrt. Unkunft. 


ort und gehen Eu... — 


Rew Vort ee 6. 


| Zen Bu 


ew Dort und us 


| Sl bus und 
ie es Aa si: 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Une. und Karrifen Str. 
City, Office 115 „Adams Str. Telepben Gentral. 
* Zäglid; ** Züglig, ausgenommen Senn 
Anfahrt. daran 
BRinneap., St. Baul, Dubugue 8.658. 9.Rn 
Rınfas City, 


et. Yofeod, 6.0 
Des Moines, Maridalltomn 911.00 R. 
GSyamore und Byron R. 


R. DB. 
LION. 
3.19 ®. 

Et. GCharlet, Gocamere und *1,00 a. 55 8, 
De R AD. 


« nn. 


Selet Die „Bonntagpof« 





